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Kritische Tage.
Trotz unserer an Krisen nicht armen Zeit haben

wir seit langem nicht mehr vor einer so kritischen Lag«
gestanden wie augenblicklich. Äußerlich trat dies da¬
durch in die Erscheinung, daß am Himmelfahrtslag die
Welt mit der Ankündigung einer Kabinettskrise
überrascht wurde, angeblich hervorgerufen durch schwer¬
wiegende Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Reichskanzler Dr . Wir th und dem Reichsftnanz-
minister Dr. Hermes,  der „im Aufträge der Reichs¬
regierung mit der Repurationskommiffion in Paris
verhandelte . Nun ist es freilich kein Geheimnis , datz
zwischen Wirth und Hermes schon seit langem nicht
alles so ist, wie es sein sollte. Wirth ist bekanntlich
der Mann des demokratischen Zentrumsflügels , wäh¬
rend Hermes den rechts gerichteten, schwerindustriellen
Teil des Zentrums hinter sich hat und infolge seiner
Richtung bekanntlich auch von derDeutschenVolkspartei
gestützt wird . Di« Differenzen zwischen diesen beiden
Männern datieren eigentlich von der letzten Kanzler-
Aise her . bei der Dr . Hermes schon als ' Kandidat in
Reserve gehalten wurcke, und haben sich vertieft durch
den Alschlutz des deutsch-russischen Beitrages , den
Hermes angeblich nicht billigt . Die neueste Krise aber
solle, wie es hieß, ihren Ursprung darin haben , daß
Hermes feine Befugnisse in Paris überschritten habe,
indem er der Reparationskommission gegenüber Ent¬
gegenkommen bewies in der von Reichsregierung und
Reichstag einmütig «bgelehnten Frage der Aufbrin¬
gung neuer Steuern über die Zwangsanleihe hinaus
und ihres verlangten Eingriffs in di« deutsche Finanz¬
hoheit . Gerade diese Begründung der Krisengerüchte
hatte von vornherein sehr viel Unwahrscheinliches für
sich. Cs war kaum anzunehmen , daß sich Dr . Hermes
wenn er sich etwa einem Rechtsblock als Kanzler-
larddidat empfehlen wollte, in Paris mit dem-Dorwurf
zu großer Rachgiebiakeit belasten würde Im Gegen¬
teil hätte es ihn nach dieser Seite hin viel mehr emp¬
fohlen . wenn er dort den starken Mann gespielt hätte

Dennoch läßt es stch nicht leuanen , daß Meinungs¬
verschiedenheiten iw Kabinett vorhanden find So löst
denn auch augenblicklich eine Kabinettssitzung die an¬
dere ab, und zahlreiche Hände sind am Werke,' die Mei¬
nungen auszugleichen und zu versöhnen . Worin aber
diese Meinungsverschiedenheiten bestehen, läßt sich mit
Bestimmtheit im Augenblick noch nicht sagen. Es scheint
aber in der Tat . als ob Hermes , um in Paris den
wünschenswerten Erfolg zu erzielen, größere Zuge-
ständniffe gemacht bat . als der Reichskanzler sie mit
den Beschlüssen, die seinerzeit die Reichsregierung und
der Reichstag nach der ultimativen Rote der Repara-
tionskommisiion gefaßt batten , für vereinbar hält.
Bei all den provisorischen Abmachungen , die Hermes
in Paris getroffen hat , ist freilich streng zu beachten,
datz die Voraussetzungen für sie ein Erfolg der schweben¬
den Verhandlungen über eine Anleihe für Repara-
tiouszwecke sind. Unter dieser Voraussetzung soll Dr-
Hermes zugestanden haben, datz die Reichsregierung
das Defizit des ordentlichen und außerordentlichen
Haushalts unter allen Umständen zu decken bereit sei,
vor allem aus etwaigen Mehrertrügniffen der Steuern
infolge der Inflation ; daß sie die Ausgaben des
Reiches aufs neue durchprüfen und gegebenenfalls
herabminderen will . Falls diese beiden Maßnahmen
dicht ausreichend sein sollten, sollen eventuell neu«
Steuern ausgeschrieben und zur Balancierung des
Etats nötigenfalls langfristige innere Kredite ausge¬
nommen werden. Schließlich solle zur Behebung der
Inflation die Notenpresie eingestellt werden, wobei als
Stichtag für den Umfang des Notenumlaufes der
31. März 1922 gelten soll.

, Ohne die Zugeständnisse des Dr . Hermes in ihren
Einzelheiten genau zu kennen, läßt sich unmöglich ein
Urteil darüber abgeben, ob er tatsächlich die ihm über¬
tragenen Befugnisse überschritten hat . Aber auch bei
ihrer Kenntnis scheint ein Urteil darüber nicht leicht
z» sein; denn angeblich soll bisher der Kanzler mit
seiner ablehnenden Haltung ziemlich isoliert stehen.
Letzten Endes aber ist es auch ziemlich bedeutungslos,
ob Dr . Hermes einige Linien weiter gegangen ist. als
er beauftragt war . Die Hauptsache und das Aus¬
schlaggebende bleiben, daß er unter erfüllbaren , den
deutschen Steuerzahler und die deutsche Wirtschaft nicht
erdrückenden Bedingungen das große Werk zustande
bringt , das uns auf Jahre hinaus vor Sanktionen,
Bedrückungen und Demütigungen aller Art und vor
dem Zwang des Aufkaufens fremder Devisen schützt.
Wenn diese Belastungen einmal für einige Jab " von
uns genommen sind, so wird nach menschlichem Ermessen
ihre Wiederkehr unmöglich sein. Der 31 Marz als
Stichtag für den Umfang des Notenumlaufs , durste
freilich unmöglich sein: aber darüber wird sich 1« wohl
Noch reden lallen Okkeir bleibt nur die Pctoät- ivas

geschehen soll, wenn eine internationale Anleihe nicht
zustande kommt und damit die Zugeständnisse von Dr.
Hermes hinfällig werden . Aus dem Umstand, daß diese
Möglichkeit gar nicht ins Auge gefaßt zu sein scheint,
dars man wohl schließen, daß die Anleihe als ziemlich
sicher gilt . Dann ober werden wohl auch die Ver¬
einigten Staaten noch ein Wort über diese Bedingun¬
gen mitzureden haben!

Der „bedeutungslose " 31. Mai.
v . Baris . 27. Mai . (ffiifl. Drahtberickt.) MinRervrä-Rfctnt v o i n ca t i bat dev französticheit Pressevertretern

in der von 'bin jetzt 9«i» persönlich a«leiteten amtlichen
Bresstki nferem mstern abend erklärt, daß der 31. Ma>
keinesfalls die entscheidende Bede  u t u n ft
hoben wird, di« bis jetzt diesem Dattim von franzonscherSeite be'aelegt worden ist. Der Ministerpräsident bezeichnet
es als Ücker , daß der Wiederautmackuiursausickuß
Doutickland eine Frist verlängern na von 14 lasen
oder selbst von einem Monat gewähren wird, um zur Ver¬
ständigung zu »»laugen. Nach den Mitteilungen Boincrrtzs
v ird der Ausickutz die Antwort Deutichlandsra um
vor Mitte Juni  in einer offiziellen Sitzuna prüfen. Es
ist nLal'ck. daß auch dann wieder ein« neue Note  an
Deutschland genck.tet wird, di« binnen einer weiteren Frist
zu beantworten Ist. Sollte der Ausickutz sick> gezwungen
üben, ein absichtliches und sckuldbaites Versalien Deutsch¬
lands festzustellkn und di« verbündeten Regierungen davon
in Kenntnis letzen. io würde diese Benachrichtiaun, frühestens
am 15. Juni zu erwarten fein. Poincarö erfuckte die Beess:-
uertreter. das Publikum darüber aufzuklären daß am
31. Mai und den folgenden Tagen keinesfalls Sen¬
sationen  zu erwarten finb.

Dr. Her« ««' Steueroorschlägr.
H Pari », 27. Mai . (Eig. Drabtberickt.) Während di«

deutsche Lffrntlickkrlt noch kein« Kenntnis bat . in welcher
Richtung stck die Steuervorkchläae. di« Dr. Hermes anaeblich
in Paris gemacht bat. beweaen. verlautet bier. daß,, abae-
feben vor entsprechenden Zugeständnissen hinsichtlich desBradburnkchen Porfchlaaes. insbesondere eine Verdoppe¬
lung der Umiatzstrurr  und ein« neue Zucker¬
steuer  in den Bereich der Möalichkeit gezogen worden in.

Dine Kanferrnz der Smisitanabanken.
\V. T -B. London . 27. Mai . Den Blättern zufolge teilte

Sir Robert Harne  mit . daß die Bank von England
auf rin cifizielles ErGckrn des Präsidenten der Genueser
Konfrien» mitteilte. ste unternehme offizielle Schritte zur
Einberufung einer Zusammenkunft der führenden inter¬
nationalen Emissionsbanken

Sine MilliardeD«llar für Deutschland.
D. Basel. 27. Mai . lEig. Drabtbericht.1 Wie den

. Baller Nachrichten" aus N e « D o r k « meldet wird,
berrickt in der Wallstreet der Eindruck vor. daß eine Anleihe
in der Höbe von einer Milliarde Dollar für Deutschland
bciürwoitet würde. Teils würde d'eie Anlerbr in Form
einer Kieditoveration. teils durch direkte Geldoerschilluna
Gegeben werden . _

Die deutsche Inflation.
Sr. Berlin. 27. Mai. (Eia. Drabtbericht.1 Auf eine

Anregung des Reicks»räüdent;n Ebict bin hat die deutsche
Regierung an die RnoarationskommiMin die Anfrage
Gkricktet. ob für den Fall, daß Deutschland unter dem Druck
böberer Gewalten den deutschen Notenumlauf  doch
neaenüber dem Umlaut vom 31. März vermehren  müßte,
über diese Tatsache die M i a 1i -f>I e i t weiterer Per-
bandlunaen  mit der Brvarativnrkommisüon offen  sei.
Wie die ..B. Z." erfährt, ist di : A n t w c r t auf diese vom
Staatssekretär Bergmann in Paris aestellte Anfrage aus
Paris bereits ringegonnrn.  über ibren Jnbalt läßi
kick, varläufi, nur lagen, daß er nicht völlig ad¬
le  b r e n b ist. Gestern wurde deschloüen datz das Reichs¬
kabinett  am Samstag b,-reits um tll Ubr vormiltaas zu
tiner Sitzung zulammenireten lallte, um aus Druud der er-
irarteten Antwort eine endgültig- ^tellunsnnabme zu lassen.
Die Sitzung wurde jedoch verschoben.  Ferner bestand die
Abstcht. daß im Aurw-iriiaen Ausschuß des Reichstages, der
am Samstag kur» vor lO'A Ubr »ufammentrat. zunächst das
deutlch - volnischc Abkommen über Ober-
schl e! i e n weiter beivrochen werden sollte, bis das Reichs-
labinett in der Lage ist. leine Stellunanabme in der Reoara-
tionsfraae dem Ansschui, nntruieilen. — Bei Schluß der
Redaktion war iedock noch keil Minister im Auswärtigen
Ausschuß erschienen und auch die Kabinettrsttzungbatte noch
nicht besonnen. . ^Krasirn tn BerltN.

kr . Berli». 27 Mai . (Eia . Dradtbericht.1 Kralltn
ist gestern abend in Berlin eingetrollen.

Line Mrtschaft»k««ferenz in Wnshingtvn?
Hm. Bari». 26. Mai. ihaons ) Eine Deoesche au,

Baltimore  an den ..Pet ' t Puristen" sagt, datz man in
den der Regierung nahestehenden Kreisen mehr und mebr
von der Möglichkeit einer W.i r t scha i t s ko n se r e n , i n
Washington  lvreche. Man nehme an. datz im Falle
eines MißUnaens des Eachvrrständigenausschuffesund der
Haocer Konferenz eine Wirtsch.rstskonserenz mit einem ge¬
nau festgelesten Programm von der Regierung der Ver¬
einigten Staaten vora-fchlagen uns ins Auge gefaßt werden
könnte. Amerika verstehe, datz mun nickt fortfahren könne.
>ine Uninterefstertbeit an den euroväifchen Fragen weiter
tortzusetzen, denn es «znvnnde den Wunsch, sein Ansehen zu
vermehren, indem es Washington rum Mittelounkt der Er¬
örterung der internationalen Frage muck«. Man sehe außer¬
dem darin die Möglichk-it. oas volitisch« Element in den
wirtschaftlichen Fragen zu beschränken, lchon durch die Tat¬
sache der Entfernung vom rurooäischen Boden. Schließlich
würde ein« neue Konferenz von Washington die logisch«
^olae der Konferenz für die Beickränkun » der

üttunaeu  bilden.

Nrue Reden Lloyd Georges.
W. T.-B. Lcndcn, 26. Mai In Beantwortung der Reden

.stöbert Cecils , Ärauiths  und anderer Abgeordneter
sagt« L l o v d G e o r a e in einer zweiten Rede. C ec i l babe
eine seiner charakteristischen Reden gehalten. Er billige kjeGenu-iler Konferenz aber die Methoden wären alle schleckt
gewesen. Das

deutsch-russische Abkommen
babe Eecil ricktig als ein sehr törtcktes Dokument bezeichnet,
aber das Dokument sei in Genua nicht gebilligt worden.
Deutschlund wurde aut der Grundlage vollkommener Eleich-
heu mtt den orderen Mächten in die wichtigen oolilischen
Kommistionrn und Subkommistionen eingereibt. Zwei oder
dre> Tag« aber. b>ror das Werk der Konssrenr stch über-
bauot entwickeln krnnte. schließt Deutschland hinter
unserem Rücken  ein Sondrrabkommen. Will irgend
jemand.sagen, daß das gerechtfertigt war durch irgend etwas,was aui der Kcnfrrenz geschah, nachdem Deutich'and aus den
Standvunkt ri' llkcmmener Gleichheit auf der Konferenz ge¬
stellt war? Eecil sprach dann, io fuhr Llovd George fort,
ron Frankreich.  Natürlich ist rin ernsthaftes Mißver-
ltanoms mit Frankreich ems der verhängnisvollstenEreitz-nille. welche für den Frieden Eurovas eintreten könnten. Die

Zusammenarbeit mit Frankreich
'st. wie ich in Ecnua sagte, einer der Pfeiler des Friedens-
temvels in Europa. Aber was denkt stch denn der edle
Lord? Hören wir ibn. Io müsten wir unsere eigene Politik
treiben, aber dürfen niemals Streit mit Frankreich haben.
Ist es aber wirklich ehrenhaft, den Franzosen zu erklären:
Wir haben nickt di« Abstckt. mit euch zu irgendeiner Mitz-
belliakeit »u kimmen. wenn wir in unserem eigenen Herren
entschlonen sind, nicht zuzustimmen. sofern etwa Frankreich
Vorschlägen solle, die Reoarationen »u errwingen
oder wenn Franfreick ein Abkommen Vorschlägen sollte rur
Verteidigura seiner Grenzen,  oder wenn wir
evtlchlosten stnd. Fiavkreich nickt »u unterstützen, sondern ibm
Widerstand zu leisten, wenn es verlangt, daß das Geld, da»
Deuilchla-rd ihm schuldet, bis »um letzten Psenni« bezablr
werten miitz'̂ Ist das wirklich eine ebrlickoe Politik?Wetter stellte Llovd Georg« an Eecil dir Frage, ob er
Amerika zur Haager Konierem»  bringen könnte
und fügte hinzu ' Winv er das kann, lo werden wir entzückt
sein, den» wir wünschen Amerika dort zu sehen.

Dann ging Llovd George aus die Rede Asgultbs
ein und lagt«: Asauitt bab« alles verdammt, was die
Regierung getan habe. Was würde er. Äsauitb. getan
haben? (Ironische Zurufe : W»it and see?. d. b. abwarten
sder Liebl'ingsausdruck Asauithsl ). Er würde natürlich
Amerika auf niner Seit« gehabt und zur selben Zeit dieR e p g r a t i o v s fr a g e geregelt haben, würde überdauvt
alles und ledes m Ordnung gebracht haben, ohne Zweifel!
Aber uas meinte Asamtb ^ Amerika  lei etnaeladen wor¬
den und wäre nicht gekommen. Frankreich  hätte stch ge¬
weigert, di« Rirarationssrasr zu diskutieren. Was würde
denn Asauith getan Imben? lKennwortbo  unterkstach'
Er würde ohne Frankreich voraeganaen ieinil „So", antwor¬
tete Llovd George. ..lo er würde die Beratung der Reoa-
r a t >s n r f r a a e also ohne Frankreich  fortgesetzt
haben. Das ist in der Tat eine Politik der Aufrechterbal-
tuna der Entente. Frankreich dorthin einzuladen und dann
zu sagen man würde auch ohne es vorwärtsaeben. Das ist
all er dir« der ttchtiae Wes. um das Bündnis und die
Frru ' dichaft mit Frankreich zu verstärken (Beifalll : das ist
wirklich charoktoristikch für das Gerede, das bier umgebt
(lauter Beifalls. Bor allem werden wir venirteilt/weilwir aus oinleuch.tcnden Gründen mit gewissen von Frank¬
reich -emnchten Vorschlägen nicht übereinstimmen. Frank¬
reich ist ein unabhängiges Land ' England ist es auch! Wtt
müsten rede- unsere eigenen Gesichtspunkte  ohneFurcht oortragcn.

Llovd George fubr fort : ..Ich bin »anz und gar für die
Regelung der Revarat -onsfrage. aber man kann die Reva-
r a t i on sl r a g e . nicht regeln, obne die Zustimmung
Frankrrichs auf feiner Sette zu haben. Man kann dahin
v'cht kommen, wenn man den Versailler Vertrag besvöttelt
und erklärt, datz man vorwärtsgebt , ob man nun Frankreich
auf keiner Seite bat oder wickt.̂ (Beifall bei den Ministe¬riellen.)

Zum Schluß käste Llovd George: „Asauith hat die
Eevueser Konferenz bebandelt. wie wenn ste bereits fertig
war«. Tatiächlick aber werden die praktischen Scktwierig-
kciten und Anrogungen der Konferenz Gegenstand der
Unterluchung von Sachverständi« n lein. Lord Robert Eecil
bat erklärt, was nach feiner Anstcht setan werden sollte
und bat ge'agt : ..Cie müssen feftstellen. ob die?« Leute das
Eigentum wiederber st ellen  werden ." Das ist
genau da- ienige was wir tun wollen , Ich hoffe datz Eec:l
kein« Anstckt nickt andern,wird , und feine eigene Rede nicht
vergessen und une aufs härteste deswegen verurteilen wird,
datz wir es getan haben. Eer,l handelt !m allgemeinen fo
wie er beute getan., wenn er in einem Atemzuge empfiehlt
mtt Frankreich zu eimm vollständigen Einvernehmen»n ge¬
langen uns m einem, zweiten Atemzuge anrät wir iollt-ni
»ns bei iedem fundamentalen Vorschlag« in Wider-
§w *J„ U(A r unterbricht:

« 54OSB7?ii, „-»T »rrade." . Llovd George antwortet«mit Nachdiuck- „Ick mochte mit der französtscken Demo-
^ . nk'-.ÄEmenarbeiten und wunlche sehr ernstbaft. datzEngland überhaupt zukammenarbeiten
sollten, aber wkr müssen für den Frieden Europas

y* 1*'  r -ielem Grundsätze und für diese'Ollt-n wir mit ganzem Herzen ebenso mit der fran-
^cwokrati« zulammenarbeiten. wie wir riisommen-

bei teil nbe>  der Verteidigung Europas « gen den An-
Deutschlands" (Lauter Beifall .)

- Yi? -‘w- London. 27. Mat Bel einem Frühstück imHotel Eecil zu Ehren Llovd Georges  hielt der Pre¬
mierminister  vor ungefähr 360 feiner Anbänaer au«dem -Dberbaus und t-em Unterhaus eine Rede, in der er er¬
klärte, er bitauvte kenreswoas datz das Werk von Gsnua
beendet lei. Es sei begonnen, und einmal begonnen, weid«
es zu End« geführt. Ein« riessge Aufgabe fe> unternomme«
morden, die in jedcr Eck- auf Schwierigkeiten stütze. Es feil
jedoch ein« Aufgabe, die lebenswichtig für die Woblfabrl
»er Menschheit lei. nicht mir im brrtrschev Reiche und aus
dom gai zen Kontincnt in Europa , sondern auch in.der ganze«
Welt. Rackdim einmal dieser Sckrttt getan .sei. müsse ev
bis »um Ende durcksefübri « erden, bis Frieden und
Wotzlaetübl  unter de« Menschen beraestellt lei. Euroo»



Sette 2. Sonntag , 28. Mai 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . 9h.  247.

Tct so ubecreuat von der Notwrndigkeit des Friedens. ,dab
der Geist, der durch die Erörterungen in Genua berrichiret
wurde, den Wagen des Friedens schließlich doch ans Ziel
führen werde. Man könne nickt erwarten, daß innerbalb
von sechs Wochen die Schwierigkeiten überwunden, alle
Vorurteile beseitiat und der Argwohn ni^ eraeicklaaen
werde. Wenn n>an jedoch ausbarre . « erd« fick man« »,
ändern. Der in Genua besonnene Kam » ? müsse
bis rum Ende « rilergeben. Das sei eine Aukaabe. bei der
das britische Reich die führende Rolle übernommen, babe.

Lloyd George fubr fort : Großbritannien bat im »roßten
aller Kämpfe. den di« Welt ie gesehen. 9>» Millionen Mann
mobilistert. Haben wir kein Reckt, nun darüber etwa« ,u
saaen. « i« der Frieden in der Welt erreicht » erden soll?
(Beirall ) 5 bis 0 Millionen dieser Menschen singen nach
Frankreich. Die Dominions entsandten 1.8 Millionen Mann
in den Kries. Haben ste kein Recht »u erklären, welcher
Friede in der Mrlr bergesiellt werden Tour Indien e,t-
kmbte 1679 000 Mann. Saite es kein Recht, keine Vertreter
auf die Versammlun« von 83 «roßen und kleinen Nationen
»u entsenden? Die britischen Verluste  im Krieae
betrugen 3 268 lM Mann. Da? stad umere Verluste, da»
'st unser Recht, das ist unsere Pflicht: dies ist es. was uns
zwingt. Daber gingen wir nach Genua: und daher sind wie.
meine Freunde und ich der Ansicht, daß wir rachttnn. w«nnwir »u allen diesen Millionen sprechen, die »«kämmt haben,
kür alle die Millionen, die sefallen stnd. und »» den Krüppeln,
um ihnen ,u lasen, daß

in der Welt Friede herrschen muß.'
Großbritannien, das leine Macht in da« Kanwi « nletzt«.wird nunmehr leine aanze Macht ei«srtz«.n. um den " rieien
in der Welt zu schaffen und das Wohlwollen unter den
Menschen herrustelleu. _Unter großem Beifall schloß Llond George: Groß¬
britannien ist nicht außer Gesabr. Die Meli ist nicht außer

'c > De Menschheit ist nicht außer Gefahr! Es oelüwen
elabren io der Fe, ne: er- gibt Gefahren naher an unterer

Küste- es gib'. Gefahren »ui unteren Inseln. So « ollen wir
auch jetzt den Geist des Zusammenwirkens  zetaen.
bis di« letzte Gefabc rorbe' ist und Großbritannien der Welt
segenübertreten und ihr bis »um Ende durchtzelsen kann.

Die Umorganisation der OrdnunJspelizei.
W. T.-B. Berlin . 26. Mai . Am 25. Mai . all« innerhalb

der von der interalliierten Militärkommistio« gesetzten
Frist, stnd die von den Reaierunaen deutschen Länder auf.
gestellten Bläne  Uber die künftig« Oracmiiation der Ord-
nungspotiiri  der Kommistion Lbertandt worden. Rur
Thüringen  war mit Rücksickt auf die stck »urseit dortvollrieben.de staatsrechtliche Umbilduna noch nickt in der
Lase. leinen Plan fertig,ustellen. In dem Amchretben des
Auswärtige» Amtes an die Kontrollkommistion wird daraus

stnd. und gemäß dem Schreiben de» Auswärtigen l̂mtes vom
5. Avril 1922 oufgestellt worden stnd. Ihnen ist demgemäß
durchweg der Zustand von 1913 zugrunde aeloat unter An¬
passung dieses Zustandes an die inzwischen einoetrrteneVeränderung der Verhältnisse. einer Anpaikuna. deren Zu.
lässiakcit auch die Kontrollkommistion in ibrrr Note vom
23. Mär» 1922 grundsätzlich anerkannt bat. In dem An»
schreiben wird ferner dargeleat. daß die varaeseL«,«, U m-
organisatianen  Zeit verlangen, und mit Rrlcksickt auf
das Brrkonal und die Aukrechterbaltun« eine» s«r«aelt,n
Bolireidienftes nur allmählich »um Abschluß gebracht»«rdenkönnen. Drmeutspreckendstnd die Pläne auraestrllt. Di«
ersten AuskLbrunasanordnungen wurden gemäß den Farde-
runaen der Kommistion in der Note « mt 23. MS« frist¬
gemäß. d. tz. bis 25. Mai . erlastrn.

HindenSurg in Allenstein.
Br. Allenstein. 27. Mai . (Eig. Drabtbericht.) vrnerak-

feldmarschcll ». Sindenburg  traf arstern auf keiner
Steife durch die Provinz Ostvrcusen in Allenstein  ein.
Seine Fahrt in die Stadt gestaltet« stck, »u einem wahren
Triumphzug. Auf der Freltrevve de» Ratbiunes brarußtrder Okerbriraermeisier  den «reifen Feldmawchall.
Hindenburg dankte in beweaten Worten und laate. Allen,
stein.fei die Stadt gewesen. die ihm nach seinem ersten Sie«
Gastsreundschalt gewährt habe und wo er die Vorbereitun¬
gen für den zweiten Sieg treffen konnte. Jetzt müßten wiralle rulammen.steben. damit das Vaterland » -«der ru Ttzran
komme. '

Der erste Prozeß gegen Anspach.
Br. Berlin . 27. Mai . (Eig. Drahtbericht.) Gegen den

Fälscher Ansvach  wird in der kommenden Woche der
erste Prozeß »erhandelt Das Gericht wird stck in diesem
Falle nicht mit den »olitilchen Fälschungen Ansvach», landeinmit den Pfandscheinfälickunaen b«schästi« n. Der Arozeß
wesen der politischen Fälschungen dürfte »orausstchtltch erst
nach den Eericktslerien ,ur Verhandlung kommen.

Hamburg und Deutschland.
Don Dr. Karl Brtersen. M. d. R.

Wer der Meinung ist. daß es stch bei den Verhand¬
lungen. die zurzeit zwischen Preußen und vambu« « -
»flogen werden, um Angelegenheiten bandelt die lediglich
von Interest« für diel« beiden Länder seien, ist im Irrtum.
Es acht — um es gan» kur» zu käsen— darum, ob der größte
deutsch« Hasen, der insolse seiner Einschnürurm in das br-
engte bamburgifche Gebiet zurzeit an der Grenze seinerLeistungsfähigkeitangekommen ist. in di« Lage gesetzt wird,
di« großen Anforderungen zu erfüllen, die, an ihn gestellt
werden müssen, wenn die deutsche Wirtschaft wieder ayise-
baut werden soll. Wollen wir Wirtschaft treiben, so müssen
wir Handel treiben, und wollen wir Handel treiben. „ so
müssen wir unserer deutschen Schiffahrt wiederaufhelfen.
und wollen wir unserer deutschen Schiffahrt wieder aus-
hessen. so müssen wir unseren »roßten . deutschen Hasen
lebensfähig erlxlten , lo lebensfähig. daß die Drazlsson. mit
der sich der Verkehr in ibm abwickelt. einen Anziehungspunkt
auch stir die international« Schiffahrt bedeutet.

Die Stockungen des Verkehrs im Hamburger Safem dl«
in der letzten Zeit leider allzu oft die Öffentlichkeit befchar-
tiat traben. lind ein Beweis krtür . daß die VerbältnMe hier
wirklich refcrmbedürftig stnd. Es wird auch dem Binnen¬
länder ohne weiteres klar sein, was es bedeutet, wenn beute
Schiffe und Ladungen länger festaebalten werden, als not¬
wendig ist. wenn die Sendungen, die ins Ausland grben
»der vom Ausland kommen, in dieser Zeit der unstcheren
Lewcrtunaen nickt vünitlick befördert werden können.

Mir stnd in Hamburg insofern an der Grenze jjnfoera fichkeiten angekommen.als alles Gebiet,da, für lee-tief« Hsfenanlagrn verwendbar ist. von uns ausgenutzt
wurde und es uns an Hinterland für die Ausdebnuna
unlrrcs Hafcnaebieies feblt Bereit» im Jabr « 1921 hatte
Hamburg in e-nrelncn Monaten über 80 Prozent des Fri«-
densverkebrs von 1913. Wenn dabei berücksichtigt wird daß
die anefallcnden Artikel in der Hauptsache Massenartikel
sind. daß der genvalt' ae Ervort enalilcker Kohlen, die vor
dem Kriege einen sehr beträchtlichen Prozentsatz der bam-
buraischen Schiffahrt beanlocuckten « eaqesallen und dieZuführung deutscher Kohlen di« Eisenbahnlinie nach Ham¬
burg außerordentlich bock beanivrucht. io wird man rin« Er¬
klärung daiin finden, daß die bamburalicken Eisenbabnver-
haltniss« srbr schwierig « worden stnd. E, kommt hinzu,
daß wir vor dem Kriege mit reaelmSßiaen Liniensabr-
viänln der meisten größeren Reedereien rechnen konnten,
daß sich vlko die nach Hamburg diriaierten Güter sofort anbestimmte kckuvven richten ließen, was den Verkehr lehr
rrtzehllch vereinsackte. Nack der Wegnahme der deutschen
Schiffe Kat stck der Linienverkehr noch nickt wieder im alten
Maße aufricktrn lasten und infolgedessen Ist dl« Zultelluna
der Schiffsgütrr lehr viel sckwieriaer ocwardem Die Der-
Lnderr'na der Größenverhältnisseder Sckisfe bat weiterbin
eine Mebrbrlastuiv unserer Kaianlagen aebcackt. weil ein
Teil davon aur sehr bobe Sch-fssarößen eingerichtet warund letzt nickl mehr im notwendiaen Maße aus« nutzt « er-

en  sö ?" stnd in Hamburg bereit, mit Ootim-smus an dir
Anfbuvartzeit ueraniuaeben. denn es ist l7ntimi»pius. daßwir unsere Handelsflotte wieder h'nauslenden über alle

irrten wieder nezie deut¬elt nock im ner Stimmen
.« cklaMiabmung deutschen
unier Ovtimismus ist ge-

Mcere und daß wir auf unseren
!ck« Schiffe bauen, wenn in der '
««hört werden, di» «in« weiter«
Privateigentum » fordern. Aber
stii. . .füllst durch die Eew'ßbeit. daß wir aus einer zî bewußf.mÖraanilatio > unserer deutschen Kräfte «ine vte «a«rung
unserer Leistungsföhigreit heraurholeq können, Ja!« mGesunduna der weltwirtschaftlichen Derbältnistc beizutraa«,
vermag. Aue dieier Erkenntnis und in der G«« Ißbe:t, ra^
Homburas Haien eine sewaltiae Bedeutuna kür Deutl-tzlam
besttzt. alauven wir. den Ickwenen Schlag, den wir auch da¬
durch erlitten habe«, daß di« Srebafensurnabmetarife durch
den Versailler Vkrtrao verboten werden und Sie westlichen
Wasserstraßen zielbowußt unter dcn Einfluß feindlicher
Häicn gebracht worden stnd. einigermaßen abschwäch.m zu
können, wenn wir di« eigene Lebenskraft des bambllraiichen
Hafens wcscntlich erbkhen. Wir können das durch eine
Neuorientierung in oezua auf das bamburaiscke Hgfen-
tndustrieoroblcm. , ^ mW r denken »tun keineswegs daran, irgend eine Mono-«olstellung in dieier Hlnstckt für Hamburg zu erstreben und
damit die bestebended.eutich« Industrie »u schädigen, sondern
wir wollen ledialick die Möglichkeiten gerade im Interesse
der deutichrn Industrie avrnützen. die nun einmal einem
Hofen wie Hombui.q gegeben̂ stnd. Da, ist unler« BNicktund wird auch der deutschen Industrie »um Segen gereichen.

Im Zusammenhang mit diesem Problem stebt die unbe-
dinst notwendig geworden« Neuordnung unserer Ber-
kebrsverbältnisse und u«iere« Arbeitrr« ahn»ehietes. Ver-
fteßt man etwa 'n Deutschland, daß wir täelich 70- bis 80 000
Arbeiter übeiI die Elbe in da.« eigentliche Arbeitssebiet
ickaffen müssen, weil wir in unmittelbarem Zusammenhang
mit diesem Arbeitsaebirt kein Wohngeiänd« besttzen? Ver¬
steht man in Deutschland daß wir etwa <0 000 Arbeiter täg¬
lich etwa zivei deutsche Meilen aus öffentlichen Verkehrs¬

mitteln tranipoitieren müssen, um ste überbamit an die
Elbe beranzuoringen? Verliebt man in Deutschland, da»
wir täglich 300 000 M. ausgeben müssen, um diesen Trans¬
port zu vollbringen, und daß « Ir unsere gesamten oneni»
licken Verkehrsmittel unrentabel,emackt baben. weilwr
sic mi* diesen Andrang bei Sch-cklanfang und Schichtschluß
einstrllrn mußten und diele großen Aufwendungenwabrrnd
der übr^wn Tamszeit nickt verwendbar waren? Hamburg
n, u ß sich die Ersahrunien zu eiaen macken, die alle grotzen
europäiicken Hofenstädt« stck ru eigen aemackt baden: das
Aibeiterwobngcbiet muß vom eisrntlrchen, Arberis?«b>et
aus ohne Benutzung onentlicher Perkehrsmittel erreichbar
Irin. Darum braucht stck die Kulturschand« trostloser groß¬
städtischer Aibkitsauartiere nickt zu wiederbolen Wir
können in einer Mittelstadtbauweise freundlicke. hygienisch
einwandsrei« Wibiistätiem bauen. » ^ . . . „Die großen bamburglicken Forderungen stnd nickt aus-
gcstellt worden, um nur die allernächsten und allernot-
wendissten Bedingungen zu erfüllen. Wir lmben. »erade
weil wir durch bittere Erfahrungen haben erkennen müsten.
daß die «roßen Entwicklungsmöslickkeiten früher nickt se-
niigend eingeickätzt worden stnd. einen Plan aufgeitellt.
durck den das für Deutschland io außerordentlich wertvolle
Gebiet an der Nntereibe rulammenaefaßt und zu. höchster
Leistungsfähigkeit gebracht werden konnte. Zukunftsarbritist es. die wir tun « allen! Zukunftsarbeit, die dem ganzen
deutschen Vaterland« rum Segen gereichen wird.

Unsere Antwort auf di« Frage, warum Hamburg nickt
in Preußen ausgebt. wird man in Eüddeutlckland besonder»
verstehen. Wir siiblen. daß unter den gegenwartiscn Ver-
bälthissen unsere Selbstäräigkeit flls Seuti.ckes Land disVorsukietznna für unser« Leistungssabigkeit ist. .Wir  stnd
riiracstellt auk di« Bedürfnisse des Handels und der Sckiff-
fabrt. und unsere Regierung kanir jederzeit di« notwen-
diaen Beschlüsse fasten, ohne erst den burraukratisch lana-
wierlgen Umwog über ministerielle Instanzen nebmen zu
müsten. Wir stnd ferner osten genug, um zu bekennen, daß
dir Ai beit, die unsere Vorfahren seit Ialirhunderien in der
ganzen Welt «elesstet haben und die dem Namen Hamburgin allen Erdteilen einen besonderen Klang gab. von uns
fordert, die Selhständi,keit Hamburgs ausreckt zu erbalten,
so lange der Gedanke des Einbeitireiches nickt durckletz-
bar

Bei den Verbandlungen. dir w>r zurzeit mit Preußen
kübreu. stnd wir materiell in der ungünstigen Position, da
wir fordern, ohne eniloreckende Gegenleistungen in bezug
auf territoriale Abtrrtunaen macken zu können. Die Über¬
zeugung aber, daß wir nickt für uns fordern, londecn
Reichsarl»?!» tun und daß es ein schwerer Verstoß gegen die
Verpslichtunarn scin würde, die wrr gegenüber«anz Deui,ch-
land besttzen. wenn wir unser« Forderungen nickt gestellt
haben würden, gibt uns den Mut . uns nickt als Detenten,sondern al» Anwälte de» gesamten deutlcken Volke« zu
ivblen In bi«Ter Eiaenlckaft iind wrr nickt, rn der La« ,einen Vertrag mit Preußen »u schließen, der nickt die großen
Entwicklungen des Hamburger Hafens stckersteNt,Wir find uns durckaus bewußt, daß auck di« vreußstcke
Regierung vor einer ickwerrn Aufgabe stebi. und daß «»
iorgfältimter Prüiun » und ernstester Erwägung bedarf, bi»
eine Enstcheidvn« gefällt werden kann: aber wir bof̂ n. daßAreußen beweistn wird, daß es di« deutsche Sacke über lern
ciaeno? Ioterestr stellt, und daß e». somit bereit ist. eine
Loluno »u finden, die auch von Hamburg als gut anseiebea
»erde» kann! _ _ _ ___ __

Der 9. preußische Stiidtetag.
W, T.-B Goslar 26. Mai . Der s. vreußisch« Städteta,

braann bcutr vormittag seine Verhandlungen in, dem an
aelmicktlichen Erinnerungen reichen Saal des Kaiierbauies.
Etwa 500 preußische Städte nehmen teil. Oberbürgermeister

ß (Beslin) eröstneie die Versammlun, und drückte seinen,m«r» über den Verlust lo »ieler oreußisckrr Städte in¬
folge des Fr .edensvertraeie» aus. Dann wurde eine Lnt-
jchließuni! des Vorstandes einstimmig angenommen, worin1 _ tiC « » St1a CT? V « IP H 4 II < nörr Städietaa über die Verröierung des neuen
Landes st euersesetzes  lein « Beunrubiauna ansdrückt
und die ^unverzüglich« Bekanntgabe de» neuen Gesetzent-
wurles verlangt, damit eine rechtzeitig« Stellungnahme derStädte berbcigeiübrt werden könne. Bürgermeister Dr.
Loerdelrr (Kcnigrbera ) erstattete Berickt über den
Entwurf der neuen preußischen Stadteordnuna

Der Generalstreik in Nom.
öig. Drahtbericht.) Der infolgezuartler San Lorenzo für diev , Bon,. 2b Mai . (0de» Ttraßenkampfes im C . . .. . _

Stadt proklamierte Generalstreik wird von der Arbeiter-
ickast d u r ck, g e f ü b r t Di« Streikleitung will an der
Aktion bi, zur Freilassung «er verhafteten Arbeiter fest-
lwltrn In der Kammer ließ die Regierung erklären, daß
sic iall» Innerhalb einem Tag« der Streik nickt eingestellt
werten sollte seinen Abb'-ilch mit Gewalt erzwingen werde.
Die Rcgirruna bat eine strena« Untersuchung über die Vor¬
gänge araeorbnet und ließ erklären, daß die unbedacktenKundgebungen der Minderheitsparteien ein Ende nehmen
müßten.

(4. Fortsetzung.) Nachdruck verboten-

Schiffbruch.
Neman von Margarete Lchnitzkrr.

„Sie will sich rar machen" meinte die «lt«
Williams , die heute ihren grotzen Rubin anzeleat
hatte , der zu dem gelben, runzeligen Hals ungefähr so
patzte wie eine junge , rote Rvse zu einem Bündel
Heu. Aber gerade, als die Damen den Salon »erlassen
wollten , um sich in geschlossener Phalanx an di« Knsfee-
tafel zu begeben, trat die Er « «rtete ein und stand nun
vor dieser Linie streng blickender Frauengestalten wie
eine Anaeklaizte vor einem grotzmächtigen Tribunal.

Eesine dacht«: Gut , daß du da nicht stehst.
Die Eintretende sah ein wenig zaghaft umher und

fragte dann mit verlegenem Lächeln: „Ja , wer ist nun
eigentlich. Frau Konsul Mathiesen ?"

Da erst löste sich diese aus der Reihe und bewill¬
kommnet« die Kapitänsfrau . Sie war nämlich genau
so perplex gewesen wie die anderen und im Augenblick
gar nicht zum Bewußtsein ihrer Hausfranenpslichten
gekommen. Was war denn das ? Diese Frau kam in
einem Schleppkleid aus grünem Orilp« de Chine an,
halsfrei und mit Hut , Muff und Boa ? Ein einziger,
langer Blick der Vierzehn untereinander genügte, um
Frau Iürgensen unter Verweigeruns mildernder Um¬
stände jeden Anspruch auf Wohlwollen labanslinglich
abzuerkennen.

Äber Frau Mathiesen gab es ihr schon. Ihre hohe
Stimme flatterte vor Empörung wie ein wütender
Kanarienvogel hinauf an die Zimmerdecke. „Sie haben
wobl ver-ges-sen abzulegen . Frau Iürgensen ?"

Frau Iürgensens Gesicht wurde von einer jäh auf-
steigenden Röte überflutet und um ihren Mund zuckte
es ner »«s. „Verzeihung ", sagte ste hastig, „ich dachte",
aber dann wußte sie nicht recht weiter und sah hilflos
auf Gesine. die ihr Hut und Pelzwerk abnahm um es
auf den Flur zu trägen . Als Gefme fchyn an der Tur
war , kam Frau Iürgensen mit schnellen Schritten

hinterher . „Ach bitte , liebes Fräulein ", sagt« ste mit
liebenswürdig verlegenem Lächeln, „in dem Muff steckt
noch mein Taschentuch." Gestne gab ee ihr. Aber noch
einmal wurde sie zurückgerufen. „Ach bitte , verzeihen
Sie vielmals , mein Lorgnon muß auch noch darinnen
fein." Und als die Kapitänsfrau r» »mpfansen hatte,
sagte sie entschuldigend: ..Di« Kette ist nämliq gerissen,
darum trage ich es im Muff ."

Die fünfzehn anwesenden Damen , di« all«, aber auch
alle ihre Sachen immer in bester Ordnung bei stch
führten , standen wie versteinerte Ausrusungszeichen
hinter dem unsichtbaren Wort „Lotterei " und sahen er¬
barmungslos auf die junge Frau , die verwirrt mit dem
Taschentuch an den Augengläsern rieb.

„Haben Sie jetzt wohl alles beisammen?" fragte
Frau Mathiesen mit spitzer Liebenswürdi - keit. Und
als keine Antwort erfolgte : „Dann können wir wohl
unseren Kaffee trinken ."

Gefine stand schon mit der Kafeekanne bereit . Sie
saß bei Besuchen mit an der Tafel , am untersten Ende,
etwa wie ein belangloser Nachsatz an einem wundervoll
inhaltreichen und schön gebauten Hauptsatz. Als sie das
Geschäft des Einfchenkens besorgt hatte , setzte sie sich
auf ihren Platz und beobachtete mit heimlicher Neugier
die fremde Frau . Sie sah ganz ander » aus als alle
die anderen Damen . Cie war groß und sehr schlank
«ie Fram Mathiesen , aber auf ihrem Gesicht lag ein
Ausdruck, wie ihn Gesine sonst noch bei keinem Men¬
schen gesehen hatte . Beinahe etwas Unirdisches. So
weltverloren der Blick der schönen, kurzsichtigen Augen,
und so geistesabwesend das Lächeln, das um den nrr»
väfen Mund « ie festgefroren stand. Nein, schön war
Frau Iürgensen nicht. Die Stirn viel zu hoch, das
Haar spärlich und von farblosem Blond , und die
Lippen zu schmal. Aber er war etwas in diesen Zügen,
das Gesine unwiderstehlich anzog, etwas , das auch in
den Zügen ihrer Mutter lag , und sie dachte, daß diese
Frau einen tiefen , heimlichen Kummer habe und daß
sie sie wohl gerne einmal trösten möchte

Das Gespräch der Damen rauschte wie ein majestäti¬
scher Strom daher . Frau Iürgensen schwamm aus
diesem Strom wie ein steuerloses, armseliges Boot
herum . Ab und zu richtete eine der Damen eine Frage
an sie, so wie man einem bei Tische aufwartenden
Hund «inen Brocken zuwirft.

„Sie stammen aus dem Binnenland , nicht wahr ?"
fragte Frau Piercksen.

„Jawohl , aus Marburg ."
Marburgs geographische Lage war Frau Diercksen

nicht sehr geläufig , darum sagte sie nur ein obersläch»
liches „Soso ?"

„Lebt es sich nett in Ihrer neuen Heimat ?" fragteS-legentlich eine ander«Dam«,der es einsiel,daß Frau»llrgensen mal wieder einen Brocken haben müsse.
„O ja , sehr nett ."
„Haben Sie eine hübsche Wohnung ? "
„O ja , sehr nett ."
„Groß ?"
„Fünf Zimmer ."
„Na , da haben Cie ja tüchtig zu tun " , bohrte sich di»

Stimmspinale von Frau Mathiesen in das Gespräch.
„Zu tun ? Ich ? Ach nein. Ich habe ein tüchtiges

Mädchen."
„Run ", erwiderte die Frau Konsul und dis auf¬

steigende Mißbilligung in ihr schwoll mit der Vor¬
stellung. wie sie wohl zu schuften haben würde , wenn
sie eine Fünfzimmer -Wirtschast mit einem Mädchen in
Ordnung zu halten hätte , „aller kann das Mädchen
doch nicht allein machen."

„Aber was machen Sie denn blaß den ganzen Tag ?"
setzte die alte Williams die Inquisition fort.

Frau Iürgensen drehte nervös die Ringe an ihren
Fingern . „Ick interessiere mich sehr für Astronomie ",
gestand sie. indem ste die kurzsichtigen Augen wie um
Entschuldigung bittend an den fünfzehn auf sie gerich-
teten Augenpaaren entlang gleiten ließ, „da studiere ich
die einschlägige Literatur . Außerdem spiele ich viel
Deige." «L»ui.»>.»a fetau
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Ländlich«- Wohlfahrt », und Hglinstpfkvge.
Drr Verein für ländliche Wohkiahrts

und H« : ma t p - lege (Geschäftsstelle Montabaur ) bat
vor kurzem lerne Wiederbelebung erfahren. Eimer von tfem

eilt zumichzt, unseren Landsleuten den Werl und die Schön-
deit . unserer aottgefeaneten nassautichen Heimat vor Auoen
zu fuhren. Wie vieles alte Liolksgrtt ist in den lebten Jahr-
»ebntvn verloren »egangen. aber wie viel Bedrohtes kann
mxh gerettet werden Wir denken zunächst an di« alten
Volkslieder,  von denen noch manche aus alt«m Truhen
beroorgeholt uxrden können. Unsere Bereinseeitschrift, dje
„IiassauHchen Blätter für Jugendpflege und Dolkswonl-
mbri". wird versuchen, in regelmätzig« Folge solche Lieder
ru veröffentlichen. Alte Sitten und Bräuche  müssen,
so weit sie es wert find, wieder aufleben. Der Kirm^sbaum
bat bereits in vielen Gemeinden seine Auferstehung ge¬
feiert. Die altbistorisch« Weilburger Kirchweih, die wir
den Teilnehmern der Wohlfahrtslagun« im Oktober 1921
mi ihren Drun-dzugen vorführen konnten, ist durch dies«»
Deriuch wrcderlebi worden und soll von diesem Jahre ab
wieder in alter Weife gefriert werben. In diesem Zusam¬
menhang darf aui einen wichtigen Punkt bingewiesen wer¬
den. Die Not der Zeit zwingt manche alte eingesessen«
liassanifche Familie, ihren wertvollen alten Kunstbesit! zu
oeräutzern. Es lind von uns daher schon Schritte eingelertct.
mn Einvernehmen mit di'r Beiirksverwaltung diele heinii-
schen Kunstjchütze'ür die Allgemeinheit zu erhalten und un¬
sere hart betroftenen Landsleute vor wucherischer Ausbeu¬
tung »u schützen.

Das» wir daher auch bereit sind, die nass « ui sche
Altertumsforsckun«  nach Möglichkeit ru fördern, ist
dem Nasiauiichen Alteriumsverein bekannt, und es wird sich
stcher eine gegenseiriige Vertretung in den Ausschüssen beider
Verein« und damit eine zweckentsprechende gegenseitige
Förderung ermöglichen lallen. In ähnlich« Weise wird
auch ein« gemeinsame Arbeit mit der heimischen Dialekt¬
forschung. die von der Marburg« Universität ihren Aus-
sang nimmt, erreichbar fein Die nastauffche Dialektdich-
tung wird an uns einen eifrigen Förderer haben. Auch die
Föroerung des Heinrichen Gewerbekleitzes gehört ru den
Aufgaben des Vereins. Mit Unterstützungder Bezirksver¬
waltung wird das Kannenböckevland auf der diesjährigen
Gewerbeschau in München würdig vertreten fern.

Wichtig« Aufgaben harren unser auf dem Gebiet des
Schutzes der Heimat vor Verschandelung. Zunächst gilt es
den Bestrebungen eittoegenzütreten. alte Strotzen- und Flur¬
namen »u modernisieren, Mutzte ». B. Meisburg seine
reizende ..Binrbaumaasse" in eine „Gartenstratze" umwan¬
deln und di« klare gerichtliche Bezttchnung .Dinier der
Mauer m „Mauerstratze". Der »leiche Schutz mutz den
Naturdenkmälernzuteil werden. So mutzt« es B. Ehren¬
sache der genannten Stadt lein, die ..Wölbenlöcher", ein«
Kultsrätte aus grauer Vorzeit vor dem gänzlichen verfall
»u bewahren. W e manch« alte Alle« ist in den letzten Jah¬
ren verschwunden Noch im Jahre 1922 verlor Montabaur
seine schön« Aller, obwohl mit mehr gutem Millen aller Be¬
teiligten die Westerwaldstadt vor diesem arotzen Verlust
batte bewabrt bleiben können. In diese,n Zusammenbong
lei daran ermneri. datz man 1906 in Weikburg versuchte,
das alte „Landtor" dem Automobilreirnen »um Opfer »u
bringen' der energische Widerstand der Bürgerschaft ver¬
hinderte dt« Zerstörung

Die Ausgabe de-, Hlimcitschutzes führt uns zu dem
ebenso wichtigen Gebiet der S e i m a t ku n st. Wecken und
starken wir bisse, so schäften wir ein wirksames Gegengewicht
»egen die Verlockungen der Grotzstadt. Es gilt. gute
Helinotdickstun«. vor allem auch gute Tbeaterlttcratur für
die Donfhübn« zu sammeln. Ein« besonder« Beratungsstelle
für Deranstaltung von Famtttenabenden unter Leitung un¬
seres 2. Val fitzenden Rektor Illl ius ,u Freiendiez, soll stck
dieser Aufgabe w:dmen Ent« Lichtbilder sollen anschau¬
liche Kenntnis unterer Heimat verschaffen. Ein Anfang ilft
mit der vom Geichättsfübr« berousge-gelbenen Lichtbilder-
relbe gemach,i. di« m 36 Bildern den Westerwald in seiner
landschaftlichen Schönbest und wirtschaftlichen Bedeutung
»erat und ein klares Bild der keramischen Industrie ver¬
mittelt. Di« Re.be wird kostenlos allen anseschloksene.r
De re inen leihweise zur Verfügung gestellt. Mit der neu¬
gegründeten Ldckitblliderei des Bezirksausschusses
für Jugend » flege  bei der Regierung in Wies-
baden  ioll in engstem Einvernehmen gearbeitet werden.

Auch das KaIrerle-(Vuvoen)-Tbeatrr soll sein« Auf¬
erstehung leiern Wir hoffen, datz es im Winter 1922/23
unter der Leitung eines namhaften Heimatkünstlers sein«
erste Reil« ms Noslauer Land antreten kann. Sein« Probe
bat es auf der Weilburger Woblfabrtstagun« im Oktober

t .fanden  Auch an den Ausbau der dörflichen Fre i-
! ?^ tbudnen  nach dem Muster der Tellaufführung au

im Jahre 1921 ist gedacht. Ebenso soll unsere
ir i Verbreitung guten Wandschmucks  gelten,

.^ ^terstutzung der führenden deutschen Kunstverlags-
amraiten soll ernc Wanderausstellung ms Leben gerufen
werben, die m den verschiedensten Teilen 'des Nassauer Lan-
be,. vorgeiuhrl werden soll An Aufgaben auf dem Gebiet
o«r veimatvtleg« fehlt cs also dem Verein nicht.
. Ä" stmem Namen aber voll gerecht»u werde,r. mutz stch
o« Verein auch die Üntetttützun, der Woblfabrts-
* l 1** { angelegen sein lassen. Zwar hat seit dem Grün-
bunssjahr 1912 d-e berufliche Wohlfahrtspflege viel« Auf-
saden übernommen: doch kann diele — wie sie stets betont
n errolgreich wirken, wenn ste von der freien Dereins-
m L^ "«chbaltrg gefördert wird. Ein Beispiel xorbildlicher

.erbt in dreier Beziehung der Wohlfabrtsverein
Flörsheim der unserem Verein angebört Di« Altershilfe
oes d«ut1ck>eii Volkes von 1922 gibt dem Gesamtverein ge-
^’■SSÜi, ®*!< 'ni'lC11 Ni praktischer Wohlfabrtsarbttt . Am"Eichten aber scheint es uns . auf dem Lande das Ver¬
ständnis tur vermehrte Wohlfahrtsaibeit zu -wecken und zu

Besonders ist es nötig all« Landbewohner auf-
zrirlaren ^uber di« verbeerenden W'rkun«en der beiden
Bolkskrankbeiten. Tuberkulose und Gechlechtskrankheiten.
vaden wir doch festgestellt, datz in einem nassaui'chen Land¬
kreis der Prozenikatz der an Tuberkulose Sterbenden dovvelt
to gron ist wie der von Berlin mit seinem entsetzlichen Wob-
nunaoelend. Co sind es der Aufgaben gar viel«, die der
Loluna unter Mithilfe von vielen Horrem. Sie ist indes
nur möglich, wenn die Sache durch die Allgemeinheit eine
sroger« Unterstützung/als seither erfährt.

Ein Deutscher evangelischer Kirchenbund.
Am Himmelfahrt Stag wurde in Wittenberg im der

Scklonkirche am Grab Luthers die Gründung eines Deut-
schml evangelischen Kirchenbundes und damit ein kirchen-
»sichichtliches Ereignis für den deutschen Protestantismus
vollzogen. Unter dem Vorbehalt der vollen Selbständig-
lert der verbündeten Kirchen in Bekenntnis, Verfastung und
Verwaltung wird der Zweck des Bundes dahin fcstgelegt.

er dienen soll: 1. dem engen und dauernden Zusammen-
Mutz zu gemeinsamer Interessenvertretung. 2. der Pfleae
des Gcsamtbewutzileins des deutschen Protestantismus und
3. der Geltendmachung der religiös-sttilichen Wkltanschau-
un« der deutschen Relonmation im öffentlichen Leben. ' Die
Wirksamkeit des . Deutschen evangelischen Kirchenhundes
kckmi wenn insbesondere der Kirchenauslchub seine Aufgabe
entschlossen und kraftvoll anfatzt. den wichtigsten Forderun-
gci, der Gegenwart zum Sraen des deutschen Protestantis¬
mus gerecht werden. Auch vom allgemeinen vaterländischen
und nationalen Standounkt aus kann man nur wünschen,
datz durch den neuen Kirchenbnnd die S-egonskräkte evangc-
lstcken Ehnftentunis stch lebendiger und kraftvoller aus-
wtrlen. _

— Fremdenverkehr. Die Fremdenzifker bettägt. wie
die amtlich« Fremdenkonttoll« des städtischen Verkehr»,
bureaus meldet, vom 1. Fanuar bis 25. Mai 1922 insgesamt
57 236 (Kurgäste und Vastanten).

- Bezirks-BildunUvta». Die Delegierten der Bildungs¬
ausschüsse von Heilen . Nassau  ttaten gestern vormittag
im Volksbrldungsheim in Frankfurt a. M. ru einem De-
rrrks-Billdunsstaa zusammen, der mit ern-om Vortrag vom
Reichstagsabgeordneten Eduard Bernstein (Berlin ) über
das Eörlrtzer Programm eröffnet wurde. Am Nachmittag
fand eine Besichtigung der Akademie der Arbeit statt. Di«
Verhandlungen, die bis Sonntag währen, bttngen zahlreiche
Vorträge aus den Gebieten der Volksbildungsarbett.

— Die Leiche Fritz v. Dvels gefunden. Wie jetzt aus
Salzburg gemeldet wird, ist dir Leickx des Ingenieurs Fritz
v. Ooel auf der Tranner-Alv bei Ferlettben aufgefundenworden.

— Di« Lage «in Aibeitsmarkt. Ist, der Berichtswoch«
waren das Baugewerb«. Maler - und Tüncher-. Hol,-.
Metall-, Nahrung.sinittel-. BeNeidungs- und Ledersewerbe
weiterhin gut beschäftigt Dermittlungen konnten nur ver¬
einzelt getätigt werden, da das Angebot in diesen Berufen
ehr gering ist. Die Vermittlungstätigkeit im Gastwirts-

gewerbe war sebr reg«. Am 24. Mai 1922 waren insgesamt
581 Avbettsnchende gemeldet, darunter befanden sich 20 Not-
standsarbeiter und 98 llntersti!tzung.remvsäng«r . An Er-
werbslosenunterstützung wurden in der Woche vom 15. Mrt
bis 20. Mai 1922 insgesamt 18 024.75 M. gezahlt.

— D«r pre»zilch»r technisch«, Lehrerinnen, ,u dem euch
die Ortsgruppe techn Lehrerinnen im Lehrerinnenperein für N - s s » u
gehSrt. Hill sein« 13. K- upi- ersammIun, vom 3. bi» 7. Juni In Breslau
ab Zur B-sp-echuug ftchen fplgende Derbnn Mtufgaben: ZusnlmenhSnge
»wischen Nadelnrhetts- und Zeichenunterricht Neferentin: Frl . Gupe ,
Berlin. Die Farbe im Unterricht. Reteeenttni Frl . Thenemrnn. T- tibu«'
Welche Stelle nimmt der kianswirtschafisunterricht in der Arbeitsschule

Morgen-AusFave. Erstes M «tt. Settr 9»
ein, und wie ist er d-mniichst zu gestnlten? Refrrentin Frl . Peter, Leipzig.
Der, Senderlurnunierricht filc die Urperlich Schwachen, « aferanitn:
Frl. Tardes, Dartmund.

«leine Ratize». « « Msntug, den 2». Mai, feiern Serichtwnül-
zieher Ernst Richter  und Frau da» Fest der stlbecnen Hachzeit.

Vvrberrchte über Ztrrnst, BoetrSg « «ud Der« au die».
* St-at-theat« . Am Mittwach, deu 31. b. M., seht als D-rst-llimg

zu »olkstümkichen Opernpreisen Lartzingr komisch, Oper „Zar und Zimmer,
mann" in Szene. Sämtlich« Plätze gelangen ab Senntag, de» 23. d. St,
en der « aste zum Verkauf. — In der « »midie „Ecampolo", die am
2. Juni im « leinen Hause erstmalig in Szene geht, spielt die Titelralle
Hertha kenzmer, die männliche Hauptrall« Willy Buschhass. — Herr « -pell.
Meister Wilhelm Furtwängler, der im »arigan Jahr mit durchschlagendem
Erfalg den „FIdelia" im Staatetheater dirigiert hat, wird am nächsten
Samstag, den 3. Juni , Webers „Freischütz" leiten. Der Varuerkauf der
anher Abonnement stattfindenden Darstellung beginnt Heute Saunt»,.

SSiesbaoaner B«rgnA »ung »tzShnen uni  Lichtspiel«.
* Thaliatheater. Der neue Sratzsilm der Terra „Tingeltangel" ist ein

spannender Publikatt-nsfilm, der durch sein- realistische Aufmachung durch¬
aus wirksam ist. Otts Rippert führt di« Regie und hat das „Tingel-
tang-l-MIlleu" fama» getroffen. Die Darstellung ist durchweg auf der
Höhe. Gisela Schänfeld »«büttrrt mit einer uerblendenden NatLrlichkeit.
während Friedrich Fllhns als B- rietätesttzer eine Dh- rakterleistung grahen
Stils bietet. Im Bclprsgramm erscheint das dretaktige Lustspiel mit Erika
Slätzner Und Kurt Vespermann.

" DI« « ammerlichtsplele bringen bi» einschlietzlich Dienstag den
italienischen Sensatiansfilm „Die Eehelimilsi« der 3. Ravemberwoche",
ferner- das gediegene Lustspiel „M- riechens Heimkehr" »nd die letzte
Nabady-Episade „Proselser Lucifer" mit Sylaester Schäsfer.

* Di « Urania-Lichtspiele bringen als Erstaufführung in der Wache»am
27. Mal bis 2. Juni !nkl. das hervorragend sensationelle Stttendraii»
„Herzblut" mit erstklasfiger Besetzung »nd wundervollen Bildern. Ein
«fideles Lustspiel »eroollkammnet dieses ganz tadellvle Progiam« .

Aus dem Derejnsleben.
* E» sei auch an dieser Stell« darauf aufmerksamgemacht, datz der

„Bereta zur Bekämpfung der Tuberkulase"  im Regie-
rungsbezirk Wiesbaden am Montag, den 2». d. M., 3 Uhr nachmittag»,
im Sitzungssaal »er Regierung hier (Bahnhosstratze15, l> seine dt« ,
jährig« Mitgliederversammlung ahhält Alle Iateressenten stud will¬
kommen.

* Der „Zentral,erband der Fleischer und Berufs,
genösse  n", Ortsgruppe Wiesbaden, hält am Dten«t»g im Bereinslokal
„Zu den drei Königen" eine Versammlung ab.

* Der „Verein der Schlesier" »eranstaltet am Sonntag, den
33. Mai. einen F- milienausflug nach Ramhach, Easthaus „Zum Tauaus".
Sammelpunkt2 Uhr am Kachdrunnen.

* Die „B linde » , eretnigung für Wiesbaden und
Umgegend"  hält am Dienstag, den 30. Mai , 3 Uhr abend«, im aber«»
Saal« der Turnhalle ltzellmundstratze35) »inen Unterhaltung»»»«»» ab,
wezu ste all« fordernden Mitglieder und Freunde de» .Verein» etnladet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aagefteltrnftreik.

wb. Mainz, 27. Mai. Wegen Lohnforderungenstnd di« kaufmännische»
Angestelltenhier in ein« Streikbewegung «ingetceten, die heute morgen
zum Ausstand führte, da «In« Einigung nicht erzielt weiden konnte. Einige
Sretzbetriebe sollen die Forderungen bewilligt haben UN» daher »0» dem
Ausstand nicht betraffen fein.

Das En», de, Wetallarbetirrstreil».
wb. Mannheim, 27. Mal. Die Metallarbeiter in Mannheim »nd

Ludwtgshasenhaben die Karlsruher Vereinbarung angenammen. f, datz
die Wiederaufnahme der Arbeit heute früh teilweise «nd am Montag früh
in »ollem Umfange erfolgen kann.

Holländischer vesnch in Frankfurt.
kp<I. Frankfurt ». St , 28. Mai . Etwa 25 Direktoren niederländischer

öffentlicher Arbeitsnachweis« besuchten am Himmeffahrtitage Frankfurt,
um Organisation und Umfan, de, Frankfurter Arbeitramtes kennen ,n
lernen. Den Herren hatten stch « ertreter de» halländlschen Arbeit«.
Ministeriums angeschlosten. Zunächst fand -in- -ingehend- Besichtigung
der Anlagen der Frankfurter Internationalen Mesie statt, woran sich ein
Besuch des P - lmeng-rt -n» lchlotz. Im städtischen Arbeitaamt wurden die
East« mit den hiesigen Einrichtungen der Berufsberatung bekannt g«,
macht, deren hoher erziehlicherund wlrtfchoftllcherWer« in Immer weit«,
ren « reisen Anerkennung findet. Später wurde ein Rund,an, durch dt«
Altstadt unternommen, deren malerischenHäuser und Höfe lebhaftes Inter»
«si« begegneten. Dt« Holländer stellten dem « und tätiger Bltstadtfteund«
den Betrag van «000 VI.  zur Verfügung. Abends vereinigte Man sich im
Rathaus zu «in« affiziell-n « egrützuv, durch den Magistrat.

Sin salfcho» Steuereinnehmer.
pr . « ellenbach (Hunsrück). 27. Mai . Einem Schwindler zum Opfer

gefallen Ist der Besttzer der Weinelsmühle. Ein S-uner legitimierte sich
mit falschen Papieren al, Vollzieher de» Finanzamtes Simmern und »er¬
langte wegen angeblicherSteuerhinterziehung 25 000 M. ausgehändî d-
fanst svfvrtige verhafiung erfvlg». Der Schwindler erhielt 5000 M.'

Der Mae» in »er Mühle.
fpd . Kassel, 28. Mai. Bor einigen Tagen wurde, wie gemeldet in.

einer Mühle bei Körle das Dienstmädchen ermordet »ufgefaaden. Die
Ermittelnngen tn der Mordsache haben jetzt ergeben, datz da» B-rbr-che»
abend» nach 10 tffr ln unmittelbarer Nähr der « örleschen SUihle »o«
mehreren Männern »erüit worden Ist.

Aurhaus.
Am Fvdliae rm Proben, feierlich evstvaHlenden Saal:

4. F eft kon ze r t. Em BeeibovenÄ'deiid: tzie 1. uni»
9. Sinfonie. Dirigent wcrr Hernrann Abendrotö.  der
Itaötkölnilche Denerolmlisikdivektor. Jbn kennen wir hier
schon als einen rrelfickxrrn. enersievollen Ovchessterletter, der
für moderne Werke als ein prominenter Kenner und Könner
M selten hat. Seruer Beethoven-AuÄxutuns lätzt stch doch
wohl nicht in jedem  Punkt zustimmen: denn hier über-
wog nicht selten ein eigenwillig gestaltendes, fiark reflektie-
vendes Element, wodurch der warme Gefüblsersutz und die
klalstjche RerNbett der Liniensühoung sefäördet erschien. Zu»
ruvehen ist aber, datz das tonliche Gesamtbild bei Abendrotb-
Beleuchtung— in der wockrselreichen Farbigkeit der Drina-
nn>k. in der effektvoll herculsgearLeitetenNuancierung und
nwifen rhythmischen Gesvanintbett eine äußerlich glanzend«
Wirkung nicht verfehlte Die genau« Dnifühlung mit dem
Orchester und die verhältnî mäbige Ruhe und Deuilichkett.
der Staibfübrumg. die allerdings nicht gerade Eleganz vor-
taucht — eher das rauhe Gegenteil —. bezeigen doch alles
m allem eenen Dirigenten, der da weitz. was er will, und
der da wrll. was er weih. Und von dieser mannhaften
dlngenttsckfvn Suprematie lietz stch. wie das Orchester, so
aucki das Publikum gern leiten.

Di« 1. und 9. Sinsonie! Ein weltumivannendas Pro-
W>w . Was Beethovens Srniontk an Ernst und Erhaben-
dert. an Innigkeit und Lieblichkeit, an heroischem oder
dionysischem ttoerschwang umgreift, gibt sich in der 1. Etn-
wnie noch mehr knaivenbait verschlossen: zwar bewutzt an
Mozart anknüviend, doch bereits ein« Meisterschövfung von
n«u»r, eigener Toni»rache. Wie überraschend mutz seiner-
iitt — nämlich um 1800 — dieser aufreizend« Sep timen-
Eord gleich»um Anfang der Sinfonie gewirkt haben! oder

Andante jene geheimnisreiche Piomistlmobealeitunzder Pouke zu den auf- und niederwallendem Triolen«nng>in
der Geiqen: oder dies mutig ausgreifeirde Scherzo an Stelle
des »ewodnten, attväterisch-g'emütllchen ..Menuett : oder
ivue verzwlckten Geio»npaffagen als Jnttoduktion »u dem
konist am meisten Mor>rt :sch angehauchten ..Rondo ! Einem
d«r ersten Dlrlaenten der Sinfonie dünkte diese Jnttoduk-
D®n noch so unsinnig, datz er dieselbe einfach — iartttch.
Lrutzutage wird devgleichen »u einem ausgetüftelten
Vtrtussvnknfff au-sgenntzt. — was am Ende auch nickt gan»
V vinn« Beethovens fft Kaum nöti» mitzuteilen, datz die
«rnfonie vom Kurorckester  mit io viel Klarbeit m den
Konturen und so viel schöner Klanalichkeit ausgefuhrt
»»rrhe. als der Schn«!lligkeit»-Parori »mu«.. der irch in den

Allegrosätzeii kundgab. das nur irgend gestattete. .EL« fff
kein Feuer : ein Beetboven.schks Donner wort!

Der suotze Sinfoniker Beethoven gleißt jenen Held-n-
gottcrn Griechenlands, die mtt wenigen Schritten — der
(̂ de Grenzen errichten. Bon der verheihnngsvollen
..1. Slnfome über die tttanrsiche ..Eroica". die schicksals-
tragrsche..C-Moll ). die pdy!ll !che ..Pastoval:" . die dithy.
rambuche ..A-Dur — zur ..Neunten" ! Alles, was Beet-
hovcns Leben an Sehnen und Ringen, an Wonnen und
Brtternchen umchlotz. er>che:nt hier noch einmal wi« in
emem Brennpunkt »usammengefabt: in der tkfftui Auf-
rütteluug aller schmerzlichen leidenschattlicken Gefühl« bis
zum Aut Hammen hrmmelamtrebenher Degetsteruna _ ein
eceknimmj von erschütternder Gewalt. Das erste
„Allegro . drefer furchtbar trotzige Kampf würcr drohende
Schrcktalsmachte, culchien m seinen gisattesken Verhält¬
nissen vom Drrivenien mtt entschiedenem Kunstverstandzu-
smumenaehalten und zumeist auch auf die tragischen Akzente
echten Beethovenstils abg-Ztimmt- Für da» ..Scherzô in
seinem ausbäumendcn dämonischen Humor wurden die Zeit-
mase wlieber aufs au-tzerste anaesporint: aber dos Orchester
gm, auch, hier bereitwillig mit. und der Slakord ward er-
velcht. ^ Hsbcr zu stellen ist die Jnterpreticruu « des
„AdagioAn  diesen Ausstrahlungen Beethovenscher
Geiistigkeit entzündete stch d,e Musikalität Abendrotbs aufs
mnerl ich-emvfl ndu nss vollste. Welch wunderreiche Klana-
farbemrei- e wutzte er zu enthüllen: wie sprach das aus den
Jnstrumenien ..gezogene" Stelos zu Her, und Sinnen-
naimcntlich renes ttef ergreifende zweite Gebc-tsthema. —dve -s-cknner-lvch sehnichtsvoM-e WkLseir. bk  ie
S«n —! Nun der erneute leidenchaftli<(>« DerzwekflunLs-
ausbnich des Fvnale! Dock aus Schmerzensgcwaltwird das
erlösende Wort  geboren , und ein Evaw»elium der Liebe
verkündet. — inner weltumfassenden Liebe, die im Hoch-
g-ttiihl der Freude  wurzelt ! Man kennt di« ungeheuren
Wirkungen dieses Satzes: aber i auch die ungeheuren An-
stvengumicn, welche der Tondichter darin besonders auch dm
Smstttmmen in Solo und Chor zumutet. Dem Orchester
das auch vier eine gesammelte Kraft und urverbrüchliche
Sicherheit mnehielt., schlvtz stch Chor des ..E äc i l i en-
Dereins . »we -iellos von dem zuständ-igen Dirigenten
Herrn Vrotestor Akannstadt lo stegesgewrtz vorbereitet, mit
Mut und T̂apferkeit an. und bezeigte in der oft so unbe-
aucmen vtlmmlage ein« rühmliche Ausdauer und —
namentlich auch in dem relisilen Satz ..Ihr stürzt niedett'
— eine lebendig empfundene Änsdruckskraft. Frau Anna
Kämpfert  besttzt alle stimmlichen Eigenschaften, um die
hochgesvannie Aufgabe der Sovranvartie schwunghaft ,u
lösen: Frau' Baumeister - Jacob»  bebauvtvte stch jm

Soloauartett als Alttstin mit Glanz und Festigkett- Herr
Wind gas len  lieb das kriegSrifche Tenorsolo „Froh wie
seine Sonnen" — in ftol̂ r Betonung auflodern: und Herr
Fenten  gab dem Quartett den rechten fundamentalen
Halt und sang das machttse Batz-Nezttattv mit mannhafter
Wurde. Der Dirigent wutzte die, .Lied von der Freude"
von kleinen, mrnoer erfreusamen Ikbertreibungenäbaesehen
m wirkungskrüfirgcn Steiseruusen aufzubauen, und all«
Einzelkriäflem einen  Strom eutlEastischer Sinsabe htv-

{uberzuleiten! Für die im ganzen so wohlgelungen«Auf-ührung der ..Neunten" wurde Herr Abendroth  alliettig
ehr lebhaft gefeiert. _ o. D.

Aus Kurtft und Ceberu
* Ein Thespiskarren mit 8000 Sitzen. Das grötzte fah¬

rende Theater, das bisher errichtet worden fft. wird von
dem bekanntem englischen Theaterdirektor Eochram geplant.
Wie er in Londoner Blattern mitteilt , will er mtt seinem
„Rietsenthespiskarrenim Frühltn « des nächsten Jahres seine
Fahrten beginnen. Das Theater , das mtt den modernsten
szenischen EMrichtungen apsgestattet fft. wird zur Beförde¬
rung einen eigen!n «rohen Sonderzug hrauchen Mein
fahrendes Theater' . sagt« Eockran. .da » Tampfbeming be¬
sitzt. kann in 12 Stunden ausgestellt werden. Ich hoffe datz
ch aus chm so viel erfordernde Stücke, wie ». B. Shakeioea-
t € 5 „Sernvich V . . werde auf führen können , ebenso die neue¬
ster Revuen deren Ausstattung hinter denen der Londoner
Bubmen nicht zurück!teben soll. Zunächst werde ich damtt
die «rosen c- tadte m der Provinz besuchen. Die Pläne stnd
von mrr im vergangenen Jalrr mit einem französischen
Archttekten aurgearbeitet worden. Mein „Thespiskarren"
wird m zwei Teilen konstruiert werden, und zwar kann ein
«röveres Theater aufgelaut werden, das über 8000 Sitze
hat. und ein kleineres, das mir 2000 Sitze umfatzt. je nach
Bedarf. Mein Ehrgeiz fft. mit diesem fahrenden Aeater
um die ganze Wett zu retten." '

* Etärser als Gatt . RMni war bekannt und gefürch¬tet wegen temes iarkaftttcken Humors. Eine Probe davon
Xbietet eine Geschick-re. die in „Über Land und Meer" erzählt

wird. Ern Klavierspieler bat den Meister, ihm eine feiner
letzten Komvosttronenvorsvielen zu dürfen, und obwohl
Rosst in abwinkte. legte er stch doch mächttg ins Zeug und
verursachte em gewaltiges Getös« auf dem Instrument. Ms
er nach einer balbcu Stunde in Schwerh gebadet aufstand.
fragt« er triumphierend: „Nun. Makftto. wie finden Sie
das?" finde es eistMUnlich. Sie sind wirklich stärk«
als Gott", jagte Rosstrtt ttocken und fuhr nach ein« Pause
erklärend fort : ..Sott schiff die Welt . Sie aber das Chaos".

y
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kvä . Koblenz, 26. Moi . Ti - - merikonilch- Heereskeitung verftei,erte
an einem der leisten Tage sämtlich« in b« Arme- »es SBruÄentepf Kobkeu,
qo«B»«icn Automobile an den Meistbietenden. Line «r»»e Menge des
Bestandes »an Automobilen wurde an eine - merikonilch- D-seuschost, »«
»er B-rknus des Materials übertragen wurde, aerstetgert. Der Ver!»u,s-
preis des ganzen L-ses für dis M. tartr. nsgartabterlimg »-trug - 71 MV
Doll », »der in gutes deutsches Papiergeld umgerechnet rund 7G590TO0 Jt.

Sei Abteonsport der Amerikaner.
pr . Koblenz, 27. Mai . Sestern nachmittag reiste wieder eine zusammen¬

gesetzte Abteilung amerikanischer Truppen nach Antwerpen, um mit dem
Dampfer „Somme" nach den Bereinigten Staaten zu sohren. Es »l« d
dann nach 170» Ame: ikaner im besetzten Gebiet. Die nächsten Heimbesorde.
rungen »an Truppen sinden erst am 20. und 23. Juni statt.

Sport.
» SLdweftdcutsch« D- uerpriisungssahrt. Ban Stz in der Nacht »um

Freitag auf di- lange Reise geschickten Wagen - °r-n 18 «m 3t «'tagn«* -
mittag zur festgesetzten Zeit wieder vor dem « urhaus eing-tran-n. Am
Samstag früh fand di- V-rgprüfungsfahrt auf der Str » e zur S °he
Wurzel statt. Als Sieger in »er Konkurrenz 1 g.ng-n b« , »r 1. Ä«r!
Sautermeister-Wiesbaden (9 30 Op-0 . 2. - - Mi Eng-l-Wi-- b«d-n (o/l.
Wanderer, . 3. Adalf Schwengers-Kosi-l (11 SS Ste,,er, , 4 Kurt van d- r
Sandt -Wiesb . den (10 50 Steiger, . S. Wilh . Merck-Dermstadt S Ew. L
Knoth-Fr-nkfurt, 7. Karl Henk-llMi -sbad-n. 8. Et . >ur Ulrich-« « » -
B°nn Konkurrenz 2: 1. Otts S . fm. nn-Leipzt, (9 3» Presto,. ^ Maur ce
F- lnille-Frankfurt - . M. (11 Sb Steiger, . 3. Will , W. lb - Mannheim
(1« 50 Benz) . 4. T- rl Irian -Frankfurt a. M. (18/M Adl̂ , , s .®
Fr. nkfuri a. M., 6. gerd. Seidel -Mainz, 7. R . SchulzeeSteprath-Bad

Fasjbsll. Ein sportliches Ereignis für Wiesbaden aus dem Teiiet«
des FichbaNsparts perspricht am Sanntag die Begegnung der »erden
hiefigen Liga- ei - in- Spsrtoerein und Eermanl» zu werden. Die Sprel-
stärke beider Mannschaften, die in kompletter Aufstellung »ntreten. garan-
tieren - inen abwechslungsreichen interessanten Verlaust Spielbeginn nach¬
mittags 4%  Uhr auf dem Sportplatz Frankfurter Strotze. - Das fu-
E- mstagabefid Uhr auf dem Sp . rtplatz an der Frank urter Str . ge
«ngesetzte Prapagandaspiel Sportverein . E. V., L>, - m«nnsch»st' . gegen
Spi -l»-r- in!,ung 1914 Wiesbaden findet erst am nächsten Mittwoch statt.
— S -T Nassau 2» hat am Eaitntagnachmitt», 4 Uhr aus dem Nosiau-
Spactpl . tz an der Nik- la -str. tz- di- I d-M. nnsch. st , «n Mainz 0S zu East.
1. Iug -ndm- nnsch- ft trägt ihr letzte- Verbandsspiel gegen S ». rt, -re,n
H. chheim aus . Abfahrt 12.03 Uhr. 2. und 3. Zugcndmannschaft spielen
in Eltville gegen die gleichen Mannschaften der »artigen Spielvereinigung.
Abfahrt 9.58 Uhr. — Am Sanntag . den 28. d. M .. spielt die 1. Mann¬
schaft des Bi -brich-r F .-B. 02 gegen di- gleiche von Futzballpereui kratz-
Auheim auf dem Sportplatz an der verlängerten Nassauer Skratze. An-

^ * Handball . Die Han̂ allmannschaft des Männerturnoereins Wies¬
baden spielt om Sonntag , den 28. Wai , gegen die Handballmannschaftder
Turngemeinde Schierstein in Schi-rst-in aus dem Platz am Hafen. Spiel¬
beginn nachmittags 5 Uhr.

Wiesbadener TagNatt.
Hauptstadt M' t einer Üppigkeit und Bracht, wie .ste nur in
Indien Vorkommen. Der Maharadscha und seine Braut
sagen in dem Ttoatsuagen der von "ler mtt Ottber uno
Kr Id bedeckten Pferden serösen wu^ e dann iolgteniuwelensescklmückte Elefanten, fchweritragende. Retter m
grünen Gewändern und bflfmtterieregimefiterrn Cckara ^rot Die Nauttckmädchen. die Damen des Hotbauetts. ruvrren
einen « imderrwllen Tan, aus und »mt» Snotn ^ 9Palastes br Id taten der neuen Herrscherin. Aber d,es«s SUM
währte nickr lange, denn, ickon nach wenigen Taaen b-aab ntt,
der Mabarodicka mit »einer lungen Gemahlin auf.die vom
zeitsreii« nach Euirva . und dann ist er nur noch einmal aus
kurze Zeit nach Haufe rurücksekebrt. als ^ ? En S-r ôg vonistonnnuph« 1920 tu Madras begrubt«. Es aefiel ihm in
seîner̂ entzückenden 97ifla bei Cannes, fehl viel besser als m
einem indischen Palast, und auck d,e iunse Frau b«ha»t-
sick mehr in den Pe-rsnugun-slokalen>derRimera als inder
Einsamkeit der Frauenaemachcr. Verschiedene Deputation-,n
llürd 'b an den Herrscher abneiondt. die 'hn immer dnng-
Ucker boten, doch wicder heiimukomm̂n. aber der Mob,'radschn wollte nichts davon wissen. Schlirtzl'.w verlangen
die höchsten Würdenträger im Kamen des aanzen Volk ,2
seine Rückkehr. Der Fürst lmt sich aber nun
Thron überhaupt zu entsagen., nachdem ev kestnestellt hatte,
dak nack' den Tl̂ ongeletzen lern Cobn. der chs  nmo em-t
»ritzen Mutter EuraK«^H ^ Kickt 4h»  Nachfolger » erden
tan ” ' gttti «« t « »»cheesitte ». In seinem »Sp «riecs»n, nach Syrokus"
sagt Seume . der wie Goethe UN» Hein« den Tabak nicht leiden k»nn .
..Tie meiningischen itrter und Därfer, durch die ich ging, zeichne en sich
immer sehr a- rteilhaft »us. Das einzige, « es mir dort nicht einleuchlen
wallte , war. datz man überall l- ' !-> herrliches L- nd m,i T° b°kp l°n
zungen »erdarb. Dieses Sistkr. ut. da» stch-r zum Verderben der M-nschea
gebärt, beweist »i-ll-icht mehr als irgendein . nderes VeÜP-el. d°tz
M -msch -in Tier der Sewahnheit ist " In der Tat ist das V«»>>rin>s z
rauchen, wenn einmal geweckt, bei manchen P . lk-rst. mm-n !«
st- wahre Qualen aus sich nehmen, piur um -,n bitzchen Tabak genietzen
zu können. S - berichtet William H. Silder in !- >»- - kurzl'ch bei Brack,
haus erschienenen Schilderung »es ..Untergang der 2-/n - tt--Erp-d>tr»n
einem Bentzchen der bekinntrn S «mm!urig „Nelsen und Abenteuer . da«
bei den Tschuktschen im nardäftlichen Sibirien wohl alle M- nner und - iel-
Fr . uen rauchen; d» ihnen aber bla» sehr wenig Tabak zur V. rsugung steht,
vermischen st- ihn mit feiag-hacki-n Halts,Snen » >t
und benutzen autzer. rdentlich kleine Ps-isen. Sobald st- die Ps - if- - n, - -
zündet haben, ziehen ste den Rauch, ahne zu atmen, sa lang- ->n »>s aller
Tabak gänzlich verbrannt ist. Dabei schw- llen ihnen Eestcht und Hals
die Adern treten hervor, die Augen iränen. und wenn ste es endlich nicht
länger aushallen linnen , tritt ein hestig-r « nsall »an Husten und Spucken
ein der mehrere Minuten daueit . Pom Augenblick des An,undens dec
Pfeife bis , ur glücklichenBeendigung »es Huftenansalls dors man nie den
Versuch machen, einen Tschuktschen anzusprechen. E, würbe ein vergedUcher
Bemühen sein, ihn in diesen Minuten »ei Andacht in ein E-s,rach zu
ziehen - während er seine Pfeife genietzt. kann er auf nichts anderes
uchten. V- M-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blakt. Nr. 247.

Neues aus aller Welt.
Dir ExslosionskatnstropheSei Wiener-Neustadt.

Wien 26. Mai . Die Blätter bringen ..ausführliche Be-
richre von Schilderungen der Augenzeugen, über die Pulver-
crvlosion in Blumau. die sich als das protzte
glück in den staatlichen Piilyeriabrlken in Wiener Neustadt
darstellt. Rach den in der Nackt eingelaufenen.Nachrlchtenlind (risfinp 20 Tote festgestellt worden. Die Zahl der Per-
lettten wird aus 250 «eschübt. worunter stck.zahlreiche Frauen
und Mädchen b-sinden. 30 lebeiisgefahrllchVerletzte sind
voll den aus allen umliegenden Ortschaften, auch aus Wien,
rnick berbeieilenden Rettungsmannschaftengeborgen worden.
Biele Verletzungenentitanden durch herumfltegende Metall¬
stücke ode- durch Mauereinstiirze. Dieses Sckncksal traf auch
die Blnmauer Feuerwehr , welchem i t i a m t tbi <m
Gerät verschüttet  wurde. 4 Feuerwehrleute find schwer
verletzt aus den Trümmern hervorgezogen worden. Dll
Krankenhäuser  von Wiener Neustadt und llmgebung
sind ü bersul  l t . Io datz Silsszüae erbe en werden mutzten
um zahlreiche Verwundete nach Wien zu schassen. Autzerbalb
d« wegen ^weiterer Erolononsgesaür streng nbgesverrten
Unglücksstätte wielen e re r re r tzend e Gje  neäf) Die btt OtiltuCitt 23I u tu ftu . tnt tu it
gänzlich zerstört  ist . mutzten den Ort raumen, ohne
auch nur die notWendiaiten LsSensbedurfrilise mttneomen ZU
können. Besonders verhängnisvoll war.ber dem Unglück, dan
die Arbeit nickt « re sonst an den Feiertagen um l . Ubr
mittags sondern erst um 3 Ubr nachmittags übloh. Die
Eiuloston ereignete lick 10 Minuten vor Arbeitsschlutz. Dre
Ürsacke soll das Heidlausen einer Maichrne sein. - Trotzdem
olle Älarmavvarate «nt iunktionirrten. konnten kick viele
Arbeiter nickt mehr recktzrit'« retten, so datz ine endgültige
Fcststelluna der Todesopfer erit nach der Aufräumung d-s
Trümmerfeldes möglich fein . wirb. Der ° n gerichtetec a  ß s Mt HJttb (tuf SJitiimtofn ¥.. -
d "' Wie«" 27. Mai Über die llriache„ des Erplo.stonsiingluckes
in Blumau verlautet noch, datz der chrvloston ein rm Anfang
unbedeutend erscheinender Benno im Lauserwerk, wo d>e
Ervlostonsstoffe zu Pulver zerriebm werden, voraus-
aegansen ist. — Die Blumauar Feuerwehr verlor bei den
Löscharbeiten drei Mann, außerdem wurde ihr Kommandant
lebensgefährlich verletzt. t

Thun. 27. Mai . Um 7 Ubr abends No, im L e r cken-
selb ein Mun iti o n sde n ot i .n d,e Luit  wodurch
zwei Knaben getötet und etwa vierzig Personen verletzt
wurden. -

D, . M- ki»-un«lLck in »er Ostsee. Der R -ichspräfident richtete f. lgendes
Telepremm . n den Chef der Merineleituns ; Die . N. chricht , . n dem
schw-ren Ungtllckssall, »er durch den Zuf. mmenst. » des Anienschifies
.H,nn -»-l " mit dem Torpedoboot „8 . 18" die Kanne »ttressen 4«t, »««

10 wsckere Seeleute zum Opfer gefallen sind, bewegt« mich schm-rzlich. Ich
spreche der Marine meine enfrichtige Teilnahme aus und b.tte Sie »-n
Hinterbliebenen den Ansdruck meines herzlichen Beileids zu u»eim,tteln

Festaenommeue Etr«»enräi!»er. Die Zehlendorfer Polizei ermittelte
zwei Stratzenrauber und nah« sie fest, »i- am Mittwochaten» einen - u,
Potsdam zu Rade heimkehrenden Schüler aus Zehlendorf überfallen, mi»-
handelt und »es Rade«, »es Geldes und der Uhr b-raudt hatten. Di-
Tät -r stnd - in 25jrhriger Schlosier namens Buschmann au, Mülheim
a. d. R. und ein Schlächter namens Walter aus Zahna. Die beiden geben
zu feit dem 20. Mai dauernd in der Gegend oon Werder, Potsdam,
Wannsee und Nikolassee derartige itbersälle aus Rahsahrer und außerdem
eine Reihe »ou Einbrüchen und Hühnerdiebstählen in den Bororten ver¬
übt zu haten . ' ^ .

ein Flu , um die Welt. Aus London « !r» gemeldet, da» Masar Blake
und zwei andere englische Flieger in Lroyden zu einem Flug um die Welt
aufaestiegen sind, der über Arabien, Indien . Japan . Alaska, Kanada.
Grönland, Island über eine Strecke von 30 üvv englische Meilen führen
soll Als Flugzeit sin» »0 Tage in Aussicht genommen. Etappen find
Lyon, Rom, Athen und s, fort kn östlicher Richtung.

Handelsteil.

Berliner Devisenkurse
W T. -B. Berlin , 27 Mai Drahtliche Auszahinnre

24. Mal IW 27 Ma'

e . •
fta #no*-A.fr*€
Beteten . . «
Norweren *
Dinemirk .
Fehve ^eti .
Finnland • •
Italien . . .
I^ ndon • • •
New -York •
Parts . • • «
Schweiz . .
Fpsnion e «
Wien (Deutsoh
Präs . . .
Budapeet »
Ssiia • • •
Japan . .
Rio de Janeiro

Oeäfc)

Geld
11340.75
iaa .39

8441 .90
633 3.30
687 . 10
7565,50

603 .80
1503 .10
1302,35

298 . 63
2651 .65
5602 .95
4639 . 15

3 9
555 .30

34 .5 S
215 .70
138 .75

4047 .-

Brtet
11<1 .25
100 .65

2444 .10
5 146 .70
68 »8 .90
758 .50

«04 .30
1508 .90
1305 .65

293 .37
2858 .35
661 .65
4660 .85

3 02
566 . T0

34 65
216 .30
1S9 75

40 ' 1 -

Geld
11385.75
105 .23

0441 .90
6313 . 33
6352 .05
7520 .55

606 .20
1523 .06
1297 .33

2 .3 .8«
2645 .15
5553 .03
4584 . . 5

2 .76
561 .25

35 .05
216 70

a kg»
1171

Briet
11414 25
105 . 39

2443 .10
5326 .65
8387 .93
7589 .45

607 .80
1596 .93
1300 .83

289 .82
2651 . * 5
5566 .93
4593 .75

2 .82
562 .75

2315
217 . 30

Tagblstt - Sammlunßen.
Es ging bei uns ein für den Anneuoerein : Ä. 35. (für Kleidung für

die armen Kinder, Idv M. _ _ _ __ _

Vermischtes.
* Der Tbr«n»erzickt bes Mah,r «dfcha. Der langjährige

0«-io!,^ it »w.tchen einem lndlicken Herrscher und seinem
«imk ist ietzt durch einen freiwilligen Verzicht dieses Fürsten
mttEseinen Thron sendet worden Der . MaboradiLa von
Pu 'dckrta in " üdindien hat nunmehr ofnzicll erklärt datz er
»iÄ ,1-ch eirem Aeich mehr zuruckkehren . sondern dauernd

k e Ln w i de Die Zügel der Regierung geben
seinen Bruder den Radscka Dorai . über , der den

^itek Negeni subren wird . Der Maharadscha von Pudokota
tat de -- eisten Eckritt der »u dieser volliaen Entfremdung

u "L Paar bÄr damals 'einet ! fabelbaiten EinAua in die

l ' eleornsor.

Weflerberidite.
Feobachtunsen der Station Wiesbaden

Sfc Mai - 32;
7 Uhr 27
morgens

>Uhr 27
nachm.

S Uhr 27
ab «nda Mittal

754.4 754. 0 75. 8 54.6

764.4 63 8 65.3 764. 5
22.0 22 7 21 0 21.7
13.5

69
18.6
66

12.6
03

13.2
67.7

33 1 N 2 N l
0.4 — 0.4

auf0 *n. Norraalachwer«
"red . I auf dem Meeresepiegel
Dbeemumstor (Cetaiasl . . . .
Dunatspannunj (Millimetar ) .
Relat Feuehtitkeit (Prozeats)
Windrichtuat . . . . . . - ■
Kiederschla ^ höhe (Millimeter)
Höchste Temperatur tCeisius ». ... - - — - -

Wasserstand des Rheins
am 26- Mal 1*22.

Piebriehr Pegel 2. 0 m gegen 2. 59 u am gestrigen Vormittag
Mainz: . IR , . - '

ettervoraussage für Sonntag, 28 Mai 1932
rer der Meteerolag . Abteilung des Phvsikal . Verein » «n FrauSturtt . it

Wolkig, leichter Regen, kühler, nordwestliche Winde.

WlrtscbaEtllcIie Rundschau.
Der Reichsarbeitsmiiiister hat vor einisen Tagen für

die nächste Zeit böse Voraussagen gemacht und seine Äuße¬
rungen verdienen entschiedene Beachtung. Duich sie un
den die Befürchtungen, die schon von Mhlreicheu maß¬
gebenden Persönlichkeiten des Handels und der Industrie
ausgesprochen worden sind, ihre Bestätigung. Der Munster
gibt die Zeichen »n. die seine Voraussage und seine An¬
sicht, wonach der Höhepunkt der Konjunktur  über¬
schritten ist, unterstützen. Süddrutschland wird von frjui-
zösischen Eisenbeständen überschwemmt, ausländische
Kohlen werden eingeführt, ausländisches Mehl kommt nach
Deutschland, und ietzt muß auch fremder Zucker eines-
führt werden. Der Konjunkturrückgang, der such von
anderer Regierungsstelle, so vom Reicbswirtschaftsmmister,
als sehr Wahrscheinlich betrachtet wird, erfordert die Auf¬
merksamkeit aller Kreise. E« ist vor allem ein Problem
sozialer Art. denn die Frage, ob es gelingen wird, bei euiem
Kor iunkturumschwung Arbeiterentlassungen in größerem
Umfange zu vermeiden, muß alle Kreise beschäftigen.
Gerade ietzt ist eine interessante Zusammenstellung dos
ReichsarbeiUblattee erschienen, die die arroße in der weit
herrschende Arbeitslosigkeit grell beleuchtet und uns sagt,
in welcher Weise Wirtschaftskrisen auf den Arbeitsmarkt
einwirkten. Man beziffert gegenwärtig die Erwerbsloson-
zabl in Deutschland auf 300 000 gegen 2 Millionen in Eng¬
land Allein diese beiden Ziffern geben ein wertvoles Bild
von dem Umfang der Arbeitslosigkeit, wie man sie bei
einer krisenhaften Wirtschaftslage erwarten muß.

Die letzten Mitteilungen aus der Industrie lauten nicht
sehr erfreulich. So wird aus der Schuhindustrie berichtet,
daß die große Nachfrage erheblich nachgelassen hat. So¬
wohl im Klein- wie im Großhandel ist der Absatz znrückge-
gangen. Das Publikum wartet auf Preisermäßigungen. Bei
den Fabriken, d'e bis vor kurzem noch bis zur äußersten
Grenze ihres Könnens in Anspruch genommen werden, ist
der Auftragseingang merklich geringer geworden. Die
Erwartung, daß im Kleinhandel die Preise für Sehne sinken
werden, erscheint nach Ansicht der Fachkreise nicht
unberechtigt. ,Sehr beachtenswert ist auch der Beschäftigungsrückgang
in der gesamten Maschinenindustrie.  Die letzten
bekannt gewordenen Mitteilungen zeigen einen deutlichen
Rückgang der Aufträge, sowohl vom In- wie vom Ausland.
Dabei ist zu berücksichtigen, daß gegenwärtig z. B. für die
landwirtschaftliche Maschinenindustrie noch die Zeit des
Hochbetriebes ist denn die letzten unbedingt notwendigen
Anschaffungenfür die Ernte fallen erfahrungsgemäß in den
Mai und Juni . Es ist bezeichnend, daß bei der Mehrzahl der
Fabrikanten landwirtschaftlicher Maschinen die Beschäf¬
tigung und der Ordereingaug zurzeit geringer ist als etwa
im Oktober und November, der für diesen Industriezweig
stillen Geschäftsoeriode. . , ,

Mit Sorge blickt man innerhalb der Industrie und des
Handels zurzeit der weiteren Gestaltung der wirtschaft¬
lichen Lê e entgegen, zumal da die demnächst in Wirksam¬
keit tretenden neuen Frachterhöhungen  die Ver¬
hältnisse sehr wesentlich beeinflussen müssen. Sie werden
zweifellos für eine ganze Reihe von Industrien die Export¬
möglichkeiten weiter verschlechtern, und die Gefahr, daß
der Absatz nach dem Ausland weiter sinkt, nimmt zu. Nach
der neuen Frachterhöhung werden die industriellen Werke
fr st auf keinem Gebiet mehr unter dem Weltmarktpreis
exportieren können, ja vielfach stehen die deutschen Export¬
preise schon über dem Preise des Weltmarktes. Sollte es
die Regierung nicht für ratsam halten, diese neue Erhöhung
der Frachten, die die deutsche Industrie und damit das
Reich selbst mehr schädigen würden, als die erhöhten Ein¬
nahmen ausgleichen können, zu beseitigen? Nur einige
lokale Industrien werden Nutzen aus der neuen Maßnahme
ziehen, so z. B. die Provinzbrauereien, denn die Bieraus¬
fuhr der großen auswärtigen Brauereien erscheint jetzt un¬
rentabel. Vorteil wird auch das Automobilgewerbe von der
neuen Frachterhöhung haben, weil die Geschäftswelt ira
steigenden Maße bemüht sein wird, auf eigenen Lastautos
ihre Güter so weit als möglich zu versenden.

Weinbau und Weinhandel.
m. Di« Rbeingauer Weinverstcigerungen. Eltville

i Rhg.. 26. Mai. Der 13. Versteigerungstag der v>einver-
steigerungen der Vereinigung Rbeingauer Weingutsbesitzer
brachte drei Ausgebote. Das Weingut J. Fischer vprm.
Ükonomierat Franz Herbersches Weingut zu Eltville erlöste
n 120 000 M. das A. Barkholtsche Weingut vorm. J. Mulhens
zu Eltville i 864 000 M., C. Beiz zu Eltville 1 176 000 M., zu¬
sammen für die drei Ausgebote 6160 000 M. HasGesamt-
ergf bnis der 13 Versteigerungstagebeträgt rund 153  500 000
Mark.

iHio
glänzt im Nu

Vertreter : A .W . Milch , Wiesbaden , Orame.istr. 35 2
Fernsprecher 1419. 8 72

Quter Bohnenkaffee
wird durch minderwertige 3usdtze verdorben*
Webers

Carlsbader xaf/t' -gevar*
jedoch gibt selbst mit einer billigeren Sorte
Kaffeebohnen ein kräftiges, wohlschmeckendes
Qetränk von prächtigem Jon

und vorzüglichem jtfroma.
jWein echt mH der TCrenel

Brillanten
Schmuck, sowie Gold- und Silbergegenständeverkauft man
am besten bei der Juwelen -Anäcaufsstelle ISriCOsi,
Grabenstraße 5, I. Etage, und hat man bei dieser hanciels-
gerichllich eingetragenen Firma die Gewähr, den höchsten
Freis zu erzielen. Streng reelle und diskrete Bedienung!
Geschäftsstunden von 9—1 und 2—6 Uhr._

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürst für Qualität!

ÜTAS(gp eo* NER
Erhältlich in allen Drogerien. F 13*

Hersteller: Wichsmädelwerke, Dresden-Reick

Di« Msr - «n-rlusgab « umfaßt 20 Seiten.

* «w>t96rtftUt»«t : ft. » «Nlch.

iMittanffi « fft den politischen De« : ft. » etllch : fth
-o. ft » nIber : fttc den Iota!« , und oeovtnzieg « , lotl , so« *

' uns Handel: W. Etz : Me die ANi eigen und Rekiainenr
ft . Dorna » ! , sämtlich m Wio»d»»«a.

■. der 2 . Scholle » der, 'schon ftolduchoruck« « m UlmaMft
) M MÜHWÜhH  13 dt» 1 Ittft

ftanchlsiaak
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fährt

leg und Hi!
Fernruf 2640 und 88.

i•>-5

Konkurrenzlos
sind meine Preise!

Ueberzeugen Sie sich von meinem Angebote in
Samen - und Herren - Hemden,
Unterhosen , Socken u.Strumpf . ,

Sportstutzen , Hosenträger
Weile in verschiedenen Qualitäten.

Feldgraue Hosen
lang und Breeches

Manchester - Hosen
lang und Breeches

Engl . Lederhosen
Schwarze Tuchhosen

Streif hosen.
Arbeiterkleider - und

Manuiakturvfaren - Zentrale
Hch. firdnspan

ß Helenenstraße 3
Ecke Bldchstrefie.

Mein Geschäftsprinzip:
Reeliltät und Kulanz!

Jetzt ist es Zeit
für

Pfingsten
Ihren n

ADm
Schuhbedarf

zu decken.

Gehen Sie zum

Fachmann!
Sie finden große Auswahl in D

Touristen -Stiefeln
extra starke Arbeit.

Slepite Straßen-Schuhe
Chevreau, Boxkalf, weiß Leinen etc. in den

modernsten Fassens und Modefarben.

Sie kaufen

erstklassige fiaalititsware
zu staunend billigen Preisen. Beachten Sie
meine4 Schaufenster. —Der Weg zu mir lohnt.

Schahhaus

Inh .:
August Deuter , Schuhmachermeister
l&ieshaden » Bleichstr . 5

Ecke üelenenstraSe. 611

Das grösste Spezialhaus lü Itteldeutschlands für

j  PflnasMhiaebot
AAAMVVmAAAAMWWVVWWkAAA

Spezial-Abteilung:

Herren -Wäsche
Herreneherhemiieii y farbig Herreneherhemden y farbig

Ia waschechter Perkal in vielen mod. Streifen u. Dessins Ia Zephir, in vielen aparten Streifen mit unterfütterter
mit unterfütterter Faltenbrust, Klapp- QEA Faltenbrust , Klappmanschetlen , weich. BEA _ 4QI } _
mansch, mit weich, u. steifen Kragen Mx. wwU « , uAu . und ste.fen Kragen . Mk. “ v' " ‘ >

Herren-Taghemden,Herren -Nachthemden ,Herren-Unterwäsche , Herren -Pyjamas
Sporthemden mit Schillerkragen , Sportkragen in weiß und farbig.

Herrenkragen in allen modernen Formen und Weiten.
Krawatten in unerreichter Auswahl und allen Preislagen.

Strickbinder
ia guten sei. Qual., CR QC OQ 50 Ol 60 OO 50mod. Muster Mk. ww* , uw . , j « w. t

Selbstbinder
in nur modernen ge- AE 7 *S CE 4C 1« SOschmackvollen Must. »W.—,/U .~ ,OU .—, 10.

Hosenträger, Sockenhalter, Aermelhalter, Herrensocken, Sportgürtel.
. Anfertigung nach Maß in eigenen Ateliers

innerhalb kürzester Frist.
Tadelloser Sitz . Elegante Ausführung.

Reichhaltiges Stefflager in Hemdenstoffen.
Spezialität:

Bade -Wfische
Badetücher, Badehandtücher , Badeteppiche , Badetrikots,

Badeanzüge , Bademäntel, Badehauben.

aä  Damen -Wäsche
Taghemden, Beinkleider , Nachthemden , Hemdhosen,
Taillenröcke, Untertaillen , Unterröcke , Pyjamas , hand¬

gestickte Damenwäsche , von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.
Damen - Strümpfe:

Damensfcrümpfe, weiß. . 45 -, 35 -, 25-
Damenstrümpfe , Seidenflor, in allen modernen Farben 115»—, 65.

aÄ:  Wasch -Konfekfion
Waschkleider , weiß und farbig. Waschblusen , Morgenröcke.

Hemdblusen eigener Anfertigung!
Frotte -Kleidsr , Frotte -Böcke, Foulard -Kleider , Jumpers.

Waschstoffe, Dirndlstoffe , Frottestoffe .in hervorragender AuswahL

Bedthardt , Kaufmann & Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden̂der_Firma
- — Nassauische Leinen -Industrie J . W, Saum. 515

Ecke Kirchgasse u. Friedrichatraße . Telaphon 854 u. 4520.
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betten u.© ettnoaren
sehr preiswert.

Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl.
•Anfertigung aller <3Jettroaren und STTatraizen unter
Oerroendung besten Materials in eig . IDerksiätten.

©eckbett mit Federfüllung . 875.—, 790 .—
©eckbatt mit Nalbdaunenflllung . 1275. —,1055 .—
©eckbett mit ©aunenfOllung . 1975.—, 1673.—. 1375 .—
^Kissen mit IHalbdaunen- und Fsderfüllung . . 550 .—, 456 .—. 550.—, 260 .—
Seegras -SJTTatratzen 4telig . 1375.- , 1273.—, 1075 .—. 875 .—
lOollmatratzen 4teilig . . 1730 —, 1550.—, 1350.—, 950 .—

— IKapok - und R̂oßhaarmatratzen . —
Steppdecken , aufcergaroöhnlich Oreiswert . 1473.—, 1250.—, 1075 .—
Steppdecken mit Ia Schafroollfüllung . . . . . 1975.- , 1675 .—

— Beste © aunendscken . —
iDo ’ildecken . 1975.—, 1675. , 1325 —, 1130. — bis 450 .—

‘Jeine lOeißlack -Schränke , lOickelkommoden , lOaschkommoden usro.

betten -Spezialhaus ©uchdahl
Autoöle

schwerflüssige ^*nc 7  n ' njaaroerikanis ne v
für die warme Jahreszeit liefert prompt ab Lager

iunlil - EfuäiBtilipniluinft
m . b. H.

Wiesbaden
Tel. 1965.

Zietenring 8.
Tel. 881.

463

1. Deutsche Autoinobilfachscbule MAINZ

Chauffeur-Schule
Vom Minister um ermächligte Ausbildungs-

statte für Führer von Kraftfahrzeugen . F151

Kiireum 1. n 15. jeden onats . Telephon 941).

Scrrcn -, Jüntzlinss - u. Burfchen-Änzüge rnn 956 Mk.
r.n, Sommer - u. Loden-Iovven . Schlosser-AnzüLe,
Sonntagshosen . Arbeitobesen in Engl -4Z'der, Eis-n-
gern und Manchester, feldgraue S,s «n in ver¬
schiedenen Preislagen . Sporthemden , SoortHosen in
Manchester u. feldgrau , — Herrenwäsche in Mato u.
Normal Arbntsbemden in Biber uns Orford —
Damenwäsche in oraher Auswrbl , schiirren , Knaben-
Manchester-Anzüße, Schulhöfen usi». usw. kaufen Li;

zu bekannt billigen Preisen

nur in„Reichers Quelle"
25 Wellritzstratze 25.

Feiertage halber Freitag u Samstag vor Pfingsten
_ rejff.Iofitn_

Wer wagt- gewinnt
Jeder hiete dem Glück die Hand und
kaufe sich mindestens ein Frankfurter
Pferdelos . Ziehung bereits 14. Juni.
Lose liberal erhältlich , oder vom Land¬
wirtschaf il . Verein in Frankfurt a/M.

5,000 Mk. Haupfgcw.

Klubsessel
in echt . Rinsieder , Gobelin tu Card.
. Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitamöbsl
Berg St  Co . , Bismarckrinj 13.

g - 'lB
®ärenslr . 4 .

i 'iiiiimnmiiim i
lEEEEElw

Angestelle. männliche mb weibliche, hört!
Sonntag , du 28. «i 1922. Varmittag» i0 Uhr

Vosctz atz fry ;r«m>

Öffentliche Kundgebung
2ag sordc ung:

Klägliche Gehä .Ler der Angestellten.
Herausforderung durch die Arbeitgeber.
Bcrtandlmigendarde nrem » il nrch ing »komms ar sind gescheitert.

E» geht um Tein »der Nichtsein!
Allgem iner freier Angestellt nbund <AkA)

Geschäft» steile» .llritzstratze 49. 1. Fernruf 1026.
Cesamtverb . deutsch. Angestellt . . Gewerksch. <6edl » U)

G« chä t»,te le Tedanpiatz 3, I. Fernruf Ü28L. (L. H. D.)
und Mauri iuostr. 1. Fernruf 6 .49. (v . W. A.f

Gewerkschaftsbund der Angestellten <6 . v . A .)
Ges äft4stelie ichel» erg 28. eruruf 1958.

Marcus Kerle& Cu
Gegründet 1829 Bankgeschäft WilhelmstraOe 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Nr . 5601 , 5802 kür Stadtverkehr,
Np. 5603 , 5604 , 5605 für Fernverkehr.

lisi
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht. F319

Fran ^ais
cireur de parquet , cherche
travail . Travail soignä et
vite.

Se renseigner chez
Monsieur Roth

Walramstrasse 25
Wiesbaden.

Äier gibt leinenFlügel
oder

Piano
>on Privat , in Miete od.
>ei guter Bezahlung ver-
äuflich ab?  Offert«lautlich ab7 Offerten u.

®. 339 an den Tagbl .-
Berlag.

Smsvßl-As ZßkiskMkl
(shwere Vorkriegsware )' Bllkelt mit saub. Schnitz.
Zilgen, 1 Schrank, eingebaut . Silberschrank. schwer«
Kredenz geschnitzte Stüble und 1 Lurberj .-stel Aus-
»iehtisch und Standuhr , für 55 999 Mk. zu verkaufen

MSkniks Skkisez!««n
Stiir „Büfett , 1,80 Mir , groh. 1 Kredenz. Ausziehtisch
C Stuhle (mit Rii -dleder) für 25 090 Matt zu vert

SSlilWNN. KiAll hkll
3,iir Spiegelschrank mit Wäscheeinteilung, Wasch¬
kommode mit Toilettesviegrl u vochmarmir . zwei
Nackttische mit Marmor . 2 Bettstellen mit Patent-

rahmen für 25 999 Mark , u verkaufen.

Ding -Schlesinger
12 Nettelbeckstraiie 12.

-utoAepsrsfur.
VermistuiiA —
ÜLudblior - u . Drsat ^ tsils.

Continaotal- und Peters Union-Reifen.
— Betriebsstoffe . —

Sonnenbergdr Straße 82. — p. 4077.
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Stsffellauf„Rund um Wiesbaden“
am 28. Mal, varia. 11 Uhr, Starto. Ziel am Kurhaus.
70 Mannschaften . S80 Läufer.
Wl.ab. Stadt- und Landvarhaad fflr Lellmlkiiagan.

„Sänger -Chor", Wiesbaden.
Am Sdnntag , He» 28. Mai , unUrnmmt der

Stettin einen Familiea -Aasflu « nach Lierftadt
<„3 «r Rase"). Unsere GejamtmitalledsHnit . stwte
Vicunde und Gönner sind herrllchst einseladen . Für
Unterbaltüng , bestehend aus Thoraorträaen , *owie
Tanz ist bestens Sorge »«tragen . Beginn 8 Ubr. j
ITanzlritnns ' M. Kaplan )._ Der Barstaad.

Verein der Schlesier!
Wiesbaden und Umgegend.

Sonntag , den 28. Mai 1922:

MIMsfüig ntffl HMH.I
Fubmarsch über Dambachtal . Sammrlnunkt 2 Uhr!
am Kochbrunnen. Ab 4 Uhr nachmittags im Gast¬

haus „3 »m Taunus '' :

EkvSMes MiBinffli Bll lim.
Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht FS80 |

Da« Lergnii »una »-K»mUee.

HeslHlnnm ..öelMii".
Sonntag , den 28. Mal 1922:

Auf zur Adolfshöhe
Besitzer: Mrnchner.

Dörlselbst Humorist. Unterhaltung
mit Tanz

Stimmung! Stimmung!

Wiesbadener Tagblatt. Morgen.Ausgate. Erste« Blatt. Sette V.

■Urania*
30 Blelchstr . 301

Erstaufführung;

Gin ergreifend . Drama I
in 6 äußerst spannen - [den Akten.

Eins vsijniiite
Hachzeitsreisel

Lustspiel in 3 Akten . I
Anfang 4 Uhr , Sonn - I

tags 3 Uhr.
Kühler Saal — gute]

Entlüftung.

SEIT  182 « . lELTKEKAMüT
Qen«ralVertreter : ) . Krauss , Frankfurt a/M.

Bettlaartrhle 22.

Fl 38

II Hi.
zugl, Thacterschuls(Operu. Schauspiel], Adslfstr. 8, IL

Anmeldungen tätlich (auch Sonntags ).
Konservatorisoh gebiid. Lehrkräfte . Biatritt jeder **lt!

Anfang 4 Uhr. Ser » srstand.

«irstitesnM .Ueiuiltz"
kW. « . er,. 1988 ).

Sonntag , den 28. Mai 1922. ab 3 Uhr nachmittags,
im Saale »,3ur Klestermühle ' r

Maifest
Äk Mmlff . MMlIkW Gilt IM]J

Sonstig« Urberraschungr«.
Mitglieder und Freunde unseres Derein » sind

hostlchst eingelaben.
_ Der verstand.

Uli « RlW iK-lfrtäü» Eiesiila
6c tdtog . , ra 23. Mai:

, 28. Ctistungsfest >m Saale des Turnerbeims.
Sellmundltrab .- 25. Gute Musil . Anfang 5 Ubr.

Es ladet ein Der Verstand. 1

P .-G. „Wanderlust" ®?,'
Heut« Sonntag , den 28. Mai , in Lonncnberg,

»3u « Kaisersaal ":

Große Unterhaltung
und Tanz.

Anfang 4 Ubr.
Cs ladet ein Der Bestand.

Prwat-Klub„Rheingold"
Hcnt« Lonntag , de« «8. Mai 1922:

Frühlingsfest
mi! Sanz ufrs.

im Saale der „Germania ", Helrneustraste 97.
«8 ladet frrundl . ein

- Der Bovpaad.
__ vnknng 4 Uhr — Gute gKufil._

P . -G. „Fidelitas"
■Htgt. des Berb . Mittelrh . Priv .-Unterh.»n. Mantz.-« «f.

Litz Wiesbaden.
Zu dem am Sonntag den 28. Mai, stcttfindenden

9W - Frühlingsfest nt,
^ Fahnenweihe -Borfrier im „rchwalbacher Auf 1
^miet  Straße (Bes. Kolb) ladet sreundiichst ein

Der Dorsten».
Antang bei schlechtem Aetler i Uhr.
Anfang lei schönem Wetter 3 Uhr.

Heute ab 4 Uhr, im Restaur.
Lhausseeha«» r

( » „ Orient " * )
Caf 6 , Restaurant

Unter den Eichen . — Endstation Linia 3.
Heute Sonntagnacfamfttag u . - abend:

im Gartral ' S ! — Blatritt frei!
In den oberen Raumen:

Orlglnal - fazz - Band (4 Herren ).
_ GcOffnet dl« 1 Uhr nachte. _

Heute  Sonnlag,
ab *4 Uhr:

Große * Orchealcr !

K1NEPHON
Dar | m « e Drumkfllm!

Das Weib des Pharao.
Ein Königsdrama in 6 Akten *mit

Emil Janninga , Harry Liedtke,
Lydia Salmenova , Bagny Servaea,
Paul Wegeue r , Aib.  Basstrmaac.

Anfang der Vorstellungen:
Wochentags : 3' /, . 6, 8‘v, Uhr.
Sonntags : 3, 6* 4l 8 ' /, Uhr.

Alle Vergünstigungen sind bei diesem Pro¬
gramm aufgehoben.

BrMlite Preise, Vorverkauf : Wochentags von
, U —1 Uhr kn der Kassa.

Musikalische Leitung : Herr A. Ranseh.

Wir alle
1. Mimmi Bett*,

SpiUentämerin
2. Willi CeUar, der ori¬

ginelle Hexenmeister
3. Betty Dehnert,

Operettensangerin
4. Fritz Eiper,

Atlantic -Jazz -Band
6. Alfred Gullb rg, aka¬

demisch .Kunstmaler
6. Paul Freudenberg,

Kapellmeister
7. Herta und Heros,

Modetanzpaar (vom
Simplicissimus)

8. Heinz Jurock,
Original -Komiker

9. Leni Küpper,
Tanzspie 'o

10. Loite Knauer,
Klavier - Humoristin
(v. Park - Kabarett)

11. Ricca Plenerth- Her¬
rn an von der Wiener
Volksoper

12. Karl Pauli , Kunst¬
pfeifer und Imitator j
(vomSimplicissimus)

13. Santa Sarata , internat.
Slimmungssängerin

14. Direkter Schkfer vom
Wintergarten

15. Frau Direktor Irene
Schiffgeu-Jarkonska

18. Hans Schnitzer , ’ der
Meister d. Vortrags
(v . Park - Kabarett)

17. Werner Wallenberg,
Chansonnier

18. 2 Original -Ward«,
Excentriker

Conferenze : Lol» Melitta,
Werner Wallenberg,
Haus Schnitzer

wirken mit bei dem am
Moniaf , 29 . Mal,
abends 8 Uhr , im

AI lau üc - Cabaret,
Kirchg . 15, stattfindenden

ireSsn Köflstierfest
zu Gunsten des

Unttrstätzufigsfinds der
Internat. Artisten-Loga.

Walhalla
Das Monumentalülm-

werk:

Der müdöTod
EindeutschesVolkslied |

in 6 Versen.
Regie : Fritz Lang.

In den Hauptrollen:
Lil Dagover
Walter Janssen
Beruh . Gaefzke
W . Diemanu
Hermann Plcha
B . Kaiser - Titz
Paul Rebfcepf.

5000 Diliar für liii Riid.
Humoreske in 2 Akten . I

K‘ammar*
Lichtspiele

Maurfliusslr . 22

Oie Geheimnisse der
3. Novemberwoche.
Italienisch . Sensations-

Drama in 5 Akten.
Gespielt von erstenitalienisch . Künstlern.
Mariechsns Heimkehr

Lustspiel in 2 Akten m.
Oll vette Thomas.
Nobody letzte Episode
Prsfeas . Luclfer
mit Sylvester Schiffer.
Eintrittspreise : 5-9 Mk.

ODEON
Kirchgasss 18.

Des Geheimnis
der Bettler
Abentsuer -Ftlm

in 6 Akten.
Jimmy Pott

Arnth Warten.
II Lustspiel.

Anfang 3 Uhr.

il .lt
: IWr «Mob"9 : Herr W. Klapper.

Tanz!
. Gaste willkommen

KwrittlN8l1o6ieimi.̂ aunll8
*/* Balintlunde von t rsnkturt a. 14. F137

Sammerkur für Erholungsbedürftige
UQd nervis Erschöpfte . Müßig« freise.

Prccpekte durch Dr. Schulze-Kahleyss.

U . T.
4T Hheiustr .AT.

t! Kaffra - Kan !!
Ab haute , d. 28. Mai:
III . und IV . Teil

Nur 8 Tagge I
III . Teil:

Q.Seiled.Untemfliiosif
IV. Teil:

S. Ended.Vorbrochirsj
Außerdem d. reizende |

Lustspiel:
Los von der

Schwiegermutter!
Anfang :3V„ 5*/<u.8>/4 |

Kirchg . 72. Tel . «187 . f
Der Terra -Großfllm

Tingslt « nrj ®S.
Realistisches Drama

in 5 Akten mit
CüselaSefeSafeld |
Friedrich Kühne I

Araold Kerff.
lis jsrfett gelcr.Sjjj ilratte:
Lustspiel in 3 Akten m.
Erika GlätSner u. j
C . Vespermaui :, \
Spielzeit jetzt 4 Uhr

bis 10>/ , Uhr.
Selbst bei größt . Hitze I
üherr . kühl .Aafenthalt . !

[Park-Kot«!
> Künslitrspioia ♦

I Direktion : H. Habels,
(Musik . Ltg, : Friid Kinig.

\mm
Wilhelmst r 8.

kör linke Tag« !
Das Ham ohne

Fenster . ■
(Der Hund von

BaskerriUe S.TeN)
Kriminalfilm in

6 Akten.
Lustige« Belprogr.

Programm
vom1. bi« inkl II . Mel 1822:
Geschw . Brandolf

Damen -Tanz -Duett
Jenny ECtvits

Vortrags -Künstlerin
Delly Wernecke

Tänzerin
Lotto Kauer

Klavier -Humeristin
Alexander Peretti

Kammersänger
GASTSPIEL "

Thea Degen
Vertrags -Meisterin

Theo Kßrner
Vortrags -Künstler

Am Flügel : HarBrtokew
Jae u. Eva Farven

Stepp -Tanzpaar
Hans Schnitzer

Conferencier,Humorist
Am Flügel : Carl Wlegtiil.
Confer . : Kats Sahattzir.

Verttnderungen d. Pro
gram ms verbehaltenl

[ YM ]
Btischts -ThOchter.

Trost«» Hans.
Sonntag , A. Mai,

vei aufgehoben, ülbeimomont.
TonnhSustr

und der Sängerkrieg auf
Aartburg.

Handlung in » Nufillgenvan
Richard küagner.

Sandgraf . . . . Ales . Klont»
TannhLuler . Christian etrrib
«alsram . . . . »eUI -Minkel
Walther »,n der vogelweide

Sudwi, « nffmann
. #rik » lech,er

Heinrich der Schreiber H. Schorn
von Jweter . . . Heinr. PreuL
Mlabeth , . . Maller -Rudviph
«enus . . . . Wort « « ommer
«ln Hirte . . rh . MONer-Rrichel

. - V.Diffelnkstter
«dMnaben ' ' Wolffr im

Kleine» Ha
lReltdenz . Theat ::.:

Sonntag, A. Mat.
l Bei aufgehoben. Stammkarten.
>Der keusche Lebemann.

Schwank in i  Akten
»on F. Arnold und E. Bach.

( In Szene gesetzto. M. Andrian».
Iuliu » Seiko ld, ffabritant

Mar Andrtan»
Regln«, sein« Frau . « . Laudten
«erty, d. Tochter. H. Reimers
Mag Stieglitz. . B. Herrmann
Maria Rainer . . HelgaNielsen
Walter Ri«mann>l Sustau Albert
Hein, Fellner . . Si. S.  Diehl
bilde. Lore Siegelt
Daily . Tony Portzehl

IAnna,Dienstmädchen. S. Koller
«in Droschkenkutscher

Eutdo Lehrmann
sOrt der Handlung: Einemittlero

deutsche Provinzstadt,
l Rach dem t. Akt 12 Min. Pause.
IAnfang 7. Ende nach9.30 Uhr.

Montag 29. Mat.
»eichlosten.

|[fiui»aiis*ftoiij(Kfe1
Sonntag, r«. Mai.

ITorrn. tl .SJ Uhr bei ( «elgnst
Wittarung im Kurgartanim A.bonnament:
Primenade-Konzsrt

| Orshaeter: SU dt. Kurorobaatar
taitunz : Kammerranelkar

Otto Niaaoh.
!1, Fest-Marsch aus der Oper

.Aida von G. Verdi.
| r. Ouvertüre zur Oper ,Mig-

non von A. Thomas.
18. Gold und Silber, Walzervon F. L4har.
| «. Hook sind di« Tage der

Rosen, LiedV. Baumgartner.
Trompete-colo:KammermusikerE. Franke.

| 5. Potpourri aus der Operette
.Die Csardaelüretin" von
v,  Kalman . ‘

Ig. Florentiner Marsch von C.
Fucilc.

Abonnements-Konzerte.
Stldt. Knrorohester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Stadt. KurkapeUmeister.

Nachmittaget Ubr:
, Fest-Ouvertüre v. Lentner.

| % Pantine vivants von B.
Leonen vallo.

3. Zwei apanleohe Tänie von
M. Mostkowski.
Potpourri aus Job. Btrauft-
eobe Operetten v. BehlögeL
Ouvertüre au .Die lustigen
Weiber* von O. NIsultL
Heobieitereigen,Weuer tob
H.  Bilse.

Abende t Ubr:
Ouvertüre di balle ven A.
Baiiiven.

i Introdnktien und Weiser
aus . Bla Karnevaleteet* ven
E. Hertmann.
Feierlicber Zug zum Münstertue . Lebengrm* von Riob.
Wagner.
XI17 nafarliobe Bbspsodi«f *|l P, XifSL
Ouvertüre sn ,TaU* vonG. Resetni.
Ave Maria, Lied von F.
Betanken.

7. Baliettmusik aus „Die Köni¬
gin ven Saba* v. Geunod.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Romantischer Abend.
Lieselott und Conr. Berner:

Lieder und Weisen vergangen.Zeiten.
1. Lieder aur Laute mit Viele

d’amour.
2. Viole d’amour.
3. Volkslieder znr Laute.
1. Violine.
9. Lieder zur Laute mit Violine.

Paula Mi-keleti
„ . *»a Papekarf
Musik- Leitung: Arthur Rother.

Nach dem 1, unk 7. Alt«
treien Pausen»on je 2.1Min. ein.
Anfang8, Ende etwa 9.49 Uhr.

Montag. Li. Mai.
tL. Berstellun, Lbennementv.

Bnier und Lohn.
Ein Drama von I . ». « altz.

In Szene gesetzt von Earl
Hageniann.

Der Köm, . . Auaust Momber
Königin. . . . . Marg» Kuhn
L -'drich. . . Otto Nollmann
Wilhelmin« . . Johanna Mund
Feuqu«f Freunde des E.C>.I «ff«
» KronprinzenK.S » iehi
Ter alte Dessauer. Ru», choch»rumblow. . . (Lust, « chmab
Sedntderff. , . Lb .' t

Aeneral. . tz. PernhdftBuddendroh General. M." “
Derlchau, «Leneral . H. «ÖMu»Walde» , » eneral « . fii

ZoMn
Robbte

ehrmann
H. Weyrauch

W. Lndriano
Roch»« , » eneral.
Kastor Müller. I
»undlln, . Hch. Scherst
W»9i|«er Hannes . fe. » iegner
Dorchen, s. T. . . Helga Reimers
Der«,,lisch«» chgndteF.Prüter
Ein Kund« . . . Willy » uscheff
Ein „langer Kerl" . I . Schmitt

Die Handlung spielt um da,
Jahr 179«.

Nach dem SS. Bild (Rauchparia-
ment) ein« grStzere Pausa

Anfang7. Ende 10 Uhr .

Montag, 29. Mai.
Aankesittag. »- A3» llkn

TAkilL- TEE
iw kleinen Saale.

Nachmittags i Ubr.
Abonnements-Konzert
Städtisches Kurare»aster.
Leitung: H. Jnaar, stidt

KurKapelimsiitsr.
1. Ouvertüre zu . Der Waffen¬

schmied ven A- Lenzing.
3. Fantasie tue . Faust" vonCh. Gnuned.
3. Walzer, Intermezzo (Früh¬

lingsblumen) von O. Hösec.
4. Larghetto von G. F. Händel.
5. Ouvertüre zu „Mozart“ von

F. v. Suppö.». Miserere aus „Der Treuba¬
de .r“ von fl. Verdi.

7. Tonbilder aus .Das Rkein-
gsid “ ven tu Wagner.

Abends 8 Ubr:
Volks - 'fonzert.
„Kheinisehsr Abend*.

Männergesanrverein „Fidelio*
Wiesbaden.

Leitung; KammermusikerK. Bnnzel.
Orebeater:Stldt. Kurorokaater.

Leitung: H. Jrmer, städb
Kurktpellmeleter.

1, Vorspiel znr Oper„Loreley“von M. Biueh.
2. Siegfriede Rheiefahrt aus

iietterdämmerung“ von R.
Wagner.

9. Chore: a) Dem Rhein mein
Lied von J. Ssuwartz, o) Des
Zeehers Lust am Rheia von
Kraemer.

(. Loreloy-RhelaklSoge,Walzer
von Jeh. dtranS.

U Des Hers am Rhein, Lied
von W. Hdi.Posaune-Solo:
KammermusikerR. Risch,

ch Cb*re : a) Loreleyv.Bilcher.
b) Eie rheinische« Mädchen
bei rbein.sehem Wein von
Kraemer c) Frühling amRbais von krau.

7. Rheinischer Marseb tu
Math.
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zu  hervorragend billigen Preisen

Sporf -Kosfüm
gemusterter Donegalstoff, Lotte Fassons

Jacken -Kosfüm
in marine u. schwz. Kammgarn-Cheriot

WasctvKleid
aus Ia Voll-Veile, modern gemustert _.

CrepomKleid
in vornehmer Machart, alle Größen . .

Froffd K̂leider
Lotte Formen, gestreift, in viel. Farben

ft.
WeffenMänfel -

V, wasserdichte Stoffe, in viel. Sportfarben " jJ %J( / §

ft. Covercoaf *Mänfel öflfl .V, vorzügliche Qualität und Machart . . Ut/v|

5- Sporf *Mänfel ftaft.
in mod. Donegalstoffen, schicke Fassons \J y V|

15- Moderne Jumper QürJ .
aus gemustert. Tiikotstoff, alle Größen ( / U f /1

ift-
VolRVoile *Blusen lOf* _V. vornehme Fassons, alle Größen . . . . JLt / ( f §

Sporf *Rock
aus Stoffen engl. Art, solide Machart .

FalfervRock
aus pr. Voll-Veil«, in weiß, farbigu. gestr.

Froffe *Rock
in beliebt. Römsrstreifea, Faltenfassens

Flotter Falfenrock
beliebte Römerstreifen, hellgrau und
moderne Farbentöne.

MorgemRöcke
verschied. Muster, alle Größen . . . .

72 .-
275 .-
450 .-
570 .-
290 .-

. Größtes Damen- Konfektions - Geschäft Wiesbadens.
K142
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(Automobil- und Motorrad-Turnier
Bad - Nauheim 19.—21. Mai 1922

18/48 u. 18/60 PS .- ADLER -Wagen

überlegener Sieger!

§

Wagenklasse über 10 PS.

I. Preis s Komm.-Rat Kleemann, Homburg auf ADLER 18/„ PS.
II. Preis : R. Schultae-Steprath , Frankfurt a. M. „ ADLER PS.

III. Preis s E. Kroth , Frankfurt a.M. „ ADLER “/„ PS.
V. Preis « E. Kroth , >. ADLER “/„ PS.

VI. Preis «Carl Renz, „ » ADLER “/„ PS
in der Wagenklasse 8—10 PS.: II. Preis «G.Wallraff , Frankfurt a.M.

Diese überleg#«en Erfolge bestätigen aufs neue die enorme
Leistungsfähigkeit der „Adler “- Automobile , die auch schon
frühere hervorragende Siege beweiskräftig dargetan haben.

Generalvertretung der Adlerwerke für Wiesbaden und Umgebung:

HUGO GRÜN, WIESBADEN
Taunusstr . 7, gegenüber dem Kochbrunnen.

Wir empfehlen unsere große Auswahl in

lärm-, Dump-, Mm-, Kinderslieliin.
Uta , sckckückä IracU « ,|

in braun, weiß und schwarz,
alles Ia Ausführung und billige Preise.

Löwenhoff&Kaufmann
Schuh- und Lederhandlung

Sdiwalbacber Straße 57.
Den ganzen Tag geöffnet.

,P

Strümpfe
S . WMIMIHHMMMIIIIUIMII

Damcn - Strümpfc
2 BhjbwoH«, geweht, nahtlos, schwarz und loder- 18

farbig . !»

1= BmbiwoU«, gewebt, Doppehuß, 09
schwarz.

Seiden griff, schwarz und farbig, Doppelfersen und Bf00
Spitzen.

= Seideafler, schwarz, lederfarbig, grau Bl 5®
und beige.

I Seidenflor, beeeadtM schön, schwarz und alle Mode- 1M 00
färben . . . .

75 s

Ii

färben
et««)i*»«*«*a***'>M**"(t**4lt****,>*IM>*l"****Ml*""M*(>"M'*Mt><IM<"

| Herren-Socken !Under ~5e dkchen
I Baumwolle, Flor u. Seide, I „Agea“ mit Wollrand, nicht
” schwarz u. alle modernen § rutschend, all« Farben und

Farben. I Größen.

K10*



Versteigerung
Morgen Montag, 29 .u.Mittwoch,
den 31. Mai, vorm. 9 Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungslokale

rrWWrcherr
nachverzeichnete gebrauchte, guterhaltene
Wobüiarge genstände, als:

I«M .faitino inH« iz mit KW,
Imd.SnM-üch.VNmer-EMGnng

besteh, aus : Büfett . Kredenz , Umbau
m. Sofa . Ausziehtisch. 4 Lederstühlen.

IhcheiMi.Mchapwii-Nmilhiiiiig
besteh, aus : SalonschranS . Umbau mit
Epiegelaufba«. Sofa , 2 Sesseln mi
Gobelinbezug. Tisch. 2 Stühlen . Büsten
ständer.

i pdjtoolles kW-will, 88 Me
(Horte Soentiiol),

1meig emailL«Wenherd mit WM,
Nubb.-Bücherschrank, eich. Diplomatenschreibtisch
mit Züge«. Nu'sb.-Vertiko, Waschkommoden und
Nachttische. 1- u. 2tür . Kleiderichräake . Nubb .- und
and . Betten mit Matratzen , Federbetten u. Kiffen,
runde ovale u. viereckige, Auszug- u . andere Tische,
Nipp-, Nab- u. Dauerntische Serviertische , Kom¬
moden, Konsolen, Stühle aller Art , eis. Flurtoil^
Trumeau - u. andere Spiegel . Truunphstübl «, Para¬
vent, Staffeleien , Blumentishe , Plüschgarnitur,
Sofa . 2 Sessel. Chaiselang . Panoelbretter , Schreib-
seffel. drehbarer Kontorstubl , Nachlstubl , Wasch-
vuff Oelgemäld« u. andere Bilder . Bilderrahmen,
Grbelin -Wandbi der in Eicheurahmen (150X200),
Lüster für Elektrisch u. Sas , Onyx-Tischlampe,
Teppiche. Vorlagen , Linoleum , Fell -Tepoih , grobe
Anzahl Nipp-, Dekorations - n. Aufstellgegenstände,
2—Karmige Bronze-Leuchter, Brome -Wandleuchtrr,
3 «rohe japanische Vasen, Milrostnp , Barometer,
sehr gute Konzert-Laute , Autolustschlauch, Auto¬
laterne . Autohube, Korbgarnitur , Tisch, Bank , zwei
grobe. 2 Keine Seffrl . Eartrnmöbek in Weih , Bank,
5 Sessel, eleganter Kinderwagen mit Gummireifen,
2 Kinder -Sportwage «, türk, und andere Tisch- u.
Chaiselong-Dccken, Portieren und Borhänge , türk-
Scka' s. Gobelin -Wandbespannung , 21 Meter,
Christoffle-Beftecke, Geweihe, Gold- und Schmuck-
gegenstände, als : Herren-Lrtllantrins , sehr schöne
Damenringe , «old. Damenubr . Medaillon , Brosch^
Herrenuhr , Übrketten, grobe Anzahl sehr g. Damen-
u. Herrenkleider, als : komplette Anzüge, Echrock-
Anrug, einr. Hose«, weibe u. andere Westen, lieber-
zieher, Hüte, Mützen, Stöcke und Schirme , grobe
Partie Damen-, Herren- und Kinderschuhe, Herren¬
wäsche, als : Tag - u. Nachthemden, Unterwäsche,
Beinkleider , Damenwäsche, Damast -Tafeltuch und
12 Servietten , SBii&seua, Handarbeiten , Reisedecken,
Neiseplaid, Liegebadewanne , Gartenschlauch, 11 m
lang , Cartengeräte , 2 gute Eisschränke, 1 grober
weih, mit Platten ausgelcgter Eisschrank, für
Meiner passend, grober Ladenschrank mit Glas-
aufsah. Stehpult , Pitschpin- Wasckgarnitur.
Toiletteneimer , guter 2- u. lil . Gasherd , Cas-
Baclhaube. kupf. Fischkocher, kuvf Töpfe , Fleisch¬
maschine, sehr gute Wringmaschine, Glas , Por¬
zellan. Küchen- und Kochgeschirr u. s. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Ceschäftsftunden vormittags

8—1 und nachmittags 2—7 Uhr.

Georg Jäger
Taxator, beeidigter u. öffentl. angest. Auktionator
Wellritzstratze 22. Gegr. 1897. Tel. 2448.

ZUW-Melm « .
Amin, de»3Q.mm,esrmittaES SV- Mt
»ersteigere ich in Wiesbaden . Helenen ',trabe 25;

1 Büseit , 1 Ausziehtisch, l Sofa mit Umbau , sechs
Nohrstühle, mehrere andere Stühle . 2 vollständige
Betten , Tische, Waschkommode mi: Mormorvlatte
Kleiderschränke, eine Anzahl Küchengeräte , Gar¬
dinen, 1 Regulator , Stanouhren , mch ::re Wein-
glöser. 1 Nähmaschine, 1 Teeseroice. Bügeleisen.
Bügelbrett , Paneelbretter , 1 Trumeau Spiegel,
Nachtschränke, 1 Partie Wäsche. 1 Brillantring
und verschiedenes andere mehr

»' fentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Huve. Gerichtsvollzieher, AdelbeiSstrabe 37.

Gasgefüllte Lampen-
jetzt : Luisensti *. 25, gegenüber

■ dem Realgymnasium . Telephon 747.

KÖiälGUCH
HOUAffDSSCHER

LLOYD
«n AMSTERDAM nacA

SÜD
AÜEDIKA

PERftAMBUCDßJUtt » - RIO OE JANEIRO

Nächste Abfahrten:

D. „ Gelria “ . . 14 . Juni
D. „ Zeelandia “ 5 . Juli

Nächste Auskünfte:

BORN&SCHOTTENFELS
KAISER-FRIEDRICH-PLATZ 3.

F130

Morgen Montag ,29 . Mai 1922
vormittags 10  Uhr,

versteigere ich im Auftrag des Pflegers im Saufe

34 Oramenstraße 34
nachrerzeichuetes Mobiliar:

Klciderschränke, Kommoden . Tische, SWle , eine
Kücken-Einttchtung , Spiegel , Bilder , 1 Aädigrr
Handkastenwagen , vollständige Betten . Bettwäsche,
Glas . Porzellan , Küchensachsn u. versch. and. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . »

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator.

Geschäfts lokal : Neugaffe 22. — Telephon 2870.

^Kunsthandlung £Reichard
‘Saunusstrasse 16_ _ _ ‘Saunusstra sse 16

Stets Singang

aparter Ĥolzschnitte und R̂adierungen
erster K̂ünstler = ■ Oelgemälde

Ankauf guter Oelgemälde und Stiche.

Naturwein-Versteigerung
zu Hallgarten im Rheingau.

Dienstag , 13. Juni 1922, nachm. Va  Uhr , bringt der
Hallgartener Winzer-Verein

E. S . in. b. S.
in seinem Winzerhause

54 Hllibstülk 1921er Msactener Mmm
zur Versteigerung . Dir Weine entstammen den
besseren und besten Lagen der Gemarkung uub sind
gröbtenteils Riesling -Gewächse.

Probetag für die Herren Kommissionäre am
Dienstag , den 23. Mai : ferner am 8. Juni für die
Heuen Weinhändler und Kommissionäre , sowie am
Tage der Versteigerung. _ xzz
Kein Laden . l . Stock.

51 Rheinstraße 51.
Reichhaltiges bestsortiertes Lager in

Damen - u.  Herrentuche
. . . .
Flausch - u. Ulsterstoffen
iiiiiiminmjiMiiiimiiiiiMiiiiinnimiiiiiuiiiininiiiniiuiiuiiiiiiiiiin

für Raglans und Paletots.
Hochfeine blaue, schwarze und farbige

Kammgarne Meltons
Marengos.

Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich in der Lage,
Sie billig und gut bedienen zu können.

K . Schneider , Rheinstr 51, 1. St.
Ecke Kirchgasse (Alte A>h Ueriekaserne ) .

>7*

empfiehlt 466

PH. Hch. Marr , Moritzstraße 21.
Telephon 806 und 3311.

JtL 247.EcntUag,28.W1922. ^ ltöllÄttlkT fflfl flfrlfl ff. MlW.Mzsbe. Biiftcs Statt,
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l . STÜCK-NCHF.A.G.
WEl'NBRENNEREiEN

Vertreter: Dtto Wetzel , Wiesbaden , Bülowstratze 15. - Telephon '• F T 6
••\ .;rAf*

CUHAHPIIWIE
„fc aurelania“ schnellster Oampler der Welt.

Regelmäßige
Passagier - und

Frac ^ tEinien

von
kontinentalen

und englischen
Häfen nach

allen Weltteilen.
DIÜEICTE LINIE

HAMBURG - NEW YORK
mittels Doppelschrau' en-Passagierdampfern.

Kächste Abfahrten)

*Postdampfer 20000 tons3 ! j
Postdampfer ,SAXONIA “ 14200 tons 13. Juni

Löschplatz in New York: Cunard Piers 53—58 New York City.
Ständige lsger êldfreie Güterannihme - G’Swaldquai , Schuppen 46

* Schnellster Dampfer in der Fahrt Hamburg—New-York. — Ueberfahrt ca. 8 Tage.
Günstige Ge’egenheif, auch zur Reise nfteh Southampton: Kajüte £ 5—£  7.

Eluard,ütieher und jtaeho7-l)onaldso*iSimen
Nächste Abfahrten der Post- und Schnelldampfer von Southampton und Cherbourg

sowie anderen englischen Häfen nach Fl84

Um  York eoston Canada
j.CÄRüfflÄJälA“ .
„AIJGANIA“
„SATURälA “ . . . .
„A &UETANIA“ .
„SCYTHIA" .

I. Juni
1. Juni
2. Juni
3. Juni
8. Juni

TYRRHENIA“ . 8. Juni
„ATHEÜIA 11 .9 . Juni

** . IO. Juni
. IO. Juni

„SAMARIA“ . 15. Juni

i)
ii

„BERENGARIA
,,COLsjfttB !Ä'-5

Wegen Passagen und Frachten wende man sich an die Generalagentur:
Cunard See Transport Gasellsdiaff m. b. H.

Hamburg , Neuer Jungfernstieg 5 (Cunard Haus ).
Fernsprecher Vulkan 2564, 2565, 2567. Börsenstand: Pfeiler 35a Sitz D
L. RETTEIS MAYER, Wiesbaden , Kaiser-Friedrich-Platz 2.

»MMMMKK ML

Neu eröffnet!
Ankaufstelle

von Herrschaftl. Kleider« jeder Art, Schuhen, Pelzen,
«äsche, Pfandscheinen, wie auch Gold- «. Silbergeg n»
ständen, Zahngedissen kaufe zu allerhöchst. T gesp.eisen.
M.Minski,HWgradell 24,Elke Mmibm.

jöt Kleider , Schuhe , Wasche
svM für Gold - u. Silbergegê tande.
Perlmann , HoGtStteiljtr. !8. Men.

Zschopausr-D.K.W.-Fahrrad-Hiifsmotore
1 PS. mit oder

ohne
Lesrlauf.

VA  PS. mit oder
ohne

LeerPuf.

Sofort lieferbar. — An jeues Faurrad anzubnng n.
Alleinvertroter für Wiesbaden und Umgebung:

Tel. 481. Hugo Biad , Wiesbaden errngartenstr. 6
Motor und Fahrräder und Reparaturen.

Qef , Beiazin , Auto - and Fa ’ r ad - Bcrelfu g u ~d gub ^ttör»

Sota 1.L77."
Bahn m liche versichern,
jo w nd n̂ Sie sich au
Mauthe , Luisenstraße 16,
Stv . — Telephon 4497.
Syphili » heilb r

£in vergessenes Heil¬
mittel der Syphilis

nach Dr. med. J. E. Süntz.
Broschüre Mk. 10.—

Zusendung erlolgt
nach Eingang des Be¬
trages für Ä. Juag,

Wiesbaden,
Postscheckkonto28563.
Postscheckamt Frank¬
furt a. ain.

Rolläden
Jalonsien

und Rollschutzwände
repariert

Wilh . Krombach,
Spez.-Werkstälte,

Franke nstr. 19. Tel. 2693.
Größerer Dosten

SiioiMmeii
für Galanteriewarengesch.
und Hausierer besonders
geeignet. Umstände bald
billig abzageben Anfrag,
erbeten unter Tel. 1307.
Henrich. Iägerltraße 10

MIIpWlllllM
größerer Posten,

in folgenden Größen:
40X14X22 cm
82X11X25 cm
55X16X28 cm
69X16X21 cm
58X14̂ X23 cm

ab Fabrik sofort liefer¬
bar. Anfragen an

Leo. Blücherplatz6. 1.

Dßalzkaffee,
Kornkaffee,
Haferflocken, Hafer¬
mehl, Haferkakao,
Suppenwürfel, Erbs¬
wurst, Fleischbrüh¬
würfel, Speisewürze,

Extrakt,
F 200g

= die Bualitälsnrare. =
„Cenoviŝ -Nährmittelwerke, G.m.b.H., München.

Wir retten Shre Haare!
Senden . le sof. zur mikroskopisch. Untersuchung,
unter fachmännisch. Leitung, Ihre ausgekämmten
Haare. Darauf erhalten Sie von uns genaue Vorschr.

für Ihre Haarpflege. 172
Untersuchung und Vorschrift kostenlos.

Kur- und Heilanstalt Schloß Falkenberg
bei Grünau (Mark) A. 72.

Bedeutendstes Institut für Haar-Wissenschaft.

Jtsfihma
Das Olpe»Heilverfahren gegen

Asthma, Broncliialkatarrh,
Keuchhusten , Heuschnupfen.

Bei Asthma sofortige Hilfe, schon
nach den ersten Behandlungen ungestörte
Nachtruhe.

Spezial -Ambulatorium
unter ärztlicher Leitung.

RheinstraBe 87.
Sprechstunden von 9—12 und 3—6 Uhr.

Decken Sie Ähren Bedarf bei mir in
Jumperkleidern

fertig und balbfertig. in allen Farben, zu stbr vor¬
teilhaften Preisen, von 300—1000 Mark.

Wiesbadener Tertilwaren-Bersandhaus Kopf,
Albrschlstraße 36, Parterre.

Fahrräder werden emailliert schnell und preiswert.
Hugo Bind , Herrngartenstr. 6. Telephon 48L

Auszug aus der Transportliste
der im letzten Halbjahr ausgeführten

Ilehersee -Möbcl-Trimspoile ohne Umlntluns.
1 direkter
4 direkte
1 direkter
1 direkter
2 direkte
1 direkter
1 direkter
z direkte
2 direkte

lAseiMMisetiieiienaMi

Wagen von
Wagen von
Wagen von
Wagen von
Wagen von
Wagen von
Wagen von
Wagen von
Wagen von

Wiesbaden
Cöln a. Rh.
Wiesbaden
Frankfurt/M
Wiesbaden
Wiesbaden
Frankfurt/M
Wiesbaden
Wiesbaden

nach Bonö — Afrika _
nach Buenos Aires Argentinien
nach New York
nach London —
nach Marrakesch —
nach Kristiania —
nach London —
nach Johannesburg —
nach Stockholm

Noi’d - Amerika
England
Afrika
Norwegen
England
Süd - Afrika
Schweden

1 direkter Wagen von Wiesbaden
1 direkter Wagen von Frankfurt/M
1 direkter Wagen von Mainz
I direkter Wagen von Mainz
I direkter Wagen von Mainz
1 direkter Wagen von Frankfurt/M.
1 direkter Wagen von Wiesbaden
1 direkter Wagen von Wiesbaden
3 direkte Wagen von Wiesbaden

nach Bombay
nach London
nach Algier
nach New York
nach Gorinto
nach London
nach Pretoria
nach Kristianstad
nach Buenos-Aires

Indien
England
Afrika
Nord-Amerika
Centr—Amerika
England
Süd -Afrika
Schweden
Argentinien

1 direkter Wagen von Wiesbaden nach Batavia — Indien.
Garantie für unbeschädigte Ankunft . — 30 Jahre Erfahrung in diesem Spezialfach.

w,. b. d. . L . RETTENINIAYER
Spezial -Etablissement für Internationale und Uebersee -Möbeitransporte.

Main;
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Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend Eingang maßgebender Neuheiten

Kostüm -, Kleider -Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

Führendes Haus der Damenbekleidungsbranche , MAINZ , Schöfferstraße IO , 12 , 12 ' I, c. F150

Versteigerung
Am Dienstag, den 30. Mai

und folgenden Tag
»ormittagr 9/ > tlir fceimntnk . P«rfki *w ich ,uf»l» >.
Auftrags in meinem Bersteigerungslokal

m : t mnum  Slk. IS
«Stnsona »on »srMauritiusstr . «der Kirchgass«)

folgendes gut erhaltene Mobiliar und Einrichtungs-
legenstände . Semaldr und Antiquitäten:

!W W « MsPsm-riMmckl-öM.
best, aus Schreibsekretiir m. ich. Jnneneinrickt ..
Etlberschrank. Sofa in sehr aparter Form . rund.
Tisch. S«Kcl. 4 Stüble . Toilettentisch m. Srieael.
alles reich einaeleat . ein dazu «»gefertigtes
P »ano. erstklassiges Instrument , ebenfalls mit
Intarsien . .

1 Mahagoni-Salon,
best, aus - Silberschrank, Schreibtisch kl. » kttttc
und Büstenständer. kleiner Ziertisch. Sofa . »irr
Sessel. Tisch »nd 2 Stühle ».

1 prima Velourteppich,
1 Wohnzrwmor-Elnncht . (schwär» »»liert ) . Bertiko.
Trume «us«lese! MusiNchrank. Lais und Sessel.
Tisch und Stühle . 1 Bonlsalon (Messing einge-
lesi . 1 antik « ernaeleate Schreibkommode mit Auf¬
satz. Empirr -Bitrine . ein,ele, «e L«uis IV .= »nd
Lsnis XVl .-Komor»S«>, « it Bronze ». antiker
Säalenipiegrl mit runder Konsole. 1 aekehlter
DarsSMirauk . geschnrtzter Schrank. Renaissance-
schrank. Kirschdaum. Sessel und Stühle . Backen¬
sessel. Tische, kl Biederm .-Kommode und Wiege.
Tenvich. Kelim , ja ». Stickerei. Aandbehan «.
Meißner und and. BornAan . Mar « »r-. Hol, und
and . Mauren u. Sku!».. Zinngegenstände . Gemälde
»on Warnina und anoere alte und neue Gemälde,
mehrere Rokoko und ander « Porträts (sehr ante
Stücke). Gold. Silber . Elfenbein . Schmuckfachen n.
dersl . mehr . Cmviere-Kaffeeservice. M -issen. ein
Sevres -KafseesermLe mit sehr seiner Bemalung.IM.-Mi.WiWm°Mrilh!mz.

l 3te|Mii. WchNmr-NnliGmg.
Seiner : Maha .-Sorren -Schoribttsch. R,ll »«lt . Nubb^

Bücherschrank. Kleiderschranke. pol. u. lack.. Küchen-
, lÄränke und Küchenmöbel. egale u. einzelne nustb--vol. und lack und Tisenbeiten , Polstergarnituren.

Diwan . S .' siis llhaike' ongue. S :Isel. Tische. Stühle.
Wasch- und andere Kommoden. Biir »»»lt . Xktrn-
und Lorratsschränk .' . 2 schone eichene Kredenzen.
Nivv- und Aauerntisch«. Llar . Porzellan . Ri, »- u.
Ausstellsach.' n. «rohe S »ül,rnri <b<e Saushalt - und
Kuchenlachen. Bestocke. Äkriser. Labeln . Löffel uild
dergl.. Eisschrank. Sadonschrank und Glasschiebe-
«ren . Erkerausbau , - ntständer . 2 «rohe Markiseti.
ante emaill . Suhbademann «. Grasmähmaschine,
dr». mo». Lamen -Strohhiite (Fassons ). « etckstatt-
»brrn . Tickrs -Standuhr . Geige. Retzgereintenßlien.
schinkenichneid- und Wurstfüllmaschine. mehrere
Knäuel Lein-ngarn . Portieren und vieles mehr

öffentlich « eiftbietend gegen Barzahlung.

Emil Klapper
Auktionator »nd Tarator.

^irdrichstrag « 55. Tele»hon 1627.
Berft«ig .-Lokal: Kleine Schwaldacher Str . 1v.
Besichtigung Montag , von nachm. 2—6 Ubr und

Dr, d«r Bersteiaeruna. _ __ _

b 14-  u . 1* kar . Gold, durch äuSerst günstigen
^ - >k to»  Geld noch zu »ehr « B»»enzu haben hei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

---------- Schulfawe 7. - -------- --
Ltets AnkaaT von alten Gold-, Silber- u. Platin-

feffeaständen zu höchsten Tagespreisen . 604
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Sieger in der Schönheitskonkurrenz
Herr Carl Siebei aus Wiesbaden auf seinem Mercedes

Karosserie Kruck
Kruck Werke Wiesbaden , G.m .b . H.

Karosserie - und Fahrzeugfabrik Wiesbaden
Schiersteiner Straße 21b . Fernsprecher 5969.

Nachlaß-Versteigerung.
Montag , den 2». d. M.. «or« . H'A Uhr beginnend,

»ersteigere ich im Saale Emier Straüe 44 hierielbst.
nachstehende, zum Nachlai des oerstorbenen Fräul.
38enigmann gehörigen Gegenstände freiwillig:

1 Klaorer (Adam. Aachen), schwarz, säst neu. ein
Silb ^Schrank. l Schreibsekrelär. 1 kl. Büfett , zwei
»olierte Kleiderschränke. Nur.. 1 Wnicktoilette mit
Marmor u. Svirgel . 1 Trumeau . 1 Vlüsch-Karnitnr
(3teil .) . 1 Soia . 1 Sess-l rot . 2 komvl. Betten , zwei
Ausziehtische, oval . 1 BiichrrsKr.. 1 Triumodstuhl.
verschied. Stühle . 1 Kartentisch u. 2 Stühle . 4 P.
Kensterbebänge mit Zubehör. 2 Markisen . 1 gr.
Tevvich. verich Borlagen und Felle , »ersch. Oel-
gemälde und Bilder . 1 Partie Silber - u. AuMell-
iacken. Porzellan u. sonst' , « » ausbaltunas -Gegen-
ttände . mehrere «nt erb. Damenkleider . Schube u.
Strüm »fe. 4 neuen Damen - Hemden, eine
Damaftdecke u. 6 Servietten . 1 O»ern«las . 1 Partie
Bücher. 1 Maemorstandubr mit Bronzefigur , ein
Regulator . 3 Gislüstcr . 1 «rohe Partie Bett -, Tische
und Dam »n-Le>h« äiche u. a. m.

Lara « anschiiohen» als Pfand : 1 kom,l . A»»arat
für Berufs »b»t«ar «»hen. ferner z« an «s» eife: Ein
Hektograobenavoarat . l 2t »vfnbr . 1 Standuhr,

»ffrntllch « eistdietend «egen B lriohluns.
Derstei« bestimmt Besicht. 1 Stunde vor Beginn.
Sielakf . Gerichtsvollzicher. Deeimeidenstr. 6. 1.

«IlM-WkiMMg
Montag , 29. er., »»rmittags 9V2 Uhr.

im Berstei »«rungraum

ü MllltÜklklieU WkWrhch
non nachver,eigneten « brauchten Mobilien ust».freinülltg meistbietend segrn Barzahlung'

2 nuhb . Betten mit guten Roghoarmatratz -.n zwei
Rachitisch«« mit Marmor . 1 Kirschbaum-Ber mi«
Ronbaarmatratze , Waschtischu. Nachttisch, ein lack.
Bett Kleiderschränke. Wickelkommose, 12 miterK
Rohrftühle . Beranda -Robrgarnitur mit Berti ko.
Gartenlisch u. Stühle , Blumenständer . Ruhbaum-
Pfeilers »ie««l mit Konfolschrank. seidene Polster¬
garnitur . Eisschrmrk. «uterhrli . Linoleumleufer
ca. 10 Mt : 1,60 Ät : breit , schöner Rrtenpult
Klaoierstubl Roten , « las . Kristall . Aufftelllachen
Zither , Krokettfviel, Ltnmachgm,»: , Blu « enkr,vv«
Balustrade mit Podium , Serrenjartel u. oerschiod'
Sattelten «, sodann: 1 » »zahl guter antiker und
moderner Oelgemälde u. Sandirichnungen , antike
Porzellankanue . 2 prachtvoll «malte 8l «sfe»ster
(«us einem Schlosse stammend) asm.

Besichtigung »or der Bersteigerung.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator.

4L Friedrichstr»»: 13.
Telephon 3832. — Buc -au Fci,>drichstraste io.

Antike "Hü moderne
«« l

Tel . SMS Tel . SMS
in großer Auswahl

und
verschiedenen Stilarten

sowie

ICeillmöd»!, Teppiche, Ottomane-Decken
Wandbehlnge, Möbelstoffe

echte Porzellans, Miniaturen
Gemälde, alte Zinngegenstände, Lüster.

iesniert injk Jluswahl
in kompletten Salons und Garnituren

auch Biedirmeior-Möhei
und viele ungenannte Gegenstände preiswert

zu verkaufen.

Daselbst werden AmfiquifäteM u. Kunsf-
seceastiBde auch nnfehauft.

Geöffnet von 9—1 und 3—7 Uhr.
Zwanglose Besichtigung erbeten.

Jftnelmtr Gemerbehans
[8r alto nd modern Kunst

Abt Raumkunst
Langgasse 14,1 , Eing. SehütMiihofstraBe

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Mfnrter
Bift

fährt » öchentl. 1—2m«l
nach Frankfurt , übern,
einzelne Möbel , Stück¬
güter . kl. Umzüge, ganze
Ladungen . Ann ^ me bei
8-riseur Inn «. Bismarck-
rin » 37. Telephon 4292.

Karl Wagenbach.
Nettelbeckstr. 18. 2. Sof D.

ke*iiie  Nßr cm mit
luidosan

Fichtonnade!
BadataUottm

- - . >b"Ll* *«, IHigfrtB»
• te. Fabrik: B*r « HNkw , S. m.  b , BL htfa W. 16.

Geschlechtsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang-
erprobte IriaterkurtB oha * Bjupnteong und
«h»o KernlsHörvs ; hoi frischen und veralteten
Deidon. Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbstbehandiwig und fielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 5.—
Br. S. S. Baueiser, mriiaa. Vwlag. Haaamr. OdMiBtraOB 3.

Eleoanie Kostüme
Mäntel u . Mantelkleider in Seide , Leinen,
Frotte , fertigt an in schicker , aparter Aus¬
führung R . Breifrück , Damensch »eider-
m erster, früherer Zuschneider , Bleichstr . 21.

Reinigung
und Reparatur.

Verwendung bester
Materialien.

Schnelle und
preiswerte
Lieferung. Lager

neuer und
gebrauchter Herde,

Oefen und
transp . Kessel.

b.Pfsff erraannsSSobn
ßrndenstraße S.
Telephvn 1830.

I
Große Auswahl aparter

8»k!|kzii»iii»
mit 4 Zug-Tischen und
prima RindlrderMhlen

in allen Bre ten,

SNWl»I«I«
bis 2,20 m breit,

Eichene

WchiiW«
3 teiliger Spiegelschranl
l,80— ,00 m breit, mit
»ersenkbarer Frisier¬
toilette in hell und
dunkel Eichen, alles e-st-
fiaffijc Fabrikate, | um
Jeil unter heutigem

Tagespreis.
% vstermiul

MS »el -,ertrieh
Klarenthaler Strasse 4.

Tet p o» 2168.

u » eiss.
st».

mit Kavokmatr . _
Marmor 13 00« M.. nul„ ,
Bett mit Batrntrabm . u.
Matratz . 2600. Wcickkom.
mustb.-vol .) 2000. schöne
Küche mit 1 u. 2 Schränk.
3000 u. 550«. Kleiderschr.
780 u. 800 Mk . Moauet.
dt » »» 1000. nussb. Sekret.
2900. Io» ie »ersch Einzel»
v «lr,nmöbel »» billigst.
Brrise » zu verk. Besicht,
des reichhaltigen Laser»
ohne Kaufzwang.
Aäbellager u Sckreiner.

K. Granssner.
? - b»n. Werkst, u. Wob«.:

M k S- frl , im
lafzimmer

Eichen oder Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien. 180
Smtr «rost. 3t. Sviegel-
schrank. sowie runde »ol.
Kücheneinricktn », billig

Roientran ».

rnl
zu verr
«Neif
(neu ) , sow. ein fast neuer
Eartentisch mit 2 Stuhl.
billig zu verk. Sio »er,
Bioblitrasse lt
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|T Weiblich« Personen )
^ »iairfinSmrisch«»Paksonal )

Wefu<ht wirb für sofort
in »abnärrtlicke Brari»
sprachkundige

En pjcngsDome
welche di; einfache Buck
ttibruna kennt Ott mit
Heuan.-Abschrift u . Geb.-
Ankor. nnck Neratal S. 1

Jüng. Büro¬
fräulein

««wandt in Stenographie
u Maschinenschreiben. ».
sofortig . Eintritt aeiuckt

Gebrüder Klau ».
SckiubaroKhandluna.

. Schiersteiner Strotze 3.

Perfekte
Stenotypistin

ver sofort oder iväter ge¬
kuckt. Off. mit Gehalts-
ansvrücken unter T. 38b
an. den Tagbl -Berlag

branchekundig, ver sofort
oder /sväter gesucht.

Roientbal u. David.

Gin!. Bieg. Mulein
für sofort gesucht. Nur
Branchekundiac wollen
sich melden. Konditorei
Dmn m Kir cknasle 48.

Anstelltges junge«
Mädchen

sofort für leichte Büro¬
arbeiten u. Gange ges.
D. Ges. s. Kausm.»Erbol >-
_ Heime.
Wilhelmstr . 1, Zim . 23.

Hersoual )

Direttrice
oder Leiterin einer klein
Arbeitsstube für Damen-
schneiderei sofort ob. sniit.
aeluckt. Off. u. O. 38h an
Lrn T7 "b!.-Ä tr !üL

öül>r Wesler
»u l ' / . jShr. Jungen gef.

Frau Lpfe m«m» ^
Augustast ratze 21. «

Besserer Fräulein
oder Frau »u 6! Knuden
bei Ausl , nachm, von 3
bis Übr aeiucht Sior-
stellen »wisch. 2 u. 4 Uhr
Schütze,istrabe 8 Bart
Zweimal schellen

M JUnBermöfldjen
au 2 Kindern . Beding . :

ui Französisch ivreckend-
Oriidl -R-na 7< 2 tzt,Im Vrivat -Sänaliu. . .» ^ riöat ^Zanäl

bei» in Biebrich kr
gebildete iung«

... na»,
können

Mädchen
Säualingsotteae erlernen
lohne Eramen ). Beding,
durch Frau von Bassewitz.
Weinberastrrtze 8. Fcrn»
11!.? 327._

Gesucht
»ur Pflege u. Gesellschaft
einer kranken Dame ein
gedie«. rubises Fräulein.
Offerten unter U. 382
an den Ta gbl.-Berlag.

oder einst Stütze mit
musarb . gesucht bei gut.
chn u. Vervsles Antw

u. D. 388 Tagbl .-Berlag.

Schneiderinnen
und Näberinnen ver kok.
oeslickt.

Heinrich.
Wilhelinstr 42. Laden.

Frau
»um Sackflickan gesucht
Elektrischer Betrieb »erb.

S I Mener,
..KiLD. Mssk 5Y

AU Wll
- n. Ja

Fris

r
gesucht.

Kästneru. Jacoti.
^tr !^ -LÄrü.

Gute Friseuse
gesucht.

in». Mauerggsse 21.sofor .̂ gesucht.

Tücht. Büglerin
für Svibenmäscke gesucht.

..Nassori «- ,
Liiisensträbe 24

Jugendliche
Arbeiterinnen

sofort gesucht.

„Men es"
7 Rh.ingarer » traste 7.
itWiSp"
sofort gesucht.
Tadattabrik S Wahrheit

Zuverlässige fleibige
Mädchen

werden gestickt
Ferge » u Co» Wiesbaden
-Waldstratze 48.

es Mädchen
für leichte Arbeit «esucht.

Kaitner u. Jacoii.
Parfümerie.

Tannurstratze 4

Juaendlicke saubere

PMötzlheil
St unsere Beriandebteil.fort aesuckt,

.Mattiaeum
Bäcker Co..

Pastillen - und Dragee-
Bondonr -Fabrist ., ^

Emser Stratze 44 (Büro ).

tdanaoerfonal

Eine jün-erpslegerin
kür tagsüber sucht

Fra » D. Rotzkgtb,
Wiesbaden.

Mainzar Stratze v. 1.

die auch Ham-arbeit mit¬
tut . neben Hausmädchen
für kl. Famine in Villen-
bausbalt «esucht Okkert.
mit Zeuanisten n. K. 377
an den Taoöt -Verla «.

Suche für m. Herrsch..
kleiner Villenbausbalt.

tüchtig« verfette
Köchin

sowie erstes und »weite»
Hausmädchen

Hoher Lohn nebst g. Kost.
u & 383 Z -

ng .̂ e!hft.» o
2tes Hausmädch.
»um 1. Juni gesucht. Vor-
»ufteklen Sainerweg 12.
^—10 1—4, u, ibends.

Suche Köchinnen f. v.
u. Eeschäftsh.. Z.- Haus -,
Allrinm .. w. k. Fr . Elise
Lang , gewerbsm . Stellen¬
vermittlerin . Wagemann-
str. 81. 1. Tel . 2383.

rrjslhl fofott
cbrl . Kochfrau mit etwasEausarb..vonS—3Ubr.L ...^ L ..SN. T-Lbj -L

Ich luaie »um baldigen
Eintritt vertrauen »» ««».
»uverlSniae

k!l »He Sktzr
oder

MMIaMW
in Haushalt u. Klicke er¬
fahren und befähigt , mich
auch in der Ueberwackung
meiner Kinder ru vertret.
Täal . Hilfe vorh Anseb.

D,lf? all. e ?->, t
Besseres gesetzt.

Mädchen
welcher kockt und Haus¬
arbeit verrichtet , als an¬
gebend« einfache Stütze in
kl. f. Haushalt »um 1. 8.
gesucht Hausmädch. vor¬
handen . Nab . im Taabl -

^ Wegen Aerbeiretun «^
ietziien . «in älterer

ziirnl. KiiiiM
welches etwas kochen k.
»um 1. oder 13. Juni in
auten Hauskalt gesucht.
Zu melden 9—8 Ubr
Wilbelmstratze 9 1 . Et.

Alleinmädchen
»uverl. u. vorjelt im
Kochen, »u 2 Per, , bei
gutem Lobn u. Be¬
handlung »«sucht. Hist«
vorh. Taunusstr . 14,1.

Tücht »uverlüsstges
Aueinmädch«^w. kochrn kann.

Wilbelmstr. 16. l
Meld .'

nthmann.

Fleibises " ehrlichesMädchen
gesucht »um 1b. Juni.

Schramm,
Am K° i!er-Friedr .-Bad 6

Flei's. sau». Mädchen
für Sausarbeit gesucht.

E. Weber.
Fried richstr. öS. 1.

Brave » flridiges

Mädchen
lv. kochen kann, »um 1.
Juni gesucht. Kut , Essen.

uter Lohn.
TEL 2g

dresse im
Lr

UMzMM
in guthüraerl Haushalt
von 3 Ben . ver 1. Juni
aeiuckt. Haber Lobn und
gute Berofleaung »»gesich

Frau Katzonstein.

Mädchen
für alle Arbeiten sofort
gesucht. Frl . Bolsenkötter
Rbeinstr . 13. 3 : daselbst
auch rin Kochlehrsräulein
SkMt.

un«. fron». Ebevaar
kuckt kaub.-re» tiicktiaes

kinderlieb . Kost u. Logis
mit guter Lobnuag . Off
mit Zrugnisannabe unt
L 38l an den Taadl .-V_p_ :_Einsackos willige»
Hausmädchen
bei autem Lohn u. Ver-
vsleaung ««kuckt. Antw.

iuMflsi
scheSchwedische FamiUe.

Neudorker Strak - 4. 3. w.

dos aut keck. kann. Bitte

kuckt ein
änh.Fwilie

das kocken kann. Zwelt-
mädck vorh . Etw . Franz,
sprechend erwünscht.

.-Fri <-dr -Ain « 74. 2.
i» Kl. IMn

für 1. Juni «der iväter
' <±i Jtorba &e 12,
5n ft f«in _ Fremden-

beim brave » tücktiars
Alleinmädchen
für sofort geluckr b. aut.
Beding . San » Silbig.

Mädchen
»u i . Ebevaar bei autem
Lohn aeiuckt Gute Zeug¬
nisse Bodinguna . Näb.
Sckwalba -tirr Strabe 6.
1 Tre

lä ädchen
ofort gesucht. Gute Ver¬
pflegung u. bober Lohn.

ZMl - 3s ^ ^ W-_2_L_
oder Mouatsirau gesucht.
Nab. Wink. Hermann-
strade 12.
Hausmädchen

»um 1. oder 15. Juni «r-
uckt. Helmrath , Park-
tra ke IS Tel . 2008

Ordentl . brav «, ehrf.

Mädchen
ür bürgerl . Haüsh . (drei

Personen ) «egen gute Pe-
^bluna . ev»nt . Famtl .-
Anlchlu«, für sofort ««-
acht. G«fl . Angeb . u.

wieder nach Hollanddie
,ebt. sucht für sofort oder

: be stväter lkere.

Offerten u. B. 388
'iaabl .-Aerlag

an
den Lsü bj-Aerl-g .

Gesucht». 15. Juni t«.
tücht. Mädchen

in kl. Familie in Land-
bäuscken bei gutem Geh.
Kockkenntnille erwünscht.
Nah . Kavellenstr . SS. an
der Kavelle.  _

Brave»

MinMihe»
für boss. rub Haushalt,
bei hohem Lohn «riuckt
C. E .. Gutrnberavlatz 2.
2. Stock.

Für einfachen Hausball
flridige » Mädchen

gesucht. Guter Lohn.
Schäker.

aHsiMM !iiu,_
vrdentl .chesRädche«

baldigst gesucht.
Baum.

um 1. Sunr 'einYöllk.
tücht. Mädchen

kl. Haus », «es. Borrust.

m  SA»ran »der Mädchen
für vormittags u. nach¬
mitt je 2 Stunden fürRiet* ĝesucht Adolf-taic 12. Part

«>

Besseres
Hausmädchen

für gl- i-h oder iväter se^
iuckt. 3 «r» Derionrn
Vorstell , nachm. 4—8 Uhr
oder schriftlich

Fra « Prof . Dnckerbosf.
Biebrich.

bLilSLü st' M L
1l

mit autrn Zeugnissen für
kleinen besseren Haushalt
in Niederwalluf aefucht.
Meldungen bei Lang.
Wiesbaden . Dleichstr. 23

Saubere Frau
»der Mädchen

tagsüber »um Kochen ge¬
sucht Sonnnenb . Str . 52,
Gartenbaus.
ISMi.  ruoerl . Mädchen
von S—t Ubr tägl . sei
Meld . Sonnend . Str . 54,
zw. 2—4 nachm, oder
morgens bis 10 Uhr.
-J -ing-'s Mdchen
für fl . Hnush v 9—3.ges.
Walkmub lstr. 87. P . r.

Äükwartun«
täglich 10)4—3K gesucht
Emser 6 >t . 75, 1._

rauStundensr .
für täglich ges. Meygandt.
Webervasfe 89 1.

Saud . Stundenfrau
oder Mädchen für täglich
2 Stünden »es. Möhrin»
strotze 4.  _

Saud . Stundenfrau
morgens ob. nachmittags

gesucht
olfsallee 82. 1.

lFrau ) für halben Taa
vorm , in Monalrst . ioi.
aeiucht. Verstellen 1—3
Dor tt . Neubanerstr 12 1.

Monatsfrau
für täglich gegen baden
Lohn gesucht Zeit nach
tlebereinkunft

L Lg st ie nstr. ü.Monntsfr . 2 St . vorm.
,e s, KirchMe 5. S.

Sanb -re ehrliche
Monalsfrau

liMii ■fcthtrtTtfr .' 9. i,_Monatsrrau
pormitt . 1—2 8td . ges.
«dolfftrabe S. B. l.

Mer«fianatsfiau
die die Wästhe ein. klein.
Familie wöckentst über¬
nimmt . g.'iuckt

Korsettbau » »Robita ".
Langgiste 25

6nu6ere Mmtssmi
aeiuckt. Mevneken. Franz.
Äbt -8trqtze i

für dauernd gesucht. Näb
Nerostrak!« 48 ' Laden

Monatsmärchi»en
für 2—3 Std . morgen»
gesucht Niederwaldstr . 4,
3 St . reckt»,

ige Frau
»um Ausfahren einer
Kranken gek. Sckroeder.

erfteiner Str 31. 1.
Krai

Lausmädchen
oder Laustunge aeiucht.
Bluwenaesch Enaelmam».

Tannit.4str.atze 34,
Braves ehrliches lung.

gesucht.;.»>««s.«.«.s.
Westbabnbof.

( iÄäinrNM« Vresonen )

9
«

riiWgiln(iii)
aus d. Wäschebranche sür
wöchentlich abends 2—3-
mal gegen gute Hono¬
rierung gesucht. Tücht.
organimtionsfäb . Kraft
kann »ei Zufriedenstell.
väter leitender Posten
n Aussicht gestellt werd.

Offerten unter I . 383 an
den Taabl .-Verlag.

Zigarren-
tt . lsz-SksM

sucht per sofort tücht.
«e« «ndt . Reisenden
für größt-nteit» ein.
geführte Touren bei
guter Be -ahlung. Off.
u. « . 338 Tagbl.-Berl.

Lehrstelle frei.
Buckbandlana Krgit.

Markrstratze 6

sSlkibklW
zur Abschrift ein . wissen-
ichaftlicken Arbeit tmoa
lickst nach Diktat ) gesucht.
Eilokkerten u. » - ^38 an

MieHelisAeitzkl
mit icköner flotter Hand-
fdirift

gesucht.
Gett . Anseb unt 3 . 24
an den Taabl -Der! F275

Jbittn » Mell
oder

Biotfi!Hilft
flotter Zeickner. sofort
aesuckt. evt Dauerstell.
Of? u O. 38« 7ciaH °SL
Uiäiüjtnen-lejuitet
aewandter selbst, arbeit
Zeichner, für die Herstell,
von Wertttatt -Einzelteil-
»eicknunaen »um iofortia.
Eintritt gesucht. Alter
20—30 Jahre . Anaebote
mit Lebenslauf . Erhalts -,
anforücken u. Lickttil
u A 982 Tnahl -B 501

Lehrling
aus achtbarer Familie r
kfortln . Eintritt aeiuckt.

Siebrüder K ans.
Sckuharohhondluna.

Schiersteiner Strabe 3
( Geworvilch«« Personal }

Schuhmacher
können Sitzviatz haben
Orcnttenstratze 18 Laden.

Jg. Gehilfe
und Lehrling

sofort «ettickt. Gärtnerei
Schenck. L ' sfinastratz« 1.

Chauiieur
aeiuckt.

Lauesen u. Hederlein
Biebrich a. Rh.

Zuverl . Hausbursche «es.
unter 18 Jahre . Zölle».
Eeisberastratze 8.
Kräftiger Junge

14 bis 15 I . alt . kann
Ickort eit treten

Kavellcnstrahe 81.
Ein tüchtiger

Radfahrer
ösort ges. Friedrichstr . 87
Bollmrr.

2 . kr. Laufbursche
gesucht. Franz Alff,

Kolonnaden.

s We»4 esillhe1
(  Weibliche Personen 1

f jtttnfmiimiföM P«rs«««l )
Junge gebildeteDame

(22 Jabre ). sucht Stell,
in (£c(cf:äfi oder dergleick.
lBesttzt ante sran^ stlcke
Evrackkenntnisse) . Näh.

Seikenbandluna Roth.
Walramstratze 25.

f «ioverSN» »» Personal 1

Fraulein
28 I .. ers. in Hotzl und
Büfett , sucht Beickakt.. a.
Eaisonstelle. Ott . unter
B. 38« an Taabl .-Brrlag
[ Hanepedowat )

krdildkte Dan
in Gesang ausgebildet,

münscht vornehme ältere
oder leid. Dame stundeu-
weise im Gesang zu unter¬
halten gegen entsvr. Ber-
äütung . Angebote unter
A. 993 an Tagbl .-Berlag

Alleinstrbende ältere
bessere Frau

uckt stutdenweiie Be¬
schäftigung auch b. Fran¬
zosen. Nähere » bei

ZimAerman «.
Kelleutr ĉke 13. 3 St.

Slitzk mt  Siele
»um 15. Ij.. am liebsten
in Eeschäftsh,rusl,alt . wo
Mädcken vorh Ottert u.
» . 387 an d Taobl .-Derl.

Tleb. Stütze
»erf. in ff Kücke u. Sau »,
baltviUbr . iuckt sofort St.
«beiultratze 76 2.

Saab . bess. Fran
»ckt mittags Kind rum

Ausf . v. beu S .. a. Ausl.
Adr. Taabl .-Derlaa . ri

ücht mors . 3 Std . Arbeit
in dellorem Hause. Näh.
Nöderltrad , 11. P.

WUMUlI
sucht Stelle al » Haus - od.
Zimmermädichen: bat «.
.Kenntnisse im Näden . , .
auch als Alleinmädchen
um liebsten nach Holland
oder Schweden Onrrt . u.
E. 386 an oen Tanbl .-D

J n̂nae intelligeutr

Frau
sucht tagsüber Beschäftig,
in gr . Betrieb . Gut bew.
in franzöi . Küche. Cerv.
u. Wirtschaftsbetr . Gute
Nef. Off. u. 91. 389 «"
den Taabl .-Verlaa.
^Ein Mädchen f . StündU
Arbeit v. mors . 7—3 od.
5 Übr nachm. Std . 4 M..
mit Esten, am liebsten b.
Ausländer . Off. u . S . 386
an den Tagbl .-Verlag.
t Männlich« Personen }

3rai« Saglnom
sucht Stellung (Kontor
oder Lager ). Ott . unter
I . 386 Taabl .-Verlaa.Juwelier
Ausl .-Deutichrr . Englisch
Wort u. Schrift mächtig,
sucht vertraueasstellnug.
auch in and. Branche.
Offerten unter D. 389 an
den . Taabl .-Verlag.

Beamter
sucht täglich abwechselnd
für die Zeit v. 7—12
vorm . u. 3—8 uachm. Be¬
schatt. a. Art . am l. a.
Schreiber . Ott . u. L. 388
an den Tasbl .-Verlag,

iuckt Stelle in gröberer
Zentrale Otterten unter
T. 383 an den Tagbl -V:

C SowerbÜch»» Personal j

LbMnei.
Tücht. » otelsachman«

sucht Jsbresst . in Hotel.
Weinrestaurant od. Drrle.
Prima Zeugn . erst. Haus,
d. In - n. Ausl ., revras.
Erscheinung, in allen Sv.

f ündlich und»ieldewutzt,big in jeder Weise den
rinzipal zu vertreten.

Gebt auch Saison nach
Homburg, Nauheim.

Schmaldach od. Cchlangen-
bad. Ott . u. v . 387 an
den Tagbl .-Verlag. _

Chauffeur
1 Kraft , «ei. Mechaniker,
wünscht sich »u verändern.
Bedingung : Gebt nur in
Stellung , wo Herr nicht
selbst käbrt. Geil Ott ^rt.
u. « . 383 Taab ! -Verlas.

Junger

Chauffeur
sicherer Fahrer , mit allen
Aeoaraturen vertraut.
Führerschein 2 und 3b.
iuckt sofort Stellung . Ott.
unter W. 386 an d. Tag»
IMt '-Drr lqL. — - -
sucht Stell , alsümmeldieiler
am liebsten bei Herrn:
acht auch ins Ausland-
Zuschr. erd. u. F. 373 au
den Tagbl .-Verlag. _
Verh. Mann

sucht s. 2—3 Std . täglich
Nedenbelchäst.. eventuell
schrittl. Arbeit . Ott . u.
S . 388 an Tagbl .-Verlag

«rrt . Mann . 33 fi
ab 5 Uhr abds . Beschütt.
Ott . U. S . 386 Tagbl .-V.

Junges Mädchen
aut guter Familie für unsern Schalterdienst gesucht.

SchiifUiche Angebote mit Lichtbild und Angabe der
Gehalt- ,orderung unter „Schalterdienst" erbeten . *

L. Schellenberg ' fche Kofbuchdruckerei
Verlag d » „« ieSbade er Ta blattd ".

Wir suchen sür unsere Fabrik in Totzhiim eine
ernste tücht.ge

Kontoristin
der an Dauerstellung g« egen ist. Schriftliche oder
perstickiche Vorstellung

vr . Mann & Co . Mainz
ChristophstratzeL. ? 31

Große Maschinenfabrik bei Mainz
sucht

mit höherer Schulbildung und Praxis
für das Korrespondenzbüro bezw. a:S DirektionS«

Sekretärin, ferner so«

! siiMM M
für Schreibmafchinenarbeiten in einem Lohn¬
büro. Angebote mit Ansjabe der G hatSan-
iprüche und de» frühesten EintrittStermines
erbeten unter A . 995 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtige geschäftskundige
erste Verkäuferin

welche in der Wäfchebranche die Lehre be¬
stand«», sc wie

Lehrmädchen
aus guter Famllie mit guter Schulbildung gesucht.

G. H. Lugenbühl
Wäschegeschäft. Marktstrahe 18.

lüettt . Vtzrküuksrin
psrkestt engüscd u. franxöiisch «prechead, sofort

gesucht.

Schloß ., Damenbekleidung,
Lanftasae 32.

Junges Fräulein
ach:barer Leute für einen kleinen Vertrauensposten
baloigst gesucht. Osferten unt . 8 . 384 Tagb! -Bert.

Modes!
TttdiHre ZuarbelteriMiien und

angehende I . Arbeiterinnen
in JahressteUung per sofort oder sp&ter ges.

Kniae Kleinofen , Ltnggasse 89.

i
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Selbständige

Weißzcugtiäheritmen
sucht

Befriebswerhsfäffe der
Sdiweizep Sfldierei -Manufakfur

W . Kussmaul
Kleine Langgasse 2 —4.

Für kleines Restaurant mit einigen Hotelzimmern
braves fleißiges Mädchen

mit guten Zeugnissen sofort gesucht. Für Zimmer-
Bedienung (ollem) u d Servierei bei Ti >ch, auch z it-
weilige Uushilfe . Gute Bezahlung und Trinkgelder.
Einige s ai .zö Ische Sprachkenntni s; erwün cht, aber
nicht Bedingung. Sich vormstellen zwi chen 3 u. 4 Uhr.

Hotel Oe Prf vietence , Körnerstratze 7.

Lackfabrik
sucht für sojort tüchtigen selbständigen

Korrespondenten.
Ausführliche Bewerbungen mit Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften u. 0 . 333
an den Tagbl.-Verlag.

Jüngerer , bilanzsicherer

Bankbuchhalter
Schriftliche Bewerbung mit Zeugnis -Abschr.

. Bemffstätmöbl. §m suckt
rnmcr

jpuUSOOttl ^ N&ÄfÄfffi pi 'ä k i
Wohnungstausch!

Neue schöne »reisro
Z.'Wühm. mit Ze
Bad u Zub Scka!

Geb. Dame, in allen Zweigen des
Haushaltes bewandert, sehr kinderlieb,
auch tit Krankenpflege erfahren,

ick--» möbl.
Eesl . . Offerten u.
«n den
rrbeten,_
IBerufat.

Zimmer.

Taibi .-A'erlaa

F140
3. ob. Man!
an Tasbl .-Verl

8frI. k. eins, m
>. ON. 7 . 387

7.
. _ _ _ 8
llm .-Wobn. im südlichen
vtadtteil . Nabe Bahnhof

swf. , u vertauschen. .
. teilunn erb. an V. Ni
Nbeinbabnstraste 2.

dnhof
Äit-

blank.

Wünsche meine hübsche
kleinere 3Zim .-Wobn. ru

tauschen
gegen

t - S - ZlL ' U .'
Unkoste-s werden vergüt.
Offerten unter M. 391
an den Tagbl .-Verlag

Schwester 1 ÜMUllM . fflgbi. ßollllV ^ Ürmottet * fit I . - _ &sucht leeres
gutem Sause
Offerten u.

?immer in200 M ).
^ 388

den Ta sbl .-Verlag.
Ruhiger Zerr jucht »r.in nur vornehmem stauenlosen Hau»

hast. Offerten unlerK. 8. B. 686
|an Rudolf Moste. Saarbrücken.

leeres
wenn möglil

Ztt
ich mi

immer
mit Elektr..

Junger gebildeter Kaufmann
| 29 Jahre , strebsam, suchtBertrauenssteNe
l in größerem Betrieb oder dergle chen, würde auch
eventl. Filiale übernehmen oder lich iötig beteiligen.
Offerten unter 8 . 385 an den Tachl .-Verlag.

Smielmgm ]
Läden n. Geschäftsräume

gesucht.
erbeten.

Koch, Lauteren & Co., Nranzplatz 5.
Für Wiesbaden , Mainz u. Umz. »um Bert . icü eines>

erst!!. phkMllzklllislh.ksslüetisAn Artikels
bei Avotheken, Drogerien , Parfümerien u . Friseur - !
Lejchäflrn bestens eingeführten

BlisslU -RHaMiiI

m !> Lsst
(Neue « Tchiitzenhans)
an kautioiirftibige Leute
sofort ru vermieten und
ru übernehmen . Off. u.
« . 384 Taabl .-Verlc g.

Vertreter Möbl . Zimmer . Maus, jc.

bei bober Provision und Reklameuntarstützung sofort
gesucht. Gef'.. Off. u. M. 38« an den Tagbl -Verlag.

NchwesV -“•Si “-
Für

Wohnungen
Vermieter koftei.lot.

Luisens r . IS.
,Si ». Tel .44S7.

möbl

Wir suchen
für den Regbez . Wiesbaden

und Oberhessen
einen mit den Verhältnissen in diesen
Gebieten vertrauten , wenn möglich
fachmännisch gebildeten

$« (M.
Zeitgemäße, feste Bezüge, Tagegelder
und Beteiligung au dem gesamten
Bezirkŝ .' chäst. Unmittelbarer Ver¬
kehr mrt der Anstaitkleiiung.

ArlsrHsr LebensvelfilherNg
g. « .

Verficherungtbesttlnd
nahezu 2 Milliarden Mark.

Neue Tarife mit niedrigen Prämien.
Versicherung ohne Unteriuchung.

W
|e »ent . mit

*u verm.
(Näbe Lau
Elegant moi

Iau . vermiet

Zimmer
nbenutzi,

lerstr. 7. 1l.

vermieten » u

direkt am Kachhrunnen
Lgnsgassr 34. 1

Wohn - u. Schlafzimmer
mit 2 Betten
in »„ mieten.

FttWtzl. mH!. ZtMMSl
ohne Bedien , u Wäsche. I
nabe Riugkirche. a . § be-
oaar oder Dame abzua .,
mögl gegen Silfeleikt.
Angebot - unter D. 3»« j
an den Taabl .-Perlas.

>an den Taabl .-Bed - a.
Zwei leere oder

möblierte Zimmer
, (ebne Betten ) lur ärzt¬
lichen Praris im Zentr.
ges. Off. m. Pr . u. L. 388

!an den Tasbl .-Derlas.
Leeres Zimmer
oder Mans mit Kockgel
von Dame mit 4j. Kind
gesucht, am liebsten, « o
das Kind auch tazstzber

ufstcktiat wird.
384 Hl

eoiren. wo
li tagsüber
>ird. Off. u.
! -Nerlaa.

immer!
Sehr schönes zweibettiaes!
Schlafzimmer
in sehr guter Lage , an!
Ausländer zu om. Näh
im Taabl -Verlag Fs |

mit Das u
Leit, gesucht

JUL
. „ ere

gesucht, auch gegen etwas |
fferten u

Tagbl .- >
hausarbei

388
r-rlaL.

an den
trn u.

4—6 Räume und Küche , in Villen oder ruhiger
Lage, sofort oder später auf Monate gesucht.

Agrence Rhenane de Transports
Kleine Webergasse 11. — Telephon 3932.

Ausländer (Holländer ! suchen

Schlaf-u.Wohnz.m.
mit Küche oder Küchenbenutzung. Offert , mit
Preisang . unt 0 . 885 an den Taebl .-Berl.

M MI . MM
mit separatem Eingang

nicht weit vom Fremdenviertel , für längere Zeit
ge sucht. Offerten u. E . 381 an den Tagbi -B.

junger ThKlnder
sucht möbl. Zimmer

für 3— 5 Monate . Offerten unter H . 386 an

den Tagbl .-Verlag.  _

Eleg . möbl . Zimmer
mit Balkon, dicht am Koch-
brunnen, zu »ermiaten . j
Anzusehen von 3—5 Uhr
Näh. Tagbl.-Verlag . Fv
Leere Zim .. Mans . «s« .

.Laden
ter La«« zu mi
t. für Lebensm
>et. Offerten unter
1349 an Ann -8e »ed

TT,

Ladsn

Schönes Helles
Frontspitzzimmer
n. Stundenar
Näh . im

in anter
aesucht
Leianet.13849

Frem.
sim,_

U
G. m.

'n Rurlage , mögl. Wilhelmstraste , gegen hohe
Entschädigung zu übernehmen gesucht. Angebote,
die ftreng »«»traulich b.hande.t werden, unter

| M . 389 «n den Tagst' .-Verleg.

äabl ?L °'^
Keller, Remisen. Stall , rc.

mit
vr »be Kellerei
Wasserleitung sofort

^leten. Noch, bei
Ncrostrabe 4s.

3291.

Für Kursremde!
| Ab sofort zu vermieten eleganter

Schlafsalon mit 2 Betten

klltzM Mm
Unterstellen ». Koffern

n autem Haufe, möglichst
lliöbe Taunusfkahe , ges.
Offerten mit Drei » unter
U. SS8 an Taatl ..Berlaa

Keller
sklichl; Ät -Mmk
mit möallbst guter An¬
fahrt mietet

Garage
>für ein Benz-Personenauto zu mieten gesucht,
ŵomöglich in der Nähe des Bahnhofs.

Wilhelm Buldt & Cie.
H »l,gr » Ikha « dlnng . Fischerftraße 3.

(grosses
«nfchlus

Erkerzimmer ), An der Ringkirche.
"laqzuerfrluß Nr . 37-5 oder Tagbl.-Ber

Sauer»
16 Göbenst

Fernruf

|[ KeOmWe ]
§« DmdlilhZl

oru
mit Pension.
Mähige Preise.Gesucht auf1. 3:ni ein Wt. leliisMtzer

Zahntechniker \[
sowie ein Lehrling

RiksbiiilSUk lental-Monitoniiin
Friedrichstrahe 36.

Russische Familie suchtmöbl. Villa
Wieab . od . Umgebung
6—9 Zimmer , für die
Sommermonate »u miet.
Offerten unter U. 387 an
den Tagbl .-Verlag.

Welche fein« Herrschaft
rder Hausbestber würde
iuna . deutsch. Ebevasr o.
Kinder.

2 Zimmer u. Küche
abaeben , »um 1 August
oder Seot . aeacn Hobe
Miete ? Frar ^ ibern. Äus-
belsern der Wäsche oder

is Hausarb . (Beim
lobnunasamt .' emeldet).
^ff. K. 37, Tnnbl B r̂

ysMllNIlikil ' ykWllilkiir
von erstem Geschäft in Dauerstellung gesucht.
Demselben ist Gelegenheit geboten, sich in
Spezialumichinen weiter auszubilden . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften unter
6 . 389 an den Dgbl . Verlag._

Zuverlässiger
Küfergehilfe

der auch Holzarbeit versteht.
gesucht . FiOOn

Keilerei Seeistät , Saistnra.

Chauffeur gesucht.
Tüchtiger zuverlässiger, durchaus nüchterner Last.

Wagenführer, der nn schwer« Arbeit zewöhnt ist und ÄlFiÜot . ZUUMöl.
Ausdauer besitzt, zum alsbald. Eintritt in dauernde fjjx Fräul. gestickt.
Tiellung gesucht. Angebote unter Lbtffer K. 387
an den Tagbl .-Verlag erbet !»

Ladls - Maid
mit best . Referenz ., gewandt und tücht . i. persönl.
Damendienst , Schneidern , Frisier ., Packen , Reisen,
Sprachen , sucht Esfagemeat . Offert , erbet.
Unt. 8. 891 an den Tagnl.-Verl.

Bude blllWst
möblierte Wohnung

oder drei ruhige möblierte
Zimmer mit Badezimmer
und Küchengebrauch auf
die Dauer von l Monat.
Auierhalb der Stadt be¬
vorzugt . Off. u. 2 . 378
an den Taabl .-B r̂lag.

_ mit
Nähe . ÄrnnjolcanIflrt .... .Off. mit Breisanaa

Wiesbadener
Skriefmarkrnbaus.

—

«ins. möbl. Zimmer
mit Kost. Näb . u. U. 388

ian den Tagbl .-Berlag.

Schon möbliertes
Zimmer

sofortoer sofort von Dauer»
ses. Nähe Ring - .

kirche. Dotzheimer Stratze.
Offerten unter B. 38« an I
Bl-V .M -SÄ--Vttlag^

Zwei mohCT
zu mieten gesud
mit Kochgelegenheit, von |
Herrn u. Dame (Deutsche) .
Offerten unter F . 381 ans

:Iaa.

c Wohnungen
zu vertauschen

Ummer
dt. evrnt.

Ingenieur
Löhnung mit!

Mannheim
rt tauschent ..

den Tagbl .-Verl

der 3-.Zim.-Wo
Zubehör ln
oder in Erm_
lucht aleiKwertia «,auch 3— t-Zim.-Wo
in Wiesbaden , Off«
SB. 888 Taabi.-Pi

«oent.
bnuna \
fit . u.

erlag.

meine außergewöhnlich preiswerte,
geräumige , schöne Wohnung mit freier
Aussicht, bestehend au « : 4 Zimmern,
3. Etage , sämtlich nach der Straße
gelegen, außerdem 2 Frontspitzzimmer,
4. Etage, mit einem Eingang, 2 Balkon-,

Bad , Küche und 2 Kellern , gegen

Suche
meliert -, Zimmer , mögl.Rahe Bahnhof . Off. u.

.389 an Tagbl .-Bxrsgf
Herr von auow . sucht

zum 1. Juni d. I.
unaeairrtes . gutiniljiniM

WiHllMlsiG
"Itai . “

mer -Wobnung treu,
t . Offerten h.  |
asbl -Derlag.

Offartan unter F . 386 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

m.Ta

Die
wenn

an
rm  d Iahresmiete!Eingang . Off. u. S .

du Tagbl .-Nerlaa.

lÄli mßhl. Zlmlner.
meine im Westend, Gesucht

demjenigen,
Z.-Wohn . iiim

,«n meine tauich
K. , 89 Taabl.  '

Dflii. aiiftgrin.
Do,

Nabe Sauoihabnh
oirr teilwe .iv . ,

mobl. Zimmer. ^ ^ M Sm
Etwas Küchenbenutz, «t-
wunickt. aber nicht Bed.
Vre,sang u. gl. 31,9
den Taabl .-iN̂ ;^

an

2una b.' rufst » räul.mofil. Zlinmerk

mit
als

oder lioiifarDe
Kohgelenenb Würde

Vau- _ _
Off. u. * . 380

--ne
Eegenleistuna

ausarbeit übernehmen.

Meine moderne
grabe 4»Zim.-Wohnung
möchte ich gegen eine S-
bis 6-Zimmer-W«bn̂ dieim Zentrum der vtrrdt
liegt, taulcha». Off. u.

^laa
Wohnungs¬

tausch.
Gesucht » iL 4- fw 5.

äKÄtr . 4 fc
asunt » ix
ubeböru. eoent. r-Zim.-

.iohnunn („ Btebeich.
Eln̂ Teil des Umzugs»etwas I event . verall ' et

Ml

>6—8 Zimmer , Küche, reichliches Zubehör, für
Büro und Wohnung.

Gegenleistung : 7 Zimmer , Küche, eventuell
Garage , in Villa.

GeMige Angebote an Postschlleßfach 21
_Wiesbaden . Hauptpost.

Wohnungstausch!
Besitze i« der Nerobergstratze ein » Hälfte einer

eleg. Villa
bestehend au , S Zimmer , Küche, Bad us a , u. möchte
gegen eine S-Zim .-Wohn . in der Seoend Purkstrahe,
ronnenbtrger Etrasta , Frankfurter Stratze usw.
tauschen: event . Verkauf des einen Teiles nicht au».
grlckleNen. Offerten unter M . 388 Tagbl . Verlag.

l.-B. ' Luilenstrabe
autf

4497
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Ferien!
Wer möchte vom 1. Juli ab auf 2—3 Monate

2 Schlafzimmer mit je 2Betten , I Wohnzimmer,
1 Mädchenzimmer und Küchenbenutzun, im Kur-
Viertel abgeben? Offerten mit Preisangabe unt. 6 . 387
an den Tagbl.-Berl

[ MMHl )
[ « apltalien-Angefrote )

Wer kHiillllril
aus t oder 2. Hanoi deken
«umlegen teabsicktiar, » ,
stch an die B88Ä
Direktion de» »an». ».
GrnnbbesiNer-Verein».

S. B. Kiettode ».
Luisen Ar alte 18.

Lelevfrone<3L ». L2
Soolheken»Gelder

Betriebskapital u. Bank¬
kredit stellt sicher. Off. u.
D. 378 Taadl .-Berla,.
Kaufe Hypothek. Off. u.

D. 38» an Tasbl .-Verl.

Kaufmann
Auf. 40er, laBerkänfer,
auch für Reife, Kapi a'
vorhanden, 'ucht le»
teil od.Ber retnng.

Off. unt v . 386 an
den Tagbl.-Berl.

Ich fucke mich mit «löst.
Kapital tätig an Unter-
nebmen der

tlkllk. klMtzk
zu beteiligen u. erb. Off.
u. I 381 Taabl.-Perlaa.
t tei iitiiwTaSgt 3

8500 M?.
für rent. solid. Eeschäfts-
zweckf. kurre Zeit «egen
hohe Zinsen. weitseh.
Sicherh.. v. Selbstgeber zu
lewen gejf Off. u. O. 384an den Taabl .-Nerlag

Specht tCi.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

258—398»»« Mk.
als 2. Hyvotb-, aber
innerhalb 5» % d Wert ,
jn 6 % gef. auf dies, »or-
zügl. Geschäftshaus.
Ott. Sn,el . Rbo' fktr. 7.

s ZmMbilimf
f 2lmmobMen-« erM«fe 1

io oerfüHit
Hans, Billa, Geschäft eie. .Nur bei
M ha  Luisenstr. 18.fjc , Ltv. rel .44S7

W»h«.-R«chŵ BLr, ^
U« & De.

| « odnb»ftzr. 8. X.  78«.®rekte Ansmadl von
I Wlet- u. Äaufeaieften j

jeder Art._ j
Iii
ftmtäm mb  Iti*
>schmodern. freite Lase.
iüA UeLereinkunft iu  v
i0j. liunsJlwiitf . 2l.

Schöne Etagen-Billa
iNerotal ) umständehalber
sofort preiswert zu verk.
Näh. bei

3.
Immobilien _ . . .

Nerotal 46. Tel. 3281
Christ.

Uien-Geschäft
8. Tel. 3281

Modernes

Etagenhaus
gute Lase, sofort ,u verk.Näb Taabj Verlag. Po

Haus
imŜntrum her ktM
mit 2 Läden Toreinfahrt
und groben Laaerränmen.
ioiorl ru verk Näb . bei

2 . Christ.
Immobilien Geschäft.

46 NeroUrnbe 48.
Televbon 3?91-.

Herrschaftliches
EtKgenhaus

«earuasb . ru verk.. herrsch.
Ttazenvilla zu v >kamen.
Off u. S 3», Taabl -N.

Solid gebautes
Mietshaus

in erhöhter Lage. Zentr..
5 3 5im -Wohn. und «sei
2-Z -Wobm. an S etbftrcfl.
ru verkaufen Nab unter
2 . 381 Taabl.-Verlag

480 Stück Aktien
emer größeren gutgehendenL »io «de»f«dr kumständ-
halbe: pre>wert zu verlauf-n. Offerten unter H. O. 8071
an Rudolf Moste. lelpzis-_

Immobilien
J. Chi*. Glücklich

Für Käufer kostenlos.
fiilüir. Sä****** 1*6*. kMri§£51
Kauf und Miels

vaaefrfrktofrUnsaon
und TilUa.

Kapital-Anlapa
FlnnnderaB^on

HjrpetkeEua.

Ein m beitet Lage Wtebfroden» ge egenes

Etagen -Wohnhaus
(grotzes Lckzefronde)

ist für 1,6 M Ilion an Seibstkä.ifer ab ugeben. Ver-

mckiler»e te 'i-n. C ^ u. J . K ^or ' '. ;aW^ ul.

Etagenhäuser
Villen , Geschäftshäuser

in jeder Preislage ru verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt G. m.fc.H.
SchwaUtacher Straße 4. Tel. 5884.

Heinz, Westendstr. 22.
Immobilien.

Geschäfte, Villen, Hotels, rent. Etagenhäuser, Wirt¬
schaften, Laden, Geschäftshäuser, Fabriken und 2n-
duitrie--Ge lande in allen Preislagen . Bauerngüter
sowie kleinere Hotels im Zentrum Wiesbadens und

Mainz ru verkaufen.

Taietorr Cts

Oönsfige Angebote
(Or Kfiuier und Verkäufer von VUlen, Hotels,
Wotvv und aeschällai 'väusem , Orundsfücken.
HypofHeKen Finanzierungen

Villa im Nerotal
12 Zimmer, 3 Küchenu. Mansarden, umstände¬
halber sofort zu verkaufen. Offerten u. S . 390
an den T gbl -Ber'ag.

Wohnhaus
mit Laden, im Stadt,en-
trum «u oerkauk-n. Preis
220 000 Mk. Rente nickt
voll gesteigert. 104<̂0 Mk
Off, u. L. 381 Taabl .-B

Vorort von Wiesbaden.
1915 erbaut, mit 3X3=3.
u Küchr. für 8« Mk
ru verk. Off-rt . u T. 388
an den Ta gbl -Verlag.

Umständeh. ein
bestellter Tarten .

ru verkaufen. Näh. nn
Tagbl.-Verlag. ^ t
fUmüöbllien-Kanfgek nche1

tEirifamiIienf)Qiis
mittlere Grohe m. Garten
etc., Nähe Wiesbaden , mit
beziehb. Wohnung (oder)
»fang 1123 Ä™
gesucht. Off. unt. W. 377
an den Tagbst-Beriag

Wohnhaus
oder Villa

hier oder Umgebung., zu
kaufen gesucht. Ausiubrl.
Offerten mit Preis unter
L. 38» an Tagbl.-Berlas

Villen
.Wohn - u. Geschäfts-

Häuser
in allen Preislagen.

Rolf Liier&Co.
28 Langgasse 28

gegenüber rein 1 »r btatt - Haus
Ela - aag Römertor 1.

Talafan 3777.

3d  Birfeufsa in WM » :
1 Haus mit zu übern. Bäckerei. mit Wein- u. Kastes-

ausickank. Goldgrube, wegrussbalber zum Breis
von 575 SS0 Bik ^ ,2 Haus mit ru übern Kolonia i»areng«,chaft wes
zugsbalber für 378»90 Mk.

3 Tanzdiele mit Wein- u Mokka-Ausschank, brste
Kurlage, für SMM» Mk.
Nur mit Zab'.unssnachweis verfeh. Selbstkäufer

erfalren Näheres bei dem alleinbrauftragteu
Jmmobilienbüro Zelter

Räderstraike 42. Nähe Taunnsstrahe - Tel. 5324.

mit grotẑ m Garten, Garage, di kt vom Be¬
sitzer zu lausen ge ucht. Eine Einfamllien-Billr
in guter, ruhiger Lage kann in Tausch gegeben
werden. Agenten zwecklos. Eilofserten unter
T. 390 an den Tagbl .-Be lag.

Deutscher sucht beriebb.

kl. Villa
ru kaukm. Geil. Ang. von
Selbstverkäufernm Ang.
des Preises unter E. 38»
an den Tagb! -Berlag.

Land-Haus
lEinfamilicuüaus)

oder Billa m»t gröberem
Garten, evt. auch klein.
Hotel, in Wiesbaden oder
Umgebung gegen bar ru
laufen gesucht. Beriedbar-
keit desselben in d nächst
Zabrra nickt Bedingung
Anaeb.. die streng ver-
lraulich bebandelt w.. an

Hans Klei«,
gjkr mettU.Kl. Laildhaus

(Stadloerirk) zu kaufen
gesucht. Kl. Wohnung l.
getauschtw. Off. u. S . 382
an den Taabl.-Berlag.

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 * Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Vi11• n, Woh n-

und 6 s s c h ä f ts h ä u sern,
ttotals , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

UGsMWiilLMNSinWiI
sucht Anwesen mit großen

Lagerräumen
wenn auch vorerst nicht beziehbar.

Gest. Angebote unter F . 337 an den Tagbl.-Verl.

Mi -iß. Mus
eines kleinen, zentral ge
legenen Reitaureuts oder
Cafbs «ejucht von oen.
Franrsl . ivrechender Per-
iönlichkeil. Näh. unter
G. 385 an den Tagbl.-
Verlaĝ .

Fremden beim.
Tüchtige, junge, fran¬

zösisch sprechend» Dam«
sucht Beteiligung oder
Kauf eines tremden-
heimes in oder bei Wies¬
baden. Vermittlung er¬
wünscht. Antworten erb.
unt. F. 88.»Tarbl, -Verlag.

nyt Ä-schüft oder
JjuUD Loden in gut. Loge.
««

Hotel
mein >
er fof
t. Dn.

mit FremdenzimmerEigenM .
gesucht.

385  an TaabÖ-gd
vom Eigentümer
iU kaufen gesu

nur
oiort

Am schnellstenu. betten
verkaufen SieVilla

Wohnhaus
Geschäft

durck
G. Piverl

Babnbosstrabe2. 2. St.

Deutscher sucht ru kauf,
oder ru oackten
Pens.-Haus

oderkl. Hotel.
Selbttang mit Br-isans.

F. 383 Tagbl -Verlag.

hllüS ob. Mio
tso durch Ausbau oder
Teilung Wohnung ein¬
gerichtet werden kann, »u
kaufen aeluckt Oftert. u.
D. 301 Taobl.-Berlas

RI  Wohnhaus
mit Garten gestickt, mög¬
lichst2 Wohnungen. 4 bis
5 Zimmer, nickt weit v.
Znnern der Stadt . Een.
Off. B 38» Tasbl -B.

KkA-«»kl
SklSSstsW;

in gutem Stand , und in
guter Lase, im Preise b
ru 400 000 Mk.. ru kaufen
gesucht. Off. ii. U. 38»
NN den Taabl.-Nerlgg

HWWilS
mit groben Lagerräumen,
auch Umbauobirkt. im
Stadtzentrum ru kaufen
gesucht. Off u. E. 3»» gn
d-n Taabl -Verlag.

WlWWU
ru kaufen gesucht mindest.
1000 Quadratmeter Ar¬
beitsfläche

Hartmaun «. Sokm.
obbeim-r StrakeDct

G<arten, Acker
oder Landbaus ru kauten
gesucht. Ois. u. E. 887
an den Tagbl.-Berlag.

MSch
f « rwat -verkiluk«

Gesicherte
Existenz

durch Kaut eines älteren
Z»a.-Geichäkts in Frank-
fur* a. M. Ums 200 000
Mark. Anzabt. mindettens
8» »»» Mk. An.tr . sofort

O. Engel. Adolfltrage7

$en)ion
180 OOO SRI. lroukh. t« verk.
Audi, nur geg Pers»««!-
o«»w.Mouthe.Luisrnstr. !S.

geg. « 7P
NkkfkK  imugst -mich,
80000 Mk. u. soui«. gute
«cfchöfte prrvil'vn-ir. verk.
Mont e, ;'u!senstr. 18, G b.

W7WWM
Heia Stute , vreiswert ,u
nerk Nöberes bei Weber.
Sch mülda.her S tr. 21, 2

Bon». 4j. Naove, »u
verkaufen bei L. Ebel.
Klarenthal 7

rechts und links oefabr..
kur, vorm Kalben ttrb..
ru verkaufen

Heinrich Seibel.
Dasboch

Eine b̂cAirV̂ t ÎtoS
»u Bert. Hohn. Sonueu-
beeŝ ,TErab - 11.

Zwei 5 W. alte
Ziegeulämmer

zu verk. Näh. Schneider,
Dodbeimcr Str . 122. 3.

Agl. KrsrgsMM
Nüd« u Hündin, irwie
Mannheimer Zweraioid-
cheu in rein fckwar» und
«olfsarau . ein Deutscher
Schäker. f» o>«sbuud) ein
Dalmatiner u a. m. verk.

W»e«badener Dretim,
Schule F. be

Wolir. v Eickenbach-Str ..

»inscher vk. Plaunkuchea
ftexmauntti. 19. 3. St.

Schäferbündin

ZU VEtfr. V»"- »" *vvavi*.
Offerten u. M. 385 an
den Toabl.-Berlag.

Ein schott. Schäferhnnb
(sehr wachsam) u. kompl.
Küchen-Eiarichtuug »relS-
wert ,u verkaufen.

Seifer.
Fobannisb. Str . 8. H. 1.
Zwerg-Dackel

kleine reinraifige Tiere,
tadellos im Ksvfbehang.
u. rostbraun. Abreick.. vk.
Stemmltt^ Wieiandstr-11.-j *i». . . .wachsamu. rein. 2iatins,
»u verkaufen Wallufer
Streit 5, Htb. B._

DentsA MWk
schönes Tier, graublau,
schuh- u. stockfeft. äuierst
scharf u. wachsam, dabetlinder- u. geslüselfromm,

in gute Hände vreiswert
zu verkaufen. Hebgen,
Wolfram v. Efchenoach-
Strabe. Tel. 5011.

2. « ät-chen zu verk.
Sonnenberaer Str . 14. 1.

5 rlnjiihrige Gänse
1 Grube Mist

zu verkaufen.
Schau». Labnstr. 39.

8Lrzk-Wkii
aus 1921 billig zu verk.

Cunr. Schierstein.
MüIWUl.

Üesehühner a. Hahn,
l. 2r. Handw. vk. Becker.
Dobbeimer Str . 87.

verkaufen
1 Glucke mit 1« Kücken

und 1 Gluck».
Fobannes Kovve.
Inter den Eicken.

Umstände¬
halber

1 Baar Bnllantobrgeb-
mit ie 2 Brillaitten eine
aold. Damenubr m Biill ..
l «old. Domenvorltecknad..
1 gold. Damenarmband,
l aold Damen-Beillant»
rina. 1 silbernes Damen-
Armband. I aald verren-
ubr. 1 aold. Herren-llkr-
kette. 1 aold. Brtllant-
Borftecknadel. 2 goldene
Brillgnt-Herrenring». ein
arld Brillont -Herrenring
mit 4 Brillanten , alles
auf Platin u 5,85 Gold
verarbeitet, ru verkaufen.
Alkr. Echmik. Barmen-9C.
Heckinghaufer̂ trabe 128.

2 S »m.-D.-Hüte^
verlck. Kleider. 1 P . Lack¬
stiefel (Er . 30) or. ru »k.
Senvel, Äöderftr. 12

1 Tiillbut n. 1 D -Str >̂
Hut. 2 B. Kind.-Stiefel
132—33) b. vk. Weldert.

lodbeimer Str . 120. >̂. 1
ß

Mehrere Damen- und
Kinderftrobbüte. fast neu,
rcinwoll Svortschals, ein
eckies Lederläfchwen bill.
abzugeben Welhenburg-
TtroSte3. 2 r. Enaek.

la neuer

für mit!!. F>g., zu verk.
v. »fr artz,

Geisbergbiaße 22, 1.
An wieh. v. 12—2 Uhr.

Sommer, oder Gefrll-
ichaklsnmbanai ä Dame,
stbr lang sehr breit, bell-
msdefarb.. reich m. Seide
bestickt. Tüllidal mit van.
Seidenkranjen 280 Mark.
Okn u v . 38» Tasbi -B-

Elegantes, blau - aran-
ieidene»

Trikotkleid
sowie froiseiorb. seidener
Trikotjumver im Auftrag
preiswert »u verk. Anzu-
jcben bis 2 Uhr. Saedtler
Sedsnttrabe 13. 1 links ^.

Schone» » . Äolketleid
(42—44) ru verk. Bogel.
S <̂ »aloacke

!ier S tr 41. 3r.
,wei fcbrlTsne

BoileNeider u. Bluse
preisw abrug. Hervel,
«delheidstr̂ Sr, 3,_

Weihe« BoiteNeid
ii. M. if. 13—14i. verk.

ÖltgTStTxiiTeUlIeU, “
gestr. Wollkl.. grün, last
neu. »u vk. Jfrel. Rüdes-

«leid 750 M.. dunkelöl.
eleg. neuer Liierehul 750
M. verk. Mont, »bd. 7̂—9
billig" rû o» k. " Scheib.
Bülowftrahe 7.
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Wenig getragenes

M. Kostüm

Morgen-Ansgahe. Zweites Dian. Sette 13.

iGr.46) zu verk.Maser.5. . . -tie rstadt, Talltrabe 9.
" Neues »partes

Wollmaufieline-
DirndlNeid

für 9—lOiäljr. Kind
preiswert abzugeben.Leo. Blüchervlat! 6. 1.

III
sei ?!, lila fmlhm Tag
getragen. !«br preiswert
»u verk. Anzuieb. abends
7—9. moto. 8—11 Tag.
Molosstrcbe 41. 3 ",_
Weihes 5* . »d

für 10—12tä6r. .<n klein.
Leiterwagen zu verkaufen.
Krekel. Zi-tenring 8.
Hinterhaus Bart links.__
Heckelaante Damentoil^

Geselllchaitsroben Bluken.
neuer Seideniumb. vute.
Schirme. nur Drivat Um»
ltünde halber »u verk. v.

10 vorm, li 4—6 nack-
mittags. Kraft. Rbein-
kstuer Straße 15. Ir

Aazus. s.. erb.. Cr. 1.70
1 P . Cbevr.-D.-Stiefel
Halbschube. neu. aus . .
H zu verk. Bebmann,
Müllerstrabe 9. 1̂ ,

Smoking-Allzu»
fast neu. f. grobe schlanke
Figur, zu verk.

Becker.
Faulbrunnenstr. 12. 1

w AMIS8 ^ Kinder-Kla», » . zu vk
Schmidt. Lorrlerring 6

Oelgemälde js.N_ »nn 4 3fll.. 2 Gang Leerlauf
mit breitem Rahmen 400 ^ eta zu oett. ŜchmiÄ
Mb,b00 Mk " 5X87 cm Schiersteiner Landstr "
- 800 û 9M^Mk.. sowie gnbrtation b, Linie 5 *

bekanntester Meister. | © CblT . i
Tischleder. .Frankkurz am Main.

M ' lnnstrobe 8.
Billard

>u verk. Schäfer. Burg
latTau. Gdsmato. 61i. 81

Neue Gitarre

i. .Halbrenner. Biktori«.Ibillig zu verkaufen,
i™. Keller. T»i-heim.
Wiesbad. Strabe 80  s ^

lbut erhETWlO
zu verkaufen bei Barth.

vreisw/ zu verk̂ Albcrti,
Körnerstro be l!. D. I.

8ute Gitarre
zu verkaufen.

n Damen--
aut erb., neue Bereifung.
1 fast, neues Herrn-Rad

SonnVari^ ; Ä " |Franke.
Zietrn-Rina 2. 3.

Schönes

Sehr guter
Smokina-Amug

und einz. Smoking f. kl.
kräft. Fi«. ,u vk. Lau,.
Seerobenstrabe 24.

Einige gut erhaltene
Anzüge

sowie ein Gehrock-Anzug
u. Cutaway mit Weste
preiswert zu »erkaufen
Echlipka. Kellelbachstr. 4
an der Wnlkmüblstraße.

(mittl. Figur), w Hut
u. Covercoatmantel für
9—12iäbr. Mädchen zu
verk. Anzusehen Sonntaa-
s»m . Göbenstr. 31. 3 l
Miller . ... . _
S«!NM Ssjtj

mittl . Größe, f. 1400 SJl
sowie 6teilia. Halenstall
mit Hasen verk. Becken-
MSSi:

2 Sommer-AmL««
f. Sjäbr. Jung., » ie neu.
zu verkaufen. Schuster,Mickelsberg 28. Htb 3.

Rer»« »lleüerdün8er
Mas-Anzug

neu. für grob« st. Figur,
vreisw. zu verk. Kohl.
Al»rrchtstrn be 14. 2.
"Tadelloser neuer

Sehrock
(Cr. 176). sowie getra»
Damenkleider u. Mäntel
(42—44) zu verk. Moritz-
str. 31. 3. Fr . Dr. Cchmit.
3—6 Uh r.  _

Gut erhaltener blauer

M -WM-Wg
u. Anzug für 12—14jäbr.
Jungen zu verk. Brück.Jabnstrase 10. Hth. 2.

8!« « lfji !4
unters. 5U .. verk. Kaiser,
Faulbrunnenstr 9, 2 t.

2 vr. f. nrüeFchw. Amü
f. mittl . Fig . b. zu verk.

Echönbei».
Rheinga uer 8tr . 18. 2.

2 Knab -Äürüae f. 4fZ
Schubef. Kinder (2j.) »u
verk. Hockstättenstr. 18
1 St . D-rnbeich.

Ein Paar getrogene
Damenstiefel

Mit Stokseinlitl. Gr. 381 D . Herrenstiefel. Gr 40
»u verk. Becker«. Rhein
g£ .,„r 17 2 links.

Ein w .ar weihe
Ls;ii.'L'Kxi!i!Zr!lsAhk
lost neu. Gr. 34. zu verk
2LerSi7 ^ ^ ss» jo l  r>1 DL ak-S».-Sch«he
(Er . 37) zu verk. Mulack.
.Scharnboiststr. 19. D. l.^

Kaum ge trag, weihe
SchAb» (Gr. 38) zu verk
S?>u"h. Hellmundstr. 25. 2

Cbevr. u. Lack. Er . 39. b.
»u verkaufen. Pfusch,
Biomarckring 22, 3.  _

Eü-. Ter- und Kassee-
Serrire . Wein- und

Cbamn Bläser jeder Art
u. Bedecke»u verl. Petri.

'Trunusitr . 43. Tel. 2177.

LiilüiorsAeldzkilg
(neu) vreisw zu verk.

Auerbach
%eMiiUsLJLkAJ51.Ler ich. gute Mufiknoteu
und ein kl. Oelaemälde
preiswert zu verk. An¬
us. v. 5—8 Ubr. Wichert
"lücherstrabe 34. 1.

Tafelkla»ier zu »erk.
Ad. Wanner,

Schwalbacher Str . 23.

. Straße 72.I
Xompl. Badersunchtung

fast neu. preiswert zu
„ „ * , verkaufen Rbeinstrabe 75Wohnzimmer &£Lg$«nt.

aus .Mahagoni. > lt. aus l ^ (Sâ t ^ m .), ».ränkchcn. Trümeau. ' »
Tiscĥ Sof'a mit 2^ SÄ ' MeMng,- Dogelkäsig mif
u ? ' Stühlen " ru verk' Sänger u. 6 neue
(Händler verb.1̂ Lackes^ ' ^ nwvdonv atten.
Eltviller Str . 21. 3. An- »
zusehen von 9—1 u. 2—4. — 3t..

1 BertikHStäfMer — bersch,ed. Sartenaeräte«rane ' er., | $u Derf ^ab . Adlerstr. 86.1 Fruchtpresse. 1 Regul.-
Ubr u. a. m. umMndeh.
zu verk. v. 11- 3. Ezamelt ! . E' !-, Tr -,oe.Kreisherasirokr.» IW-  2ur (220—

13 Stuf ..
Lefsherestrabe 13." " I W.  Äk S5) Solz-
1 §,1*: 1 «Wjfr wl L ^ « •atme

ingertstr. 16. 1
1 Bett zu verk.
Etr . 10. 1. Krikt._ , ,

Bettstelle mit Epruaar . ^ ürrtri am^ ~te ’‘ *billig zu verk. Nerostr. 28 " bald« Mors. Gräh
3 St . Brübl.  I abzugeben.

neu. Farbe n Wnnick, 12-
Steil. Schrank. Linol. zu I ( Kckndl«r -» er» uf« 1
verk. Conrad. Schreiner- T,.
meister. Dotzb. Str . 88. 3. eirl  .

egrtaaeu« Frack-,
iWil ' mUtUlig | Sm*U Sakko». Sebrock-,

Thoresen. Labnstr. 9. ^

für 500*M.' û Wellenbad.' !^ " ' Allê Sort Herren,
lckaukel (Er . 1)  f . 200 kl. id« » erd hier a"^
St .*H. Hchierjtern. kauft. Steimann. Rauen.Rbeinftr. 7. Reichel.

Mittelgrober
Kassen schrank

bestes Fabrikat zu verk.
Dlf W. 30« Taabl -Berl.

'Haler Strabe 7, hinter
der Ringkirche.

Veit« Ĥ SchnLrschuh«, Ir n  " r' T"f:äJpttU. 1 toW»
bill. abzugeben. Haielau.
Schwalb. Str . 43. G. 1 r.. . „ fiileiiüBätra

BerlflHf| «es«

döojdnrg, mi\
Cchulstratze 64

Tel. 915. F26
Elektr. Bahn. Kaisertor.

egen bar zu kaufen ge-
ucht. 2—3-Zim.-Mobn

kann getauscht werden
Offerten unter O. 388
an den Ta gbl.-Berlag

Ziege
frfschmelk. zu k gesucht
Muster. Dobh. Str . 116,
Junges Ansora-Katzchrn

zu kaufen gesucht. Off.
unter U. 381 an den
Tagbl.-Berlaa.1 schwer Eichen»

Speisezimmer
1 Nuhb.-Schlaiz.. 1 Mab.-
Kleiderschr.. Itür . Kleider-
chrank. Eich.-Ausriebtisch.

ückenEinricht.. 1 2schl.
_ett mit 3teil. Rosbaar-
M°" °de l LinolXceov. SegenstSnde lauft zu

höchsten Preisen. 423
Hellmundstrahe 17.-1 g Struck, « oldschmied.

Gold-,
Silber-

Schlafzimmer
Herrenzimmer|
Speisezimmer
Kücheneinricht.I

Michelrbe rg 15. Tel. 2193.

Kleider
MW. « kl

<■t i t -tr* o» t i Deckbetten. Kissen. Gard.liefert billigst Roieakraur Decken. Sold- u. Ei'ber-
BiuLerpIäß 3.- 1sacken. Zabi.gebisse Auf-

Ipi,W. UfkiItziM! AL
mit Tresor zu verkaufen. T»»es,reiien D. Sipper.

M Kannenberg.. I RlehMaße 11
Telephon 4878.

Hellmundstrahe 17.
Diwan. Schreibtisch.

Tr.-Sv ., eis. Bett . Deckb.,
Kam.. Küchenschr.. Kldr.-
Schr., Eisschr.. Badew. b.
Schorndorf. Helenrnstr. 29

fileiöer, AWe.
löte ! ii|eSiröberer 2t Eioschrank ,, . „

.innen Blattend«laa 13m k« -« und zahlt am besten
Gartenschlauchm. Sribe - iKraU Klein
zerstäuber. Diwarr, grobes V » , <? . ■
Doppelbett mit Patente . | S49f
eich. Eb»im..Tilch. nubb
Ausr.-. Steg - u. Bauern¬
rische. Chaiselongue billig
zu verkaufen b. Haselau.
Bosevlak 6' Parterre.

Fast neue» Fahrrad
billig zu verkaufen.

Grüatbaler.
Walramstrah» 20. H. 2.

Zu verkaufen:
1 fast neuer Schreibtisch!
mit Stuhl . 1 Marktkorb,
1 Auflaufschüssel. feuerf.,
1 emaillierte Kanne, eine!
Üedermaite. 1 .Reihbrett.Kern, Aarstr ' 36

Cchreibkommod«, ,
nubb.-p. Sofat .. Bild . vk.
Roksrl, Worikstr. 26. 2.

Nnier
mit schönen Einlagen sof. !
zu verk. Händler verbet. !
Rauentbal -r Strebe 9. j
Miftelb.ru I '_Ei-schrankn. Resser».-

sofQR■BEd, Ent
werden Sie bei billigsten Preisen mit

neu und gebraucht, aller Art
und kaufen vorteilhaft.

Reisern asdiinen.
Ankauf— Tausch.

E. Cümsberg — Mainz
Tel. 915. — Schalstr. 64, am Kaisertor. F31

Großer Eisschrank

Das Spezial-

AksOlllgei
Bleichste. 40, Part.

zahlt
höchste Preise
für getragen«

Herren•Kleiner
MiSi-Wtei

Auf Wunsch komme
in» Hau».

GeöffnetS—12, 3—6.

Leichter, guterhalt.
Sommer- »der Lüjter-

Bnrus u. helle «ehr. Hose
für Selbstbr.. schl. Fi».,lesucht. Offerten mit
Preisangabe u. D. 385

an den Tasbl. - Verlag
^ >Äime/ "Stt ^ 55̂ ""' " ' (u »er!aufen. 2.5 - m hoch, 2.30 m b .eil, 0.75 m -■ - Siet « -fache mü je 2 . üren. ©at erb. S.-R.n,u,fr** w r i . ! oe .ri m - _ <*n frtiiroti

Eiskasten
fast neu. b. zu verkaufen. !

Karl Petri.
Frankemtratze 26.
Für Schuhmachers"

Sinaer -Rähmaichiae
zu verk. Hellmundstr. 30,

l Schmalrbaf.
Occaston ! ä vendre
Auto-Pneus 920x 20 p. [

uses ensemble Mk. 7009.-
Off. sotis E. T. 13428A an I

_ August Engel , Tauniisstr atze 14.
' Elliot Fi eher

Euch-Schreibmaschine
zu verkaufen.

2 Schreibmaschinen-Reparaturen
• aller Systeme

iWiesbaden, Schwalbacher Str. 50. Telephon 3206.

Hiiiö- u. SnzI!8i!.»eiliWtt
in3S £ t *?£ &V0?F7r; If0W:e_2n*e_nt "A U fa * sofort, gesucht.

>zu kaufen gesucht.
>Braun . Röderstr. 3. S. 2r.Bademantel
oder grobes Tuch zu kauf,
gesucht. Off. u S 381
an den Tasbl -Berlaa.

tmu  leWch
Grübe 2X3 oder IVt  mal
3von  Privat tu kauf
elucht Schristl. Off. »r-

. . eten an Dauer. Sckarn-
!borststrube 6. l St

Erobere Elasbow!«

Kaofe als Fadinunm
iltRe marktschreierische Reklame PIaOn,GoId -i,
Silbersadh . , Keifen . Rln ^ e , Besledte,
Sdimndcsadi . , Zahngeblsae , Dublee
and d*rgl. mamII  gewissenhaft u. zu kon-
wiebekannt h C6Hb  kurrenzlos hoh. Preisen.
Geil* isd Sitebffiiils-HirkstattM. Schäflein
Obere Webergasae SS. (C3iristl. Firma). TeL 1501.

Kitte genau auf Hausnummer zu achten.

Ausgekämmte Frauenhaare
lauft stet» zu höchsten Preisen

A. Körting , Große Burgstraße 8, 3. Stoch kein Laben.

LiiikWslhiieiteil
Bülte zu laufen:
Feldstecker, »hot. 91»»«
Tennisschläger, Hand- u.
Reilekasser, besond Reib»
»uae. Herren - Anzüge,
eib- u Bettwäsche. Deck,

betten. Killen ru bobea
Preisen.

Art« Zvtnick.
Waaemanmtraß« 14.

Aus Wunsch »erssn' ickrr
Belach «. nach auswärts.

Wäsche
kauft höchstzahlend

S . E . Sipper
OranicnsfraBs 23

TeB» 3471.
Zu kaufen gesucht.

Blüthner-
eder Bechstein-
F!Qge§idsr Piano
nur gut erhalten. Gef.
Angeb. erb. u. B. 6829
an D. Fren», Bahn-

hüfstruhe 8.

Suche ja
gutem Haus»

kaufen aus

GMIÜR
bssslfeziiNner
Herrsüz. oder kslsn

ÄssPiMSLLTeWlh
owie di», brll einzelne

Möbelstücke u.  Bortieren.
Erbitte schriftl. Off. an

Monsteur Dan-Hoeck.
Lesstugstrabe 7.

Euterbalt . eleganter
Kinderwaaen
Wickelkommode
Kinderbade».

zu kaufen gesucht. Jordan.
Mein <-ghnstrr.be, 4. , -Suche ru kauren ein

Kinder-Kla»v»a«en
mit Verdeck oder ohue
gegen gute Bezahlung.

Minsk».
Frankenstr. 3. 3.

MeWTMMW
mit Verdeck, ru kaufen ge¬
kuckt. R. Kraule. Biebrich.
Kasteler Strabe 3.

Fahrrad
auterbalt .. zu k. gesucht.
.'Ilpster, Dolch Str . 116.

gesucht. Möller. Birbriä

3am:ph Tbê-nar.-̂»belbank zu kau?. ^s. u. S. 341 Taadl.-l
Sobê sukr

und Echrrinerwerkzen»
zu kauf gesucht. Müller.
Detzheimer Strobe 118.
Garlengerate

ru kauf, gebucht. Müller.

zu kaufen gesucht.
Offerten unter T. 381 an
den Ta«bl.-Verlag.

Gebraucht,örauchter Speise»
oder Kohlenaufz»,

ru kaufen ges. Off. untiM. 377 Tosbl.-Verlaa.

Möbel
Bücher, Lüster. Bilder
»sw. kauft B. Brahm.
NettelbeMraße 13.

2tat.litiinftniK
ru kaufen «eiuckt Ulrici.
Bertramstrabe 15. 1.MiLmstr
Mff LN-

schrant

F74 zu vermalen. RLH. M. Hritzstr«ste 12.  Laden. I ' Schmcht. Lessinaitr 8.

CplEOapen 3U al.jExport! Eaieieshaitspssten! Occasian!
Vorrätige, sofort lieferbare

ca. 1200 Spiritus-Gaskocher
teilweise leicht beschädigt,' direkt von der FsÄrik

billig abzugeben. Muster gegen Berechnung
Wilhelm Schuster, Metailwaren-Fabrik

Sdiaeeberg I. Sachsen.

>0/28. 6Siber . auch als
Liekerunaswaaen verwb
Waren wird voraef. Nüb.

Acker.
JL.Bleichstrabe l8 Htb

Ein Einsv.-Waaeu_ _ Waeen
und 1 Sckneppkarren zu
verkaufen.

Seilberaer. Biebrich.
Sackg asse..8,_

Neuer Leiterwagen
um Fabrikvreis »u verk
Berderstraße 10. Stb . 2

rrckts bei Holl,_
Eia Waldwageu »ttl

mit Limousinen-Ai fsatz. LuxiiSausführ,, ' g. Leder-
stuhl ,u verk Philippi . poisterung, wie neu, abz geben für 175000 Mk.
*®Ä & $ rbs  Doonzeyer Flaes . Anr >flnt( 1.
nagen, w. neu. kl. Form..
zu verk. Seifig. Dotzh.
Str . 87. Mittel  P " ...

Mack „Jto"

rett zu k. gesucht.
' »llesbei« ,

, Echlickterstr. 7.
liiSSif"
zu kaufen gesucht ISefl.
Offerten mit Preis-
onoaben unter K. 381 an
dV_LlLb lMrlofi.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht
Adelbeidstraße 75. T. 772
Zahle hob Preis für

Schreibmaschine.
Schroll- Wahl,Kircksall« 19. Tel. 554.

^ i1£i-
». Bi
ecken)

Schrrrbmaschrue
Bücherschrank(Soenn-
n) zu kaufen gesucht.

Er fl. Offerten u. T. 346
an den Taabl.-Verlag.

mtt J -rnenraum von
Aktenaröb-. zu kaufen ge¬
sucht. Erbitte Zuschrift u.
L . 371 gg > n Tsnbl .-B

Eroberer massiver

zu kaufen gebucht. Ge¬
naue Angaben erbeten.
Ebenio 8 Nettaura tions-
tische(80>'S0 cm), evcnt
argen solch« von 80 auf
150 om umzutauschen.

Direktion
Hotel . Stadt Wiesbaden«

n Bad-E ms. F200n

^ElisUSIll
zu kaufen ges Börner.
Mbrechtstra ^e 20 2.
Korb-Liegestuhl

zu kaufen gesucht. Harliaa.
Hginerweg 10 l

Handkarren
*ii kaufen gekuckt. Klock.
Luremb-rastr 7. T. <8-<l

Klasowaäen ü. Nah.
»gichine ges. Sehorudors.
Helenenstraße 29.

E-n giiterbaltener
Kinderwagen

»u verk. Wölsert. Kaiser- !
F: jedrih .Nina 5? H L

Blauer Kiuderwaara ■
zu verk Acker. Klovstock-trabe 13. B. r.

Ein guterhalt weißer
Kinderwagen

zu verk. 2 . Krobmann.
Oranienttraße 49. Htb. 1.

6 Vlatze,  20 PS. (Panhard & Levosseur ), preiswert zu haben wegen
Abreise. Nach 5. Juni zu übernehmen . Näheres Parkstraße 35.

Achtung !!
Der Weg mi mir lohntick> Zahle den höchste»
Frei, für Alt - Melliu»,
Blei. Kuvker Zink. $ ijra.Srien. Lumoen, Flasche«.
Pasirr . Felle.Tuckabfälle
und Eeschäftrbücher unter
Garantie ». Einstcmvfeü
Bestell, w. oromvt araet.

P . Preis
Frankenstr 15. Tel. 39M

Papier, Felle
Metalle

kaust hüchstzah-end
E. E. Sipper

DntMraK n.
Ifl 5471.

l &Ue gangbare«
Flaschen

Ctfen. Metalle. Pa»ier
*. Einstampfenu. sonst.
ÄltMaterial kauft stets
ru rrrtgemäben Breiien
Blückerftr. s' 'Tel 8658

Jedes Quant»»
brauchbare

kauft stet, tu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlun,

Eugen Klein
«sonstr. 4.

^ Telephon 5173.Laaer : yorckstrab« 7.tellungen » . -baeboft.
Zucker
Frucht
ReiS
Papier
ü üu-rermittet
Zrmeat
gan-e u. zerrissene, zahlen
wir die höchsten Tagespreise.
Blesel & Sperber, Dotz-

heim-r etr . 13. Tel. 6120.
starke *

VsslvZrssüdkistAä
u kaufen gef. Bachuiann.
l)orckstr,ße 9 Tel ^2837.
3eüung5papiei

Kilo 3 Mk. alte Hefte u.
Bucker Kilo 2.50. alle
brauckb. Flaschen kaust zu
den höchsten Beeisen

Michel.
Schiersteiner Straße 2.Vorderhaus Srontb».

/



{»lange Verrat solange Vorrat
aus echtem Kernleder

für Damen 70 . — Mark
au» echtem Kernleder

für Herren SS . — Marl

Slhuh-RepMlur
12 Mauergasse 12 . _

Unterift
Unt. in Französisch
w. ert . Blnmenstraße 10.

Kimen , Neugasse 5.
Französisch

Englisch
Stenogr ;->phi«
Buchführung <

Schrelbnmsch . verleiht
Ql erseU .-Büro , Beeidigt.

20"Innl*U?vr'II«HM».

■J[ MMW1
Eebild . Franzöfin.

erteilt Unterricht in
Konversation.

Offerten unter D. 388
an den Taabl .-Verlag.
[ Dame Franqalse

distingu6e , connaissant
plusieurs langues donne
leijons co nversa tion et
tliGorie , adultes et enfants.
Offres sous J. 888 bureau
du journkl. _

Geh. junge Dame
(Französin ) ert . ltnter.
u. Konversation . Oft . u.
M . 387 Toabl .-Berlag.

Tägtich2 Stunden
Nachhilfe¬
unterricht

für Handelsschüler wäb-
rend der Dkinastferien ge¬
sucht. Kesl Angebote nr.
Preisangabe unt . 8 . 398
an den Taobl .-Verlas

Kaufmännische
Privatschule

Kernt . * Clara

Bein
j Kirchgasse 22

an der Luisenstr.
! Beginn neuer Kur ê
Anf . u. Mitte jeden

• Monats . FürNachm .-
u d Abendkurse.
Eintiitt jederseit.

Lê sns de Piano
p. prof . exp «tr.

S’adr . Et. 885 bureau du
journal. _

Klavier -Unterricht
wird , gründlich erteilt
Wal lurer Strotz - 8. P - rt.

Tanzen
lebrt innerb . wenig Std.
auch sonntags

Taik'ick' le Klavvrr.§l.Schwalb. Strafe 10.inn von Maumtiusstr.

Wasch«
wird gewissenh. ausaev.
in u. autz. d. ö . OU. u.
8 881 an Taabl .-Ber lax
Käicherei über». Wäsch«.

Eigene Bleiche.
Schnenborftstr. 25. P r,

Manilure K Bach mann.
Kirckaasse 64. 1.

Walballa -Emaang.

1» Jabre alt . w. Deutsch
loricht u. fick in Dentsm-
land niederlassen will . s.
Verbindung mit wobl
badender Ausländerin,
die Deutsch loricht.

,w «ck» Heirat.
Offerten unter D. 371 an
-en Taabl -Verlag.

Suche Eristenz
durch Uebernabme einer
Restauration oder einer
Lebenomittelaesch Brr-
füae über ?00 00« Aka.rk.
Off u K. 300 Taabl .-B

chevaar sucht besseren
Zrivat -Mittagstisch

Rabe Dotzbeimer Etrahe,
Ring . Angebote mit
Preis unter S. 39« - n
den Taftbl .-Derlag._

Wer Übernimmt »eit-
meilia Erl -diaungfinj.fort lianins?
(Seft. Offerten u. S . 388
an den Taabl . Verlag

tiU . .„ . .. _
Jahre,

«vgl.. mit Ausst . u . Ver¬
mögen. jucht Briefwechsel
mit geb. Herrn in pass.
Älter , bess., Beamt , oder
Herr in gesich. Stellung,
Witwer mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen.

zw . Heirat.
Snsfiihrll. nicht anonymeuschr. erb. u. L . 1524
an d. Ann .-Exv. Adolf
Müller . Main, . F200n

?Wer?
tauscht

lein gute« H-rrenfabrrad
mit Hilfsmotor aeg. eine
feine »runa Klicken-Ern-
richtnftg oder Diwan U
Trumeavlviegel ? An« u.
gU ^O Tu Lbl̂ NerUnu

Welcher alleinstehender
Herr

oder Dame
gibt an gebil ». Dame in
disting . Position 2 oder 3
möblierte Zimmer mit
KüÄenbenutz. gegen frei«
Perpflegung und Miete-
mrablung ver sofort ab?
Lute bürgerliche Küche.

Bemmann,
Dotzbeimer Sirabe 40. L.

EeschMClnOhlWkii
Ent bür «. Mittagstisch

Bismarölring 43. 1 r.

«iilllkl
Äle.

Fahre wöchentlich ein-
bis zweimal nach Frank¬
furt . übernehme einzelne
Güter u . ganze Ladungen
hin und zurück.

Zimmermanu.
Ellenbogengasle 7. Hth.

Televbon 5389.
Zimmer -, Decken» «. K--

Weitzen. sowie d. Ausf.
ganzer Fassaden wird
ausgefiibrt Dotzbeimer
Strahe 18. Htb . 2.

Schneider eui»f. sich
In Herren - u. Damenjach.,
sowie Wenden bei billig.
Berechnung. Gute Ref.
I . Egermann , Schneider.
Dotzbeimer Strahe 63.
Emefeble mich für
moderne Anfertigung

sowir Umarb . v. Blusen
und Kleidern.

D. Edelmann.
Niederwo ldftroKe 10,—

Neitzzenaniihertn
emnf. f. i . Anfert . »on
Wäsche (Herrenhemden ).

sowie im Ausbesiern.
Onerten unter SB. 387
an den Tasbl -Verlas

_ »für alle Stände
diskret »inb reelllMil»AN

ftariftr . 8», 8. «mim,

KiWnMM!
Vornebme diskr. Anbabn.
ideal . Lb-n durch meine
Bezieh. bis zu den ersten
-Lesellschaftskr. Damen . m.
«roß. Vermöa .. low reiche
Fabrikanten -. Gutrbel - u
Landw -Töchter. wo Eir b.
er« ., beaultr . mich. oall.
Eben zu verm. vermittle
auch in iiid . Kreisen.

Frau Ella Tischler.
Erabxnjtra kL2.  StsLFabrubes .-Sobn . Banfi«
Wirt, sucht geb.

Fräulein
aus gut. Stande , event
suche Einheirat in lanb
Wirtschaft!. Gut . Diskret,
»ugestch. Off . mit Bild u.
A. 884 an Tagbl .-Berla,

WSlWSkl

Dame , gefchäfts
tia . erfahren i. Haus
, E

Geb.
.üchtia , — ..
halt . Ende d. 40er
eva!

I Hansa-Hotel-A
Z Restaurant®

Sonntag, den 28. Mai 1922:

“ Mittagessen

Sekretär , im mittl.
Staatsdienst .' in Düssel¬
dorf tätig . 31 Jahre , evg..
1,70 gr .. anaen . Ersck.. ].
b. Bek. e. Dame aus aut.

amilie , welche in allen
^ausbaltungsfächern tüch¬
tig . zwecks

bOjg.hsnst.
Wobnung ist zugesichert.
Angemebene Ausst . erf.
Angebote unter Darleg.
d. Derb , unter Sl. 888 an
den Tagbl .-Berla ».

Elegante
Witwe . 50, vermögend,
inhänal .. wünscht anbanS-
v !en Herrn erster Posit .,
mit Eigenb .. zw. Heirat.
Off, u. Fa . B . 7082 an
Rudolf Moste. Berlin.
T- uentzi.'nitr . 2. F140

m \l  HchhSstSNlM
wünscht die Bekanngchas
einer alleinst , evg. Dame
(50 I .) zwecks Herr»!.
Offerten unter U. 380 an
den Tagbl .-Berla ».

Zwei «nstä«»ige bessere
Mädchen

2b Jabrc alt . in Stell .,
suchen die Bekanntschaft
zweier charakterf Herren
in sicherer Stellung

rwecks Heirat.
Offrrten unter K. 388 an
den Taabl .-Verlag.

Junger Herr
28 Jabre . ev.. w. mit29 Jahre , tu ., «-.
anst. Fräulein bekannt

mit
. . . zu

erden zwecks Herrat.
-fferten mit Bild unter

387 an Tasbl .-Berlas

G
4
G

Kalte Kraftbrühe in Taffen

Steinbutt mit holl. Tunke
Kartoffeln

Ochsenzunge, Sauce Madeira
Stangenspargel

Frucht-EiS.

©
©
©
©

©©©©©©©©
Golfhaus

Langen -Sch walbach
Neueröffnet ! Neueröffnet!

©©©©©©©©
©Weinrestaurant Becker©® Klrchtasse 52.. . . ©
O
©
©
©
O

Klrcb ^asse 52.
. . .

Sonntag , den 28. Mai 1922:
Menu & 40 Mk.
Bouillon mit Einlage

Kalbskeule
Stangenspargel in Butter

und Kartoffeln
Dessert.

Streng reell!
Küchenchef. Ende 20er,

katb.. oerm.. angen . Thar ..
lucht »ermög . katb . Frl.
bis 25 I . zwecks Herrat
kennen zu lernen . Ein¬
heirat in Hoteliach be¬
vorzugt . Olf . u. S . 384
an den Tagbl .-Verlag.

Ws TamsnsMiek
h.  lestaar. £1  ausseahans

GrsBe sonnige lalksozinnizr.
Schattiger Garten.

Günstige Preiarereinbarungen.
Erstklaasfc « Küche.
Eigene Konditorei.

Inhaber : E. Ringolmann.

o
©
E
©

-«GGGGGM4

Menu ft 60 Mk.
Bouillon mit Einlage

Seeiunge in Weißwein
Kalbskeule

Stangenspargel in Butter
und Kartoffeln

Dessert.

WALTER
IHMEH6£RC

aacucKnjNaswicpei!,
8Z»<miAPPA0ATB
W1E18AVBN

ltr
Ausb.

J9,
cmnf. I. Bleich-

3 l . Duoignea «.

Matztorsetts
werden wieder tadellos
angef. Stisrstr . 3. 1 l.

Geschäftswagen
geschlossene Kastenform, mit oder ohne

Gespann, ,« lausen sesucht.
Dittmann & Co ., Wiesbaden,

Zückerwaren-Großhandiung,
Nikol aöstratze 7. reteph », «1L0.

« MM
laufe ich jederzeit:

Kunstgegenstände aller Art
Antiguitaten (auch Möbel)
Orientalische Teppiche
unter strenger Berjchwiegenheit zu guten Preisen.

ftfittRMM iillhnm
Inhaber: Leopold Hetz ^
omtlrch beeideter Sachverständiger.

Gegr. 1844. Wilhelmstraste 16. Tel. 182.

Bekanntmachung
betr. das Droschkenfuhr» esan,

Bekanntmachung.
Au » Anlak der Rennen aui ver Wtesbade ' er

Arnnbahn bei Erbenheim am 28 Mn wird zur
Rrtelung des ^ eil- und Fuhr, :r!.ch-s für sre Zert
vir , 1—2 und 5—7 llbr nachm, solgendes bestimmt.

Die Fcantfurter Strair « ist iur lllerter . Rad-
fairer und alle nicht der PersvuendKorderung
dienenden Fabrzeuge verboten ^

2 Der Durchgangsverkehr von Faorzeusen aut
der ^rranlfurter Straße , non der Rhetnstraße ms
zur Temarkungsgrenze (Zizgelei Birk ), ' 't ni der
Zeit von 1—2 Ubr nachmittags für aus zur Jttct)*
tune Erbenheim kommende und tn der Beit non

8K Ubr nachmittag » >ür alle aus der Klchtung
Wiechaden kommende Fahrzeug : verboten

8. Sämtliche Kraftfahezeuge (Automobile ) boben
aus der Fahrt zum Renavlatz und zuruck den Fabr-
damm ter Frantlurter Stratze längs der Bordkante
des südlichen Bürgerstriger *u benutzen.

4 Sämtliche mit Pferden besvannte Personen,
fuhrwerke haben auf der Fahrt rum Rennvlatz und
zurück die Mitte des Jahrdammes der Frankfurrer
Strahe zwischen dem für Krafiiakr, >-»g.' vestichmten
Wegeraum und dem Siraßenbahngc 'eise zu benutzen.

5. Sobald bei mehreren oec zu 3 and 4 ge¬
nannten dasselbe Ziel versalgendi-n Fahrzeugen eine
Reihenfolge von 3 und mehr Fahrzeugen entsteht,
bat jedes neue dinzukommenbe oaurzmg stch dem
letzten in der Reibe anzuldiliesen . Kein Fuhrzeug
darf aus der Reib « au -brechen, vorfabrence uber»
bolen oder stch in die Reibe eindrängen . -

0 Sämtliche Fahrzeuge durs. a rur mtt müb aer
Eeschwindigk. it fahren . Krafl 'cdrzeuge nicht über
15 Kilometer in der Stunde.

7. In der Frankfurter Straste >st das Salten
rin Fall,zeugen nur soweit gestaltet, als das Ew-
und Ausstetgen der Anwohner dir » nubedmgt er¬
st rl erlich macht ^ . . . , „

Er wird erwartet , da« die gegebenen Bsr-
sckrifen genau befolgt werden... da nur dadurch ein
geregelter Derk-Hr von und muh dem Rennplatz er¬
zielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Poltzei-
Ixumtev unweigerlich Folge ja leisten, namentlich,
nenn sie durch Erbeben der rechten Hand das
Zeichen zum „Halten " »eben, was hauotsächlich bei
der Einfahrt der Stra 'iendahn wagen aus der
Rheinstraste in die Frankfurter Ctra «e erforderlich
werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden auf Drund de, 8 M der Straqeuv .-Pe,erdn.
vom 10 Oktober 1910 mit Drldstrafe bi» zu 300 Mk-,
an deren Stelle im Unvermoaensialle eine Hakt«
strase bis au 3 Tagen tritt , bestraft . *

Wiesbaden , den 26. Mai 1922.
Der PKizei -Prästdent : Krause.

Bekanntmachung.
Zur Warnung der Publikums vor den Ueber-

tretungen werden nachstehende, die den Schutz de»
Walde » vor Bränden bezweckenden Strafbestimmun¬
gen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

t 388 Rr . 8 de» Reiq »ftrak,esttzb«che»:
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk oder mit Haft

bis »u 14 Tagen wird beitrait . wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden »der in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder feuerfansenden Sachen
Feuer anzündet . .
$ 44 des Feld- u Forftuelizcigesttzes vom 1. 4. 1888:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis
«u 14 Tagen wird bestraft , wer:

1 mit unverwobrtcm Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gesahrbringender Weise
nähert ; ^ _

2. im Walde brennende »der glimmende Gegen¬
stände fallen lätzt. fortwirft oder unvorsichtig band-
öadt ‘

3 abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr. 6
des Strafgesetzbuches, im Walde oder in gesährlicher
Nähe desselben, im Freien ohne Lrinudnis des Orts¬
oorstehens, in dessen Bezirk der Wald liegt , in staatl.
Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen Forst¬
beamten Feuer anztindet oder das gestattetermahen
«»gezündete Feuer gehörig zu beaufstchtigen oder
auszulölchen unterlässt : „ „ m

4. abgesehen von den Fällen des j 360 Nr . 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden , von der
Polizeibehörde , dem Ortsvorsteber oder deren Stell¬
vertreter oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten
zur Hille aufgefordert . keine Feige leistet, obgleich er
der Aufforderung ohne erhebliche eignren Nachteile
genügen könnte.
G 17 der Regierungsvollzeiverordnung ». 8. 5. 1882:

Mit einer Geldstrafe bi« 10 Mk., im Unver¬
mögenssalle mit verhältnismässiger Haft wird be¬
straft . wer in der Zeit vom 15. März bi» 15. Mai
bei trockenem Wetter autzerbalb der Wege im Walde
Zigarren oder aus einer Pfeife shae geschlossenen
Deckel raucht. *

«ie - baden. den l5 Mär , 1922.
Der PoNzeiarckstvent. Krause.

Mit Zustimmung oer Magisttats wird aus die
in den «8 8« und 90 der durch Polrzeivkrord-
nuna vom 28. 4. 22 abtzeandcrten Pollzei»
verordauna ' iir da» öffentliche Fuhrwesen vom
. ‘ tu  Fahrpreise für Pferde-

ag von 20 Prozent erhoben.
. . jiTtfftun» der Tarameternbren
(§ 90) ist der Fübrer berechtigt, das Vterunb-
rw-rnzigfache des^»an d r̂ Tarameterubr angv-

d«m Tage der

verordauna ' ür da» 0
4. 4. 12 iestgrletztxn
droichkea ein Zuschlag
Bis zur Umstellilm
(8 90) ist der Fübrer i
zwanzigfache des non de. -
zeigten Fahrpreises »u fordern.
Die Bekanntmachung tritt mit
Peröff ' .ntllchuaa >n Kraft.

VoÜzeî ftlt»«« ." - ez. Kraus «.
Wiesbadmr . o

fr' Moderne

^Uerlobungs- Anzeigen
in dm nautfttn öebrifltn ftrtigf in lauw 'Zeit di*

ß . (5d>ellenberg'fd >e CHofbud>dru<kerai
<fonfori . ..lagblaitbaut"

Tvimtf 6650153
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ist lästig
und im w rmen Korsett
unerträglich.

Hüfthalter für jede
Dame , passend für jede
Dame , aus starkem ge¬
zwirntem Tüll , vorrätig
in jeder Weite zu mäßigenPreisen.

Anfertigungen nach
iß innerhalb 2 TagMaß Tagen.

Corsethaus
„ROBITA“

Langgasse 25.

a Gartettsehiäuche
für Hochdruck.

Ms Sorten Derbindungsstiiclie
Anschlüsse — Strahlrohre usw.

Billigste 1reise . 613

Mineralöl-Grosshandels-Gesellschaft
m. b. H.

Abteilung II

Wiesbaden

6Zietenring6
Telephon

Nr.1965U.881

Elegantes Herren -Zimmer,
Cpe fe- nd <chlafzimmkr sowie kl. eins. Wohnzim.,
e> ». Lpicxetschr nk u. 2 §' . Fr -mdenbetten (mSgl. eis
so-, zu !. s. Gesl. Prei .wfi. (evtt. Händt.«Off. erw.) zu
licht an D. W. Brand, Händeistr. 2.

Haas « Bereifung , Reparaturen
1  * >laa 1 dUCr  Hugo Bind , Herme

und Zubehör.
6., HerrngartenstraCe 6. Telephon

Möbelhaus J .Woli
Friedrichstrasse 41 irqi  Friedrichstrasse 41
Laden und 1. Stock ^ 6grtlNÜCl 1ÖB1 Laden und  j gtock

Täglich Eingang in

Schlafzimmern , Kßchen , Flur¬
toiletten , Korbmöbeln , auch

grosse Auswahl
in Einzelmöbeln, weiß lackiertem Möbel, Metallbetten eto.
Besichtigung meiner Ausstellungsräume ohne jeglichen Kaufzwang.
On parle fran $aise Streng reelle Bedienung On parle fran$aise.

Die Verlobung ihrer Tochter RITTT
mit Herrn EDWARD PEERBOOM
beehren eich hiermit anmzeigen

Bankier

John Peek u. Frau,
Antoinette, gtb . Bakker.

Meine Verlo,bung mit Fräulein
R1TTY PEEK, Tochter des Herrn
Bankier J . Peek und seiner Frau
Gemahlin Antoinette, geb. Bakker,
zeige ich hiermit an

Edward Peerboom

Die glückliche Qeburt eines gesunden Stamm¬
halters zeigen an

Dr. 3Kartmannu. 9rau
Rslens , geb . Sduoeitzer.

‘Berlin-Siemenssfadt , 22. Mai 1922.

HKülne SIpbIiIb  mlir inrisiiü
Durch „ Weuka -Bleiche “ u . Wiederfasßonieren
wird der älteste Damen - oder Herrenlmt
jeder Art u. Form wieder tadellos weiß u. neu.
Nicht verwechseln mit bisherigem nutzlosem

Reinigen oder Waschen.
Alleinlieferung im hiesigen Bezirk:UmprejMnstalt„Wiesbaden“
Inh . A. Mühlberg , Wellritzstraße 4.

Nur 1. Stock . Hein Laden.

Eleg. Damen-Garderoben
werden in erstk.assiger Weise angefertigt
_ _ Seerobenstr. 4, 2 L,

Düsseldorf.
Wiesbaden

Wühslminenstraße 48.
Mai 1928.

Trauringe
Dukatengold 900 lestempeit
18 kan . Gold 750
14 kan . Gold 585

ll.sr.6ild 333 iesteipitv. 113.—sb

LicSf
Enorme Auswahl stets am Lagar.

70 Kirchgasse 70
TeL 6138. 448

GcM. 1886. Tel. Mi.

Anstalten

Firma

ENenbvgeugasse8.
®r. Caßn in all. Urteil

Holz- und
Metall»Särgen

im tstibtn
Eigene reichen-Wage»

nnd Kranjwage«.
Lieferant de» PeretaA

fite AenerhestattaaG
Lteterant d.

Zum rviäbr Stiftuna »-
fest. 1.. 2. u. 3. Juli , des
Radlerkknb DetzHeim sind
die DlnKe für

Karussell
u. Schaubuden
zu vergeben . Oftert . bis
5. Juni d. I . abiuaeb . an
Norühenden SBilh. BW.
Datzbeim.CsserOaBeo
oller Art . Garagen usw.
werben von erf . vachm.
in mod. Echnellbau solid
u preiswert errichtet . On.
unter 2 . 391 an den
Tagbl .-Lerlag.

Hzusbesthrr!
Alte Wasserbäbne und

Klosettventile werden « .
neu bergericktet.

Gelbgiekerei Becker,
grantenstrage b.

Margret Frankenberger
Karl Mucke

Verlobte.
Wiesbaden, im Mai 1922.

Carl Johann Beißel
Ellen Johanna Beißel, geb. wintterie

Vermählte.
Wiesbaden, Kaiser-Friedrich -Ring 69.

Trauung am 28. Mai 1922, nachm 3 Ükr,in der Luisenkirche.

..Para"
Gummisohlen

sind die billiaften dauerb
u. waüerd . Pr . D - u. Ä.=
Sohlen 40 M .. H.-Seblen
... und -Fleck 45 Mk.

Bnlkanisier -Anktalt
Rarni ». ß Tcknlaalle ß.

edjriftl.üröeitsn
Rat in Rechtssachen,

Reklamationen , Eingab .,
Korrespondenz, jed. Art,
Briefschaften, geschäftl. u.
priv ., bearb . bill . u. diskr.

Jett . Blücherftr. 13. Sr.

Mngewanüte Kunst Wiesbaden
v^ rsdaöen

mr*u *pt . 3, Cd . 4M
Leipzig

achl»ß«»ss» n
$ronffurt a. M

}rt«r»pt.i,Cd.6JSM
Naumkunfk. RunfTgcivcrbe.

.0raböe»kmal-° 5rieöhof»kunstwie- ba-en"
Oarteatnnfl. wrebekunfk.

KünflUrihfcc Idtung: Kud

Nach langem , schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden entschiief heute mein lieber
Mann , unser treuer , fürsorgender Later,
Schwager Bruder und Onkel

s-r-Aug.Schmidt
(Särtnereibesitzer

im 64. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Stascha Schmidt, geb. « »neuki
Eleonore Schmidt
Albert Schmidt.

Wiesbaden (Langenbeckplatz6), 26. Mai 1922.

Die Beerdigung findet am Dienstag , nach«
mittags 2*/4 Uhr , auf dem Südfriedhofe statt.

Statt kKartsn.

(Jranz Bettingen
ßeni © ettingen

geb Rickter
üermählte.

Coblenz. IDiesbaden
Oranienstraße 48, 1

Statt Karten.

Regierunqsbaumeister
Wilhelm Horst

Else Horst , geb. Maurer
Vermählte.

Wiesbaden, den 28. Mai 1922.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß unsre liebe Schwester , Schwägerin , Tante
und Großtante

Witwe Philippine Nöll
geb. ^ »ohmann

nach langem, schwerem Leiden am 26. Mai , im Mer von
58 Jahren , verschieden ist.

Die trauemden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 27. Mai 1922.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 30. Mai , nachmittag»
3 /4 Uhr, von der Leichenhalle de» SüdiriedhofeS au» statt. SIS

Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen verbeten.
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Deutsche Jugend und Politik
-Von Heinrich Landab ! (SmnLurg) . ^

Borsttzendrr des Reicksbundes deutscher demokratischer
Juaendvereine.

Bor dem Kriege hätte die Zusammenstellung .Liraend
und Politik " wohl beinahe komisch gewirkt : denn zwischen
beiden gab es einfach keine Beziehung. Zwar war eine
niäcktiae Bewegung seit dem Ende der neunziger Jahre rn
die deutsche Jugend gekommen, moste Bünde , « re vor allem
der Wandervogel und die Freideutsche Jusendbewein .n,.
waren entstanden . Ein starker Drang nack. Selbständigkeit
erfüllte die Jugend , die mit den Leben-werbaltmllen . die ste
umgaben , unzufrieden war und immer starker das Getndt
einer geistigen und stttlicken Leere empfand. Der . fttron
gegen den Materialismus der lebten Jahrzehnte , das Rin¬
gen um eins vertiefe Lebensauffassung . um einen wert¬
vollen Lebensinhalt führten zu der Entstehung , ru der über¬
raschenden Kräftigung und rum schnellen und steten An¬
wachsen der deutschen Jugendbewegung . Aber die Erneue-
rungsarbeit dieser Jusend beschränkte kick auf das Gebiet
der persönlichen Lebenskultur und Weltanschaun«. Dem
Volk als politischen Organismus gegenüber, blieb di«
Jugend gleichgültig und kritiklos . Hier begnügte man stck
nur zu oft mit den abgegriffenen und inhaltslosen Phrasen
der wilhelminischen Zeit , di« mit lebendiger Vaterlands¬
liebe und echtem deutschen Bolksgefübl gar Nichts zu tun
Latten.

Der Krieg machte dann einen groben Teil der deutschen
Jugend , das Volk, als politischen Organismus rum immer
lobendiaer werdenden Erlebnis . Im Schützengraben lebte , das
deutsche Volk zusammen in »rökfter leiblicher und seelischer
Not . und jeder Einzelne war io unmittelbar unb so stark
auf den anderen angewiesen , wie es bisher kaum ei»
Deutscher empfunden batte . Hinzu kam. dai mit der Dauer
des Krieges gerade immer mebr Jugendlich « ihren Blick in
die Zukunft ihres Volkes geben lieben und nicht mehr , wie
bisher , nur in ihre eigene Zukunft . D«nn immer leben¬
diger wurde das Gefühl , dab »on diesem Zukunftsschicksal
des ganzen Volkes da» jedes Einzelnen abbänge . Und die
Zukunft des deutschen Volkes muhte jeder beherrscht sehen
von nie geahnten volitiscken Schwierigkeiten . Hatte aber
je das deutsche Volk in den lebten Jahrzehnten politischen
Schwierigkenten gegenüber gestanden? Hatte es die Kräfte
rn stch entwickelt, die notwendig waren , ihrer Herr zu
werden ? Gar mancher von uns Jungen bat sich diese
Frage während der Kriegsjahre drauhcn im Felde oder in
den vielen langen Stunden im Lararett immer wieder »or¬
gelest . und jeder mutzte zu der Antwort kommen: Nein,
rclitilcken Schwierigkeiten steht das deutsche Volk hilflos
gegenüber . Das har schon manchen während der Kriegszeit
zu ernster politischer Arbeit gebracht.

Da stellte die mil ' tärische Niederlage und der staatliche
Zusammenbruch das deutsche Volk vor neue ungebeure
politische Schwierigkeiten . Eine militärische Niederlage von
unendlichen Ausmasten verband sich mit der Notwendigkeit
einer staatlichen Neugestaltung von Grund auf . die nun
von einem Volk geleistet werden sollte, das politisch in
jeder Hinsicht, austen- wie innenpolitisch, vollkommen un¬
selbständig und kritiklos war . dem also die elementarsten
Voraussetzungen für aufbauende politische Arbeit fehlten.

Da kam der deutschen Jugend die Selbstbasinnung . die
sie schon vor dem Kriege geübt hatte , zugute. Ssfort er¬
kannte ste. dast an sie jetzt der Ruf zur Volitik erging.
Politische Juaendgemeinlckaften entstanden aller Orten noch
cm November 1918. Zunächst waren ste varteivolitisch neu¬
tral . Das erwies sich aber schon nach wenigen Wochen als
eine Unmöglichkeit, da man über prinzipielle Weltan-
lckammgsftreitigkeiten nickt binauskam . So entstanden dann
Anfang 1919 die politischen Jugendbünde der verschieden¬
sten Richtungen . Den meisten ist auch heute noch vieles ge¬
meinsam. Das Wesentlichste ist. dah in der deutschnationalen.
in der demokratischen in der Zentrums - und in der Ar¬
le iteriugendbewesung das vorherrschende Ziel die Schaffung
einer lebendigen Volkstzemeinschaft ist. und dab alle die
Politik ihres Volkes geleistet sehen wollen einrig und allein
vom Standpunkt des gesamten staatlichen Jnterestes und
deswegen immer entschiedener auch eine Kampfstellung
nehmen gegenüber allen wirtschaftlichen und Klallen-
interesten . Bei aller Verschiedenheit de: Beurteilung ein¬
zelner politischer Fragen und der sefüblsmähigen Ein¬
stellung gegenüber der neuen deutschen Republik , ist doch
dieses eine , di « Herrschaft des Staatsgedankens,
crn Band , das diese vier groben Bewegungen eint . Es
sibi dann noch Jugendaruppen der Deutschen Dolksvartei.
Dicke stnd keine eisenwückstge und selbständige Bewegung,
die getragen , wird von dem starken, lebendigen Willen
nmser Menschen, sondern ste entstehen auf die sehr einfache,
aber auch >ebr nüchterne Art . dass die volksparteilichen
Eltern ihre Ssbne und u.öckter zu Gruppen zuckmmen-
schnehen. in denen dann hübsche und meistens auch recht
kostspielige gesellige Veranstaltungen stattfinden . Feste.
Jalle . Ausflug « und Reisen veranstaltet werden. Mit
Politik baden diese Gruppen genau Io wenig zu tun wie
>n,t Jugendbewegung , mögen ste auch gelegentlich noch so

stark sein. Es ist ia auch selbstverständlich, dah die, selb¬
ständige deutsche Jugend nir die Deutsche Volksvartei kein
lebendiges Interesse haben kann, da ste in ibrdss  Muster¬
beispiel einer Partei stebt. die stch in ihren volitllcken Ent¬
scheidungen nicht in erster Linie vom Staatsgedanken leiten
läht . sondern »om wirtschaftlichen Interesse einer bestimm-
ren Be»ölkerus »»schicht. Das aber ist s ra gerade , was dre
ganz« selbständige deutsch« Juaend auch die politisch nickt
organisierte unbedingt bekämpft. „

Ebens« bekämpft ste selbstverständlich die Einitelluns
der kommunistischen Jugend , di« sich «bsolut von der K»m-
munistiicken Partei am Gangelband fuhren laht . die aua,
den Staatsgedankeu unbedingt dem Gedanken des Klallen-
komvfes unterordnet . ia hierin fast noch weiter gebt als
die eigene Bartei . Die kommunistische Jugend ist zwar
politisch, aber ste will Klallenvolitik und nicht Volksvolitik
und Staatspolitik , nach der die übrige ' deutsche Jugend mit
allen Kräften strebt . Und ste ist auch politisch nicht selb¬
ständig. Auch das ist ein ganz wesentlicher Gegensatz zu den
übrigen politischen Jugendbewesungen . die stck alle , wie
das ibrer Natur nach «nr nicht anders möglich ist. in sebr
starker geistiger Unabhängigkeit stark betonen und als Not¬
wendigkeit für ibr Dasein und ibre Entwicklung empfindest.

Unsere demokratische Jugendbewegung stebt ibre Auf¬
gabe darin , die deutsche Jugend und dadurch allmählich das
deutsche Volk zu einer positiven Einstellung gegenüber der
deutschen Republik und der demokratisch parlamentarischen
Regierungsform ZU bringen , dir nach ihrer festen Über¬
zeugung die -einzig möglichen Lebensformen für das deutick,«
Volk in der Gegenwart und Zukunft stnd. Die lebendigen
und begeisternden Werte rrvublikgnischer Staatsgesinnung in
der Jugend zu wecken, ist unser höchstes Ziel . Durch. die
deutsche Jugend muh das Volk erkennen, dah Volitik eines
Bolkrs bedeutet . Sckicksalrgestgltun« eines Volkes, dah der
Sta «t allein die Voraussetzung schaffen kann, um alle
Kräfte , die in einem Volke schlummern, ru weckcn und rur
Entfaltung zu bringen , und dies unter den heutigen Ver¬
hältnissen nur der demokratische Staat dieses tun kann.
Dieser demokratische Staat aber ist nur denkbar, wenn er
getragen wird von dem Willen und der Arbeit eines voli-
riscken Volkes. Das sind wir beute noch nicht. Der poli¬
tisch« Mensch ist in Deutschland noch lange nickt die selbst¬
verständliche Regel . Er muh es aber « erden. Es muh in
Deutschland der neue politische Mensch entstehen, dem poli¬
tische Pflichterfüllung von der gleichen Bedeutung ist. wie
es dem Deutschen die militärische Pflichterfüllung im Kriege
von jeher gewesen ist. Die politische Arbeit muh dadurch
innerlich gehoben und mit starken Werten für jeden erfüllt
werden , dah ste in dem Bewuhlsein getan wird , in einer
Reibe mit allen anderen Volksgenossen zu arbeiten an der
Zukunft des deutschen Volkes, die uns wieder die Möglich¬
keit geben muh. die Werte zu schaffen, bie wir allein als
deutsches Volk der Menschheit zu geben imstande sind.

Wir glauben , dah wir als demokratisch? Jugendbe¬
wegung . weil wir uns positiv zu den neuen politischen Ver¬
hältnissen in Deutschland stellen, weil wir frei sind von
jedem Klaisengedanken und jedem wirtschaftlichen Jnterellen-
standvunkt . dir Borkämpfer der unbedingten Herrschaft des
Staatsgedankens im politischen Leben sein können. Eine
deutsche Demokratie und eine deutsche Republik , in denen
dieser Staatsgedanke , dieses Allgemeininteresse nicht bei
jtder Entscheidung, in jedem Augenblick unbedingte Vor¬
herrschaft gegenüber allen anderen Interessen hat . ist für
uns und den allersröhten Teil der deutschen Jugend wert¬
los . Wir willen wobl . wie weit die politischen Verbältnille
der Gegenwart davon noch entfernt stnd. Wir bedauern,
dab die Demokratische Partei , die im «rohen politischen
Leben die eigentliche Trägerin dieser Gedanken sein mühte,
und es allein sein kann, es manchmal an der nötigen
Energie bei der Vertretung dieser Gedanken fehlen läht.
Wir sind aber überzeugt , dah diese Gedanken stch doch end¬
lich siegreich durchsetzen « erden, wenn nur wir selbst mit
Nachdruck und Unermüdlichkeit ste vertreten und in ibren
Einzelheiten klären . Dann wird auch die Demokratische
Partei immer klarer ibre besondere, gerade im gegenwär-
tiaen Augenblick unbedingt notwendige Aufgabe erkennen.
Wenn auch in den anderen Parteien hiermit unter dem
Drängen der Jugend die Vorherrschaft des Staatsgcdankens
zu einer festen und notwendigen Überzeugung wird , ist das
Schicksal des neuen deutschen Staates gesichert und damit
die Zukunft des deutschen Volkes!

Drachenburg.
Von Norbert Jacques.

Aus dem neue« SleitzbuchJ - ĉ ies' „Süvsee ", des mit
jichlreichen «reuen » ufuehmen nächstens im Diet-Mnsken-
Beriez in Mriechen erscheint UN» Stieifzize durch die ehe.
mniige deutsche Südsee erziihlt.

Wenn die Mittagssonne am LEwerÄen war . fuhren
wir auf Leimen Zivcksttzwagen durch Pflanzungen und Wald.
Gre s«h bei der Tochter unterer Gastgeberin . Ich chatte
ernen Schwarzen mit . Di« We»e gingen über wogende
Hügel . stör- tem plötzlich in steil« Täler bmetn und « suchen

Norren-Aus-gie. Zweites Bl«tt. Nr. 217.
stck vatck Sock, bi » st- d«r Wald verschlang. Das spröde Gras
schlug dre Pferde an die Bäuche und stachelt« st« an wie
S »»« n. Dre Räder sanken springend m Löcher. Manchnurl
war es . als ob kern Weg mehr da sei und Gras und we»
strüpx uns und unser« kleinen Gefährte verschlänse. Es
wurde rasch Nacht. Die Frau , die den vorderen Wagen
führte , war eine wild«. Kutschiererin . Wir sausten, und das
Gras klopfte laut und rasch »n den Rädern . Der Mond
schian durch dir Bäume , und unter uns iahen wir das Meer
mrt feinem Licht spielen. Dam, wurde der Weg wieder
«latt . Die Schatten der Palmblütter lagen wie Barrikaden
über ihn . brs uns der Busch rn seine Finsternis »ufnahm.
und wir fuhren , stürzten durch eine schwarze Höhle, in der
unser Auge nicht Weg noch Dickicht voneinander unterschei¬
den konnte. Man lieh das Pferd laufen Die Nerven
sprangen mit . Der Weg umschlang em« Schlucht. Ihre
Ränder , die Fahrbahn , der Wald waren in der Dunkelheit
ein zufammenget lojsenes Eins . Manchmal hob das Licht
eines flackernden Feuer - Teile eines Eruseoo -renenLorrrs
w « »W-ernde Fetzen aus dem Finstern Es waren wild«
Fahrten . «Mhrlich und einsam und ein wenig melancholisch
in der Fremdheit der Natur . Plötzlich sprang eme baum-
freie , mondhell« Biegung in unsere Bahn . Wir schauten
über dre fallenden schwarzen Wälder hinab und jochen das
weite Meer im Mondlicht atmen . Die jähen Gestalten der
alten Vulkane erstanden jenseits in bebenden nebligen
Schleiern . Kokosnüsse donnerten irgendwo nieder . Wir
fuhren scheinbar weglos unter Palmen werter.

64 kamen wir einmal »inen »on der Natur Harb wieder
anfgefrellenen Weg hinab , zu einem. Saus , das einsam im
Busth lag . Es trat aut einem kleinen Plateau aus den
Baumen heraus und schaute »ufs Meer hinab . Darm
wobne . jagte man uns . eine alte Dame , die ernst Kronstm-
schwkster gewesen wid heute schon über 60 Jahr « alt sei. Wrr
riesen vom hohen We, aus aui ein« erhellt « VeraKa hin¬
ab . dcrtzr»u st« besuchen wollten , und als wrr dre Veranda
betraten , kam uns eine stattliche Frau entgegen . Sie trug
ein weitzes. sehr dekolletiertes Hängekleid. Ihre Haare waren
ganz blono und in dicken Schnecken über Schlafen und Ohren
LTlOeoi^ net . Ern lrla umtpamvte otxt from.
Das war bi* sechs« jährig « Schwester, _

Wir wurden sehr feierlich willkommen geveipen . Von
einem Brett «m der Wand , in dem schöne »eschlrffeue Glaser
für alle Arten von Wein und auch Ebampaanerdelche mnaen.
nahm die Schwester Gläser . Ein schwarzer ^un «e J «rns>
dunkel in der halben Finsternis . Sv« « Ausa - fel leu-b-
teten wie polierte Dummheit . Di« Schwester sagte fm« -
lich : ..Lieber Thomas , bring den Portwem . Di« wenden
Augäpfel bliickerten unsicher und unruhig im Dunkeln wie
eine Glühbirne , die nickt « eitz. ob sie an - oder ausgehen
soll. Dann schien das Gehirn hinter ihnen , langsam zu
verstehen, der Schritten verschwand aus der Firlltemiis der
Verauda , und bald brachte der Schwarze erne Flasche.

Wir tranken und plauderten in der Nackt, »an Faltewr
und Insekten umwrrbelt . über allerlei . Es ickven uro inerb
würdig , da« es eine F« ru «eben konnte, d« Europa ver^ ch
und in diesem Land »on Sonn « und Beschwerlichkeit wirk¬
lich mit Herz ihr Leben beschließen mochte. Ihr .Haus tag
weit ab von jeder anderen Siedlung . Es wrr erne Rerse,
nach Rabaul zu kommen. Sie wohnte da gom» und weither
vrnlam . männlich und iugendlick in chreni Alter . Eennbar»ollkommen bewirbt ihre Lckbenswvtse genießend. Das war
mir so fremd und unglaublich,. .

Ich fragte . Aber , was mir ratiellmft . schien iSk
verständlich . Ich sagte ihr : ..Aber dicker Busch und ducke
Äeln baden Mb  mckts Warm « , in dem

ÄKSÄu -””ir ‘AÄS *X *£ ÄS
Ich lebe 30 Jahre m den Trvpen Ibr Hans hatte em
Nmnsnsckckd. Daraus stand : Drachenckur«.

Sie führte uns einen zwischen Bchcmen brnabs^ iaend« «
Piad in d»e Ticke, wv di« Strahe »on Rabaul nach Herberb --
höhe vsrbvigmg . Die Wogen waren rngwischen. Gatt weih,
an welchen Felswänden herab , auch, dorckm gebmckt wor-
dmr. An dickem Platz war erne Kerne Eckn-ue ,m , Wald,
von Gestrüpp bedeckt Sie la« «anz rn der Finsternis , und
aui einmal funkelten Hundertt «u»ende von «urcheruander-
krerienden Diamanten in ihr. Man erschrak. Die Dramas
ten waren im Nu »erlSicht, blitzten wieder auf . vergingen
umd wirbvlten die Sekunde nachher wirder lavgsom und
Eihend durcheinander . Der « nz- Pcktz vor der dunklen
^and des Büschs war von ihnen überschwemmt. Es,urar.
als ob die Luft stck aus lauter Feuerpunkten zusammensetzt«.

Schwester sagte mrt rbrer mannlicken Stmrm«
trocken und knapp : „Die Leuchtkäfer!" Ick drückte ihr dve
Hand Ick hatte ein wenig Auckt vor bwzem einsamen , mrr
Etselbaften Herzen. Ick fefe ibre ej »»f Gckttzit im « «'den
Kleid ruhig unter dem Mond lickt scheinen. woLrend in der
Schweiße gegenüber das Liebesfunkvm de: LeuchÄgfer l«cheo-
fchsftlick sprühte , und die Tiere m zluhendem Tan » mcklio-
nenmal »us Nackt Lickt wurden.

Reklame - Pfingst - Angebot
KorseffenHirt,inll-üsüi‘USfeI'5t’- w,itfückr

irrIrinH -feHB
Ml IIP-
IlStelhilF Batist and Trikot.

elegant garniert , mit
Strumpfhalter

lalli UÜM« elegante Ausführung , mit i SCO')
IBiOS npSF ' nUlüSliSn Strumpfhalter . . Stück ISr ir w°

mit Flor -Sohlen , verstärkt,
alle Farben

Hamen - Trikota &eis
Müi!  Trik »t . . . r ir r zp

Hierin. IrMHi . . . r T  r

Hlra » eiB Trikot . • . 75” BP6

Sttilli pri« , Trikot, atl. F„ k» l ] l °* 15" r
Damen - und Kinder - Strümpfe

schwarz’ we*ß und braun, engl. -J£76
Inmu QfnSnifa ohne Naht , verstärkt , schwarz , na75 ß§75

weiß, braun . Paar ü9 ZI

FtF-SlFlUe Doppel"Solilen’ verstärkt>? g| 75

StHir F“ “ . fHTll5a 75”
Herren - Unterzeuge

Btm -iiiz -liilra . 55" r ir

km -RrtHHiir  nr r

mm -siprtip j « * . - h. . . . .515 - 325" zir

EU -Siill prima Qualität . . . 115" 155" r

Damen - Wäsdie
IZBÜlteH prima Hundentach . 1I5" II “ 7! "Bmt pH“s"“'Ä.,ri ir ir iri| ilsa elegante Stickerei - ec5© C| 50 | B75 t{| 75

WM  Garnierung 93 31 §3 03
PM-lii

Garnierung
Ia Stoffe, mit breiter Stickerei »ge00 n»: 00
garniert . . . . WO UW

Herren - Socken
175°° M

00

prima Qualität , mit Flor -Sohkn und 07f\ 00Hochfersen , alle Modefarbe» . LIV
Kinder - Strümpfe

Baumwolle , gewebt , ohne Naht , echt schwarz,
Paar 15 .50, 17 .50, 1» .50, 21 .50, * 3 .50, 25 .50

Paar IT  ll ' °
00 OB7Ö

IkM-Miil -M o1“*N>M' '"" S;
imKftisfei■**- qs.u‘n„., r 15°°2!

Bamuaa Hvfhgg uuifarb ., alle Färb . u. schwz. n*50
ifilf fa BsITh ' bIiR™  mit bunt , Paar UM,  89 .75, £3

Herren -Artikel
Sport-Kragen 36.60, 27.50,19 .76
SekUUer-Krag. 39.50,29 .60,82^0
Yorhenad. m.Kragen 59.50,54.75
Hosenträger,Gummi 24.75,16.75
Sockenhalter 13.60, 9.60, 7.oO
Sportstrümpfe86.—,75.60,59 .50

Färb. Oberhemde» mit Kragen
425.—, 395.—

Sporthemd.,weißu. färb. 325.—
Strickbinder 22.50, 19.75,17.50
Breite Selbstbinder

45.—, 38.—, 29.50

Ewjtwia CAfim mit eleganter Seiden- «150 ncOO C150
lüNSisü ' EiM ! Stickerei .Paar 5t »3 ut

Damen - Modewaren
liHi-B -iUi mH— a.dlarWg IS°° S'° 5"itetep. H r ir p
Silllfip . stuck 91" 55" 31"
UM UHU . 25“ 15" 15“

Rest -Posten

Dattieti' und Kinder-Wäsche
mit kleinen Webfehlern und etwas angetrübt weit unter Preis !_ Langgasse 34. K176
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